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Boykott vorerst nur heute
wUtH*

'«ff h« Reichspräsident empfing Freitag vormit -
djx Botschafter Nadolny zum Bericht über
l »^ ^

°
^ andlungcn der Genfer Abrüstnngs -

^ . *
'an h,

"0* Sitzung des Reichskabiuetts am Frei -
»ene rf ^ e beschlossen, au Stelle der zurückgetre -
listj -^

^ ' liatssekretärs Zardeu den nationalsozia -
Zt,»?^ . ^ eichstagsabgeordneteu Reinhard zum
'»!a>i5 ^ är im Reichsfinanzministerium vor -
ivj^ ken . Als Staatssekretär

vor -
für den Frei -

der Oberst a . D .
Kl

Arbeitsdienst wurde
vorgeschlagen .

* Tv *
. bcntfchc © esandtc in Belgrad prote -

Äei„ ^. ^ un Außenminister gege » die von einem
^ Blatt in allen Einzelheiten oerössent -

l«, o ». ? ' >chmeldung über ein geglücktes Sitten -Re9*n den Reichskanzler Hitler .
*

englischen Ober - und Unterhaus fand„ Omt | tte ^ ^agtlschen SCbet- uud Unterhaus fand
e« !>̂ ?^ ssprach^ über die Judenfrage statt . Der
die i>la{e. Regierungsvertreter erklärte u. a . . daß
>r?f^ gicr « ng stch in dieser Frage zurückhalten
'■fot ii «. r 1 britischer Staatsangehöriger jlldi -
kĵ . Abstammung iu Deutschland habe irgend

nd zur Beschwerde über schlechte Be -" »Ng gehabt .

li#c ? .$ reitag uud Samstag sind bei dem Ber -
ür„ Gerichten die Termine ausgehoben wor -^ >e jüdischen Richter sollen bis MontagHth ■— . l>viiaitn .Tjitnter

andere ersetzt werde «

bc " 88 Kandidaten der SPD für die
!>» d j

°erordnetenversammlung in Brannschweig
übrig geblieben , nachdem am

v .r6tflg abend drei weitere Listennachsolger
^ l>e„ Ausübung ihrer Mandate verzichtet

V ji * April 1988 wird ein anßcnpolitischcs
Zu e »̂ . . « SDAP . eingerichtet . Znm Ehef des
^ i»Ä ° l ' tifchen Amtes hat Adolf Hitler den'»gsabg . Alfred Rofenberg ernannt .

* ^ *

r ' ftim 1 österreichische Bundeskanzler hat mit
[äitth? m. ,n , n der Bundesregierung die Auf -

des Republikanischen Schutzbundes sür^ nze Bundesgebiet verfügt .
^«r ^

Nm -Ä ^ en - tttti> Währungsausschub des
v1 ei« . , ^ chen Senats bat sich am Dounerstag
L>^ ^^ uen mit dem Plan befaßt , die Firma°̂ Jfton und Co . und weitere der größte »

Liuer scharfen Nachprüfung zu unter -
r '»itn. i? " Pkan ist ein Teil der Maßnahmen
? xt>ci-. ®' durch die das Publikum vor un -**6 h;!,

1 Machenschaften der Bauken geschützt« vekulatiousoperationeu der Banken
^ rf ätzten großen Ausfchwnngszeit

^
nachgeprüft werden sollen .

^ ^ „̂ eodesha ltlanfasj stürzte ein Verkehrs -
» '% ji *?} ' Fluggästen , darunter eine kaua -as fcts® ttH - sJMannf (fioft und zwei Mann
i\ ti infolge Motorschadens ab . Zwei Per -

1 ^ rletzt
' ftC<8,et ' &' c ä6rinCM SMm Teil

iSe6v „
°? 'c, , ii>co sind revolutionäre Unruhen

?* • Militärische Kreise beabsichtigen
$ s - Präsidenten Terra gefangen zu
V 1» j» beschuldigen ihn , eine Diktatur aus -
» Tr » a,0lIctt - Tie Stadt ist in be» Händen
Ake , vpen . die sämtliche « rast - und Wasser -
'? ">tlj ^ ""e

. die Benzinlager besetzt haben .
r M.oettttnncn sind einer militärischen
« ,? !/rworfen und erscheinen mit großen> ^

>icken auf der Titelseite .
Nebe im Innern deZ Blattes .

^üdftawiens Flotte
versucht zu meutern.

A : n ( : ) Laibach , 1. April .
» hat in Cattaro und Spalato

Flotte einen Meutereiver -
% eilich L

» w,0Jn tnen . Auf den Schiffen ein -' in . 9e.ß Flaagfckiiffes . .Dirlmatia " niurhbit
ttfi : ■» « > v ^>> » aniien ein -

- Oöf jt Flaggschiffes „Dalmatia " wurden
% ^ » .,1 che und die grüne Fahne
% « chjff

" c
,
r » internationale gehißt

>» !, 8r 0 fc,, versuchten auszulaufen . Es wurde
* SD?r,v - [n ä? 5i kroatischer Offiziere , welche

i " öer Mehrzahl sind , verhaftet ."
VK

" das frühere reichsdeutschc

Bedingte Aussehung bis Mittwoch.
Verschärfte Fortsetzung bei etwaigem Anhalten der Greuelhetze .

lE 'gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".f
V . ? t. Berlin , t . April .

'

Der Reichsminister für Volksausklärung nud
Propaganda , Dr . Wöbbels » gab am Freitag
abend vor Vertretern der deutschen Presse die
Erklärung ab , daß der vorbereitete Boykott am
SamstagmitvollerWuchtundeiser -
uer Disziplin durchgeführt wird . Er
wird ausgesetzt bis Mittwoch vor -
mittag 10 Uhr . Falls bis dahin die Greuel -
Hetze absolut eingestellt ist. erklärt sich die
NSDAP bereit , den normalen Zustand wieder -
herzustellen , andernfalls der Boykott Mittwoch
1V Uhr erneut einsetzt .

Die Erklärung , die Dr . Göbbels vor Bertre -
tern der deutschen Presse abgab , hat folgenden
Wortlaut :

Die Reichsregierung hat mit Befriedigung
davon Kenntnis genommen , daß die Greuel -
Hetze im Ausland im Abflauen be -
griffen ist . Sie sieht darin einen Erfolg der
Bvykottanörohung , die die nationalsozialistische
Bewegung in den vergangenen Tagen gemacht
hat . Sie sieht aber auck; weiter darin , daß das
vereinigte Judentum in Deutschland die Mög -
lichkeit hat, , diese Greuelhetze absolut einzu -
schränken und einzustellen . Sie ist der Heber -
zeugung , daß die Greuelhetze ihren
Höhepunkt überschritten hat . Die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
hat im Hinblick auf diese Tatsache folgendes be -
schloffen :

Der Boykott wird am Samstag mit voller
Wucht und eiserner Disziplin durchgeführt . Er
beginnt , wie mitgeteilt , vormittags um 10 Uhr
und erfährt am Abend ein « Pause . Er
wird ausgesetzt bis zum kommenden Mittwoch ,
vormittags 1V Uhr . Falls bis dahin die Greuel -
Hetze im Ausland absolut eingestellt ist , erklärt
sich die Ziatioualsozialistische Deutsche Arbeiter -
Partei bereit , den normalen Zustand wieder
herzustellen . Falls dies aber nicht der Fall ist ,wird der Boykott am Mittwoch , vormittags 1V
Uhr . aufs neue eingesetzt , dann allerdings mit
einer Wucht und Vehemenz durchgeführt , die
bis dahin nicht dagewesen ist . und zwar solange ,bis sich die Drahtzieher der ausländischen

Greuelhetze eines besseren besonnen haben . <>n -
zwischen erwartet die Reichsrogiernng von der
Durchführung des Boykotts folgendes :

Der Boykott wird von de » angeschlossenen
Organisationen mit äußerster Disziplin und
ohne jede Gesetzesverl etz uns durch -
geführt . Niemand wird bei diesem Boykott tät -
lich bedroht Die Organisationen , die den Boi >-
kott durchführen , haben dafür die Verantwor -
tnng zu übernehmen , daß durch den Boy -
kott keine Unschuldigen getroffen
werden . Es werden keine Banken « e -
schlöffe n , weil sonst der Zahlungsverkehr ins
Stocken käme . Es wird von der Siationalsozia -
listischen Deutsche » Arbeiterpartei und ihrer
Parteileitung erivartet . daß kein SA .-Mann ,
kein SS .-Mann und kein Boykottposten über -
Haupt ein Geschäft betritt . Jode Tätlichkeit
wird auf das strengste geahndet .

Es wird erwartet , daß die Preise eine War -
nun « erläßt vor allen kommunistischen Spitzeln
und Provokateuren . Sie sind , wenn sie auf -
treten oder zu (Gesetzlosigkeiten auffordern , so -
fort der Polizei zu übergeben . Sie werden nach
den jetzt bestehende » strengen GesetzeAbestim -
inungen bestraft . "

Achtung Provokateure!
Die Warnung des Reichsministcrs Dr . Goeb -

bels vor komm u nisti s chcn Provoka -
teuren geht darauf zurück , daß beim Zen -
tralkomitee zur Abwehr der jüdischen Greuel -
und Boykotthetze Meldungen eingelaufen find ,
wonach von feiten der Kommunisten beabsichtigt
wird , am Samstag i&et Beginn der Abwehr -
aktion jüdische Geschäfte zu plündern und die
Schaufenster einzuschlagen . Das Zentralkomitee
hat die Behörden ersucht . Gegenmaßnahmen zu
ergreifen . Darüber hinaus hat jeder ordnungs -
liebende Staatsbürger die Pflicht , alles zu tun ,was in seiner Macht liegt , zu verhindern , daß
verbrecherische Elemente den Abwehrkampf des
deutschen Volkes für ihre dunklen Zwecke ans -
nützen .

Landtage aufgelöst.
Neubildung auf Grund des Ergebnisses vom 5 . März .Das Gleichsthaltungsgesetz vom Kabinett verabschiedet.

«Eigener Dienst des „St arlsruher Tagblattes «.»
W . Pf .

Das Reichskabinett hat
Berlin , 1 . April .

^ in feiner gestrigen
Sitzung das vorläufige Gesetz zur Gleichschal -
tnng der Länder mit dem Reich verabschiedet .Dieses umfassende Gesetzeswerk ist die Grund -
läge für den st a a t l i ch e » Neubau deS
Deutschen Reiches , an dessen Ende die
neue Reichsversafsuna stehen wird , die dem ge-
samten Volk zur Entscheidung vorgelegt werdenwird . Durch das Gesetz wird nicht nur die
parlamentarische Gleichschaltung in den Ländern
und Gemeinden mit dem Reich herbeigeführt ,sondern anch die gesetzgebende Gleich -
schal tu n g . Die Länderregiernngen erhalten
Ermächtigungen für die Landes -Gesetzgebniig .die den vom Reichötaa angenommenen Ermäch -
tigniigsgeietz für die Reichsregiernng ent¬
sprechen . Dadurch tritt in der Gesetzgebung der
Länder eine wesentliche Vereinfachung ein . Die
Länderregierungen können aber auch Gesetze er -
lassen . die die Landesverfassung abändern .Ebenso wie das Ermachtigun isgefetz >ür die
Reichsregierung die konstitutionelle Garantie
für den Reichspräsidenten , den Reichsrat undden Reichstag enthält , werden auch die Einrich -
tuiigen der gesetzgebenden Körperschaften der
Länder als solche durch das Gesetz nicht berührt .

Das Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit
dein Reiche enthält eine Reihe wichtiger politi¬
scher und staatsrechtlicher Bestimmungen . To
wurde » durch dieses Gesetz die kommunistischenMandate im Reick und im preußischen Landtag
kassiert . Fn den Länderparlanienten und den
kommunalen Vertretungskörperschaften der
übrigen Länder werden die kommunistischenStimmen überbanot nickt rn ^ fir berücksichtigt , sobaß garnicht erst kommunistische Mandate ver -

teilt werden . Wesentlich ist auch die Bestim -
mung . daß bei einer Auflösung des Reichstages
ohne weiteres die Auslösung der Länderparla -
wente zu erfolgen hat . Die durch dieses Gesetz
eingesetzten Länderparlainente und kommunale
Vertretungskörperschaften gelten vom 5. März
an ans vier Jahre als gewählt . Damit
ist die vollkommene Gleichstellung des Reiches
und der Länder erfolgt .

Außerdem hat das Reichskabinett in feiner
gestrigen Sitzung den Entwurf des Gesetzesüber die B e t r i e b s v e r t r e t n n g e n und
über wirtschaftliche Vereinigungen angenoni -
men , durch das die

Frage der Gewerkschaften
geregelt und die Monopolstellung der drei gro -
Ken GeiverkschaftSverbände gebrochen wird . Das
Gesetz gibt den obersten Landesbehörden das
Recht , für das Land , für einen Teil deS Landes
oder für einzelne Betriebe die Betriebs -
r ä t e w a h l bis l ä n g st « n s zum 30 . S e p -
t e m b e r auszusetze n . In diesem Fallbleibt die alte Betriebsvertretnng auch mit ver -
minderter Mitgliederzahl im Amte , wenn nichteine bestimmte Grenze unterschritte » wird . Er -
sorderlicheiisalls ernennt die Behörde neue Mit -
glieder . Das Gesetz sieht ferner vor , daß ein -
zelne Betriebsvertretungs - Mitglieder wegenitciais - oder wirtschafisseindlicher Einstellungabberufen und durch andere ersetzt werden kön -
nen . Weiter sieht das Gesetz eine » Fortfalldes K ü n d ig n n g s s chu he s des Betriebs -
rätegesetzes sür den Fall vor . daß die Kündigungwegen staatsfeindlicher Einstellung erfolgt .

~

( Wortlaut des Gleichschaltungsgesetzes Seite 2.)

Bismarck
und sein Volkstum.

Zum Geburtstag Altreichs¬
kanzlers .

Von
Werner Lenz .

,Me > ist kein Ausdruck mehr mißbraucht wor -
den alö das Wort : Volk !" Mit diesem bereits
184g von Bismarck gesprochenen Satz ck>arakte -
risiert der Staatsmann , »utreksend wie stets ,
eine Sünde gegen den Geist der deutschen
Sprache , die bis in unsere Tage hinein be-
nebelnd , verwirrend und manchmal gar vergif -
ten 'd fortwirkt . Das Wort Volk , das in feiner
zusanimeNfassendc » nationalen Eigenschaft —
„thindisk " — „volkstümlich " oder anck „völkisch "
— sogar die Urform des Wortes „deutsch " ist ,
wird keineswegs immer bewußt und betont als
Etiiheitsbezeichnung einer rassische » Schicksals -
gemeinichist gebraucht , die vom Führer bis zum
jüngsten Freien alle Schicksalsgefährten zusam -
menfaßt , sondern er erscheint immer wieder im
alltäglichen Sprachgebrauch geradezu als treu -
nender Begriff . Und sagt Bismarck ein ande -
res Mal : „ Zum Volke gehört auch S . M . der
König , gehöre auch ich"

, so will er solcher Sprach -
zersetzung , die das Volk einerseits zu seinem
Oberl >aupt . seiner Führung oder Regierung in
Gegensatz stellt , entgegentreten . Ganz besonders
aber will er damit auck de » von ihm brennend
gehaßten Älafsenkampfgedauken bekämpfen , der
den »herrlichen Bearifs Volk in den - unwürdigen
und von den Sozialdemokraten erfundenen Be -
griff Proletariat , . also minderes Volk , um -
gefälfcht hat .

Gerade ein Mann wie Bismarck , der dem ge -
snnden Boden der Land scholl« entsproß , besitzt
ein enges Gefühl der Verbundenheit mit dem
gesamten unverdorbenen Volk . Selbst dem mär -
tischen Uradel entstammend , zugleich 'Nachkomme
des österreichischen Bauernabkömmlings Feld -
Marschall Tersflinger und in mehrfacher Weife
blutsverwandt mit Herncherd -nnastien . die wie
die Sachsen und Staufsen Polksführer im wah -
ren Wortsinn gestellt hatten , sieht Bismarck eben
aus dem Gefühl für den ?ldel . der im Begriff
„freies deutsches Volk " liegt , keinen Unterschied
zwischen sich . Fürsten , Bauern und Bürgern .
Es ist wenig bekannt , daß er nach seiner eige -
nen Angabe von Jugend auf nur „Bismarck "
unterschrieben bat und daß er eine Unterzeich -
nnng „von Bismarck " erst aus Widerspruch
gegen die Anträge auf Abschaffung des Adels
im Jahre l«48 angenommen hat . Deshalb ist
es auch nichts weiter als demagogische Agitation ,
wenn seine Feinde ihn einen „stolzen Junker "
nannten .

Stolz mar Bismarck gewiß , aber nicht aus
feine Sonderstellung , sondern auf feine Her -
k u n f t aus dem deutschen Ilrvolk . Und über
sein .Junkertum " schreibt er in seinen „Gedan -
kcn und Erinnerungen " selbst : „Die in meiner
Kindheit empfangenen Eindrücke waren weni «
dazu angetan , mich zu verjunkern . In der nach
Pestalozzi 'fchen und ^ ahirschen Grundsätzen ein -
gerichteten Plamann 'fchen Erziehungsanstalt war
das „von " vor meinem Namen ein Nachteil für
mein kindliches Behagen im Berkehr mit Mit -
fchülern und Lehrern . . . Mein Bater war
von aristokratischem Borurteile frei . . . Meine
Mutter war die Tochter des Kabinettsrat Fried -
ricki des Großen und feiner Nachfolger iMenckenf .den der Freiherr vom Stein als eine » ehrlichen ,stark liberalen samten bezeichnet ."

Bekannt ist . daß Bismarck das gesamte Volkin seiner ganzen Leistungsfähigkeit für feineigenes deutsches Werk in Anspruch nahm , inder Einbeziehung in die Wehrmacht ebenso wieim Wirtschaftsleben , und daß er deshalb ein sehr
entschiedener Gegner der Aus w a n d e -r u n g war . , .Auswanderer sind vom nationa¬len Standpunkt als lleberläufer anzusehen .

"
Das Wort ist sicher zu hart , aber es ist auch be-zeichnend für die Treue , die Bismarck nicht nurfür sich , sondern von jedem nationalen Schick -
salsgefährten gegenüber der Volksgemeinschaftverlangte . Ganz anders beurteilte er natürlichdie Kolonialarbeit . Erst nachdem er sichuur sehr zögernd mit diesem damals jungenProblem befreundet hatte , stellte er sich mit zunehmender politischer Möglichkeit immer be -iahender zu ihm . in dem Gefühl , daß dem wach -icnden Volk ein größerer Arbeitsraum zu schaf-leu fei . der aber die einzelnen Ueberjeepionierenicht dem Ausland ausliefert , sondern sie staats -rechtlich als Deutsche erhält . Deshalb hatte derReichskanzler auch dafür Verständnis , daß einewiche Volksausbreituug nicht etwa schematischnach bürokratischen Grundsätzen gefördert wer -den müsse , sondern daß das unternehmend«
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Bolksel «m« tt selbst erst seine später gesetzlich zu
ianktioniercnöcu Lebensgrnndlagen im fremden
Weltteil Zu schaffen habe . „Tie Kolonialpolitik
wird nicht durch Geheime Räte gemacht , sondern
durch Kommis von Handlungshäusern !" Bei
der Entfaltung unserer Handelskolonien zu
Landwirtschastskolonien hätte er sicher hinzu
gefügt : „ . . . und von landbebauenden Farmern !"
Wie energisch er aber diesem auch heute wieder
dringender werdenden Problem sich zuwendet ,
zeigt das beherzigenswerte Wort aus dem Jahre
1889 : „So leicht eingeschüchtert ist , Gottfeidank ,
der deutsche Nationalcharakter im ganzen nicht ,
daß er durch einzelne Mißgriffe , Irrungen und
Opfer in den einmal begonnenen Kolonialbestre -
bungeu sich abschrecken läßt !"

Immerhin war für Bismarck der Neuerwerb
nur in zweiter Linie wichtig . Die Hauptsache
mutzte für ihn immer die Erhaltung des
Stammlands bedeuten . So sagt der Reichs -
gründer 1804: „Wir fingen : Fest steht und treu
die Wacht am Rhcin ! Aber an der Warthe und
an der Weichsel steht sie ebenso fest. Wir kön -
nen nach keiner Seite hin auch nur einen Mor -
gen Landes missen !" Hier verläßt er sich ganz

auf das Grenzvolk , das ja im Weltkrieg auch das
gehalten hat , was er erwartete .

Es ist deshalb ein Wohlüberlegter Schritt auf
dem Weg zur deutschen Befreiung , wenn durch
Erweckung des Gefühls für den fruchtbaren Be -
griff „Volkstum " das Selbstbewußtsein in allen
Volksteilen geweckt und gestärkt wird , das zum
Wiederaufbau notwendig ist. Deshalb , weil Bis -
marck in dem Volk nicht eine Masse , eine
Zufalls » oder Wirtfchaftsverbundenheit , son¬
dern eine Schicksalsgemeinschaft sah ,
iveitz er auch das Volk , wie es sein soll , als eine
Anreihnng von Einzelheiten mit zwar verschie -
denen Souderinteressen , aber nur einem über -
geordneten Gemeinschaftszweck einzuschätzen und
zu führen , und so sieht er auch in dem Neid der
Nachbarn sein Gutes : „Sie zwingen uns zu An -
strengungen . die wir freiwillig vielleicht nicht
machen würden : sie zwingen uns zu einem Au -
sammenhalten unter uns Deutschen , das unse -
rer innersten Natur widerstrebt : sonst streben
wir lieber auseinander !"

Vielleicht aber revidiert die Not der Ver¬
gangenheit das Urteil des großen Staatsmannes
und schmiedet um alle Teile des deutschen Vol -
kes Dauerbänder !

Das Gleichschaltungsgeseh
# Berlin . 1. April .

Das von der Reichsregierung beschlossene
„Vorläufige Gesetz zur Gleichschaltung der Län¬
der mit dem Reich" liegt nunmehr vor . Es
enthält vier Teile und zwar „Vereinfachung
der Landesgesetzgebung "

, „Volksvertretungen
der Länder " , „Gemeindliche Selbstverwaltungs¬
körper " und „ Gemeinsame Bestimmungen " .

Vereinfachung
der Ländergesetzgebung .

§ L
Die Landesregierungen sind ermächtigt , autzer

in den in den Landesverfassungen vorgesehenen
Verfahren Landesgesetze zu beschließen . Dies
gilt auch für Gesetze , die den in Artikel 83 Abs . 2
und 87 der Reichsversassung bezeichneten Ge -
setzen entsprechen . — Ueber Ausfertigung und
Verbindung der von den Landesregierungen
beschlossenen Gesetze treffen die Landesregie -
rungen Bestimmung .

8 S .
Zur Neuordnung der Verwaltung einschließ¬

lich der gemeindlichen Verwaltung und zur Neu -
regelung der Zuständigkeiten können die von
den Landesregierungen beschlossenen Landes -
gesetze von den Landesverfassungen
abweichen — Die Einrichtung der gesetz-
gebenden Körperschaften als solche darf nicht be-
rührt werden .

8 3.
Staatsverträge , die sich auf Gegenstände der

Landesgesetzgebung beziehen , bedürfen nicht der
Zustimmung der an der Gesetzgebung beteilig -
ten Körperschaften . Die Landesregierungen er -
lassen die zur Durchführung dieser Vertrag «
erforderlichen Vorschriften .

Volksvertretungen der Länder.
Die Volksvertretungen der Länder ( Landtage .

Bürgerschaften ) werden mit Ausnahme des am
5. März 1933 gewählten preußischen Landtages
hiermit ausgelöst , soweit dies nicht bereits
nach Landesrecht geschehen ist . — Sie werden
neu gebildet nach den Stimmenzahlen , die bei
der Wahl zum Deutschen Reichstag vom S. März
1933 innerhalb eines jeden Landes auf die Wahl -
vorschlage entfallen sind . Hierbei wenden die
auf Wahlvorschläge der kommunisti -
schen Partei entfallenden Sitze nicht
zugeteilt . Dasselbe gilt für Wahlvorschläge
von Wählergruppen , die als Ersatz von Wahl -
Vorschlägen der Kommunistischen Partei anzu -
sehen sind .

§ 5.
3 « den Ländern Bayern . Sachsen . Württem¬

berg und Baden werden den Wählergruppen
so viele Sifte zugewiesen , als die Berteilungs -
zahl in der Gesamtzahl der sür ihre Wahlvor -
schlüge abneaebenen Stimmen enthalten ist . Da -

bei wird ein Rest von mehr als der Hälfte der
Verteilnngszahl der vollen Verteilnngszahl
gleichgeachtet . — Die Verteilnngszahl wird fest-
gesetzt für Bayern und Sachsen ans je 40 000, sttr
Württemberg ans 22 000 und sür Baden aus
21000 .

§ 6.
In den übrigen Ländern dars die Zahl der

Mitglieder der neu zu bildenden Landtage

( Bürgerschaften ) die loggenden Höchstzissern nicht
überschreiten : Thüringen 59, Hessen 50 . Ham¬
burg 128, Mecklenburg -Schwerin 48 . Oldenburg
39, Braunschweig 36, Anhalt 30, Bremen 96,
Lippe 18, Lübeck 64 , Mecklenburg -Strelitz 15,
Schaumburg -Lippe 12 . — Die den Wählergrup¬
pen hiernach zustehenden Abgeordnetensitze wer -
den nach dem geltenden Landeswahlrecht crmit -
telt . Nach Landeswahlrecht sestgesetzte Ver -
teilungszahlen werden indessen so erhöht , daß
die oben bestimmte Höchstzahl von Mitgliedern
nicht überschritten wird .

8 7.
Die Sitze werden den Bewerbern auf Grund

von Wahlvorscl ' lägen zugewiesen , die die Wähler -
gruppeu bis spätestens 30. April 1933 einzu -
reichen haben . Zur Einreichnna von Wahlvor -
schlügen sind alle Wählergruppen befugt , auf
deren Wahlvorscklaa am 5. Marz 1938 Stimmen
entfallen sind . Dies gilt nicht für die kvmmuni -
stische Partei und solche Wähleraruppen . deren
Wahlvorschläge als Ersatz von Wahlvorschlägen
der Kommunistischen Partei anzusehen sind . —
Verbindungen und A n s ch l ü s s e sind
nur in soweit zulässia , als sie bei der Reichs -
tagswahl vom 5. März getätigt waren . — Wahl¬
bewerbern . die bis zum 5 . März zur kommuni -
stischen Partei gehörten , werden Sitze nicht zu -
gewiesen .

8 8.
Die neuen Landtage (Bürgerschaften ) gelten

mit dem 5 . März 1933 als auf vierJahrc
gewählt . Eine vorzeitige Auflösung ist un -
zulässig . Dies gilt anch für den am 5 . März
gewählten Preußischen Landtag .

8 9 .
Die Neubildung der Landtage ( Bürgerschas -

ten ) nach diesem Gesetz muß bis zum 15 .
April 1933 durchgeführt sein .

Skandalöser Aprilscherz in Belgrad
Unglaubliche Hetze gegen Deutschland. / Protest des deutschen Gesandten

)— ( Belgrad . 1. April .
Die Hetze gegen das neue Deutschland er -

reichte am Freitag in Belgrad einen unglaub -
lichen Höhepunkt . Unter dem Borwand eines
Aprilscherzes erschien in den Vormittagsstunden
eine Sonderausgabe der „Novosti "

. Das Blatt
brachte die Nachricht von einem Attentat
auf Hitler , der beim Verlassen seiner Woh -
nung durch drei Revolverschüsse ge -
tötet worden sein sollte . Der erfundene Be -
rieht über den angeblichen Mordanschlag wurde
ausführlich mit zahlreichen Einzelheiten aus -
geschmückt . In Belgrad entstand beim Erschei -
nen des Blattes beispiellose Aufregung . Die
einzelnen Exemplare wurden den Zeitnngsver -
käufern aus den Händen gerissen . Bei den
deutschen amtlichen Vertretern liefen ununter -

brochene telcphonische Anfragen und Beileids -
kundgebungen auch vonseiten des diplomatischen
Korps ein . Die Verwirrung war um so größer ,
als das Blatt die Vordatieruug vom 1 . April
erst auf der zweiten Seite brachte , so daß sie
nicht gleich bemerkt werden konnte .

Als eine Rückfrage der deutschen Gesandtschast
in Berlin ergab , daß die Meldungen der „No -
vosti " unzntressend seien , verlangte der deutsche
Gesandte Freiherr von Dnsour F̂reronce
sogleich eine Unterredung mit dem Außenmini¬
ster . protestierte entschieden gegen
diesen unerhörten Borsall und verlangte
die Be st rasung der Schuldigen .
Außenminister Iestitsch gab seinem Bedauern
über die rohe Hetze Ausdruck und versicherte
dem Gesandten , dem Verlangen nach Bestrasnng
der Schuldigen nachkommen zu wollen .

Die Spannung in Oesterreich.
Republikanischer Schutzbund und Wiener Heimatschutz aufgelöst .

l :1 Wien . t . April .
Amtlich wird mitgeteilt : „Mit einhelliger Zu -

stimmnng der gesamten Bundesregierung hat
Bundeskanzler Dr . Dollfutz die Auslösung
des republikanischen Schutzbundes ( die Wehr -
orgauisatiou der österreichischen Sozialdemo -
kratie ) sür das gesamte Bundesgebiet verfügt ,
und ist jegliche Tätigkeit desselben auch in an -
derer Form und nnter anderen Namen unter -
sagt . Ebenso ist das Tragen der Uniformen und
der Abzeichen des republikanischen Schutzbundes
verboten ."

In der Begründung des Verbotes
des republikanischen Schutzbundes wird daraus
hingewiesen , daß der republikanische Schutzbund
wiederholt die öffentliche Ruhe und Sicherheit
>>estört habe . Insbesondere hättey bewaffnete
Abteilungen bei Waidhofen ( Niederösterreich )
Besetzungen vorgenommen und in Katzenberg
den Gendarmerieposten mit bewaffneter Hand
angegriffen . In Tirol sei bei der Auflösung des
dortigen Schutzbundes Aktenmaterial befchlag -
nakmt worden , aus dem hervoraebe . daß er be -

waffneten Widerstand gegen die Staatsexekutive
planmäßig vorbereitet habe . Es wird ausdrück -
lich erklärt , daß die Bundesregierung jeden
Widerstand gegen die Verfügung mit den schärf¬
sten Mitteln unterdrücken werde .

Die Wiener Landesregierung hat am Freitag
dem Wiener Heimatschutz zu Händen des
Obmannes , Staatssekretär Major a . D . Emil
Fey . einen Bescheid zugestellt , durch den der Lau
deshauptmaun von Wien den Verein „Wiener
Heimatschutz " a u s l ö st , weil erwiesen sei , dah
der Berein seine « statutenmäßige » WirkuugS -
kreis überschritten hat . Einer Berufung ist die
ausschiebende Wirkung aberkannt worden , so daß
die Auslösung sofort in Ärast tritt .

In der Begründung wird ausgeführt , der
Berein propagiere , wie aus übereinstimmenden
unwidersprochenen Meldungen der Tagesblätter
aus der letzten Zeit zu entnehmen sei . eine ge-
waltsame Äenderung verfassungsrechtlicher Ein -
richtungen , also einen Staatsstreich . Er wolle
somit seine Ziele aus andere als gesetzlich zn -
läsiiae Art erreichen .

8 10.
Die Zuteilung von Sitzen aus

schlagen der Kommunistischen Parier für » j
Reichstag und den Preußischen Landtag ^
Grund des Wahlergebnisses vom S. Marz
unwirksam . Ersatzzuteilung findet nicht »»> -

§ 11 . ^
Eine Auslösung des Reichstages bewirkt o

weiteres die Auslösung der Bolksoertret «»»
der Länder .

Gemeindliche
Selbstverwaltungskörper .

8 12 .
Die gemeindlichen Selbstvermaltungsköl ^ !!

auf welche die Grundsätze nach Artikel 17 •*•
der Reichsverfassung Anwendung finden , n
den hiermit aufgelöst . — Sie werden ^
gebildet nach der Zahl der gültigen
die bei der Wahl zum Deutschen Reichstag
5 . März im Gebiet der Wahlkörperfch ^ t a
geben worden sind . Dabei bleiben Ä£[
unberücksichtigt , die auf Wahlvorschlage „{)1
Kommunistischen Partei oder solche ..

entw . .,
sind , die als Ersatz von Wahlvorschlägen
Kommunistischen Partei anzusehen sind .

§ 13 .
Bei den Vertretungskörperschaften in der {

teren Selbstverwaltung ( Gemeinde -, Stav »
usw .) dars die Zahl der Mitglieder die wU» -
den Höchstzisscrn nicht überschreiten : in Gen >

^
den bis zu 1000 Einwohnern 9, bis zu 2000 -''

5000 — 12, 10 000 — 16 , 150 000 — 20, 25 OW
24 , 30 000 — 26, 40 000 — 29, 50 000 — 31 , v» -

^
— 33, 80 000 — 35, 100 000 — 37 . 200 000 -- X
300 000 — 53, 400 000 — 58. 500 000 — 63 . SM h
— 68, 700 000 — 73 , von mehr als 700 000 —
— Die übrigen Vertretungskörperschaften ^
gemeindlichen Selbstverwaltung sind gegcnu
ihrem Bestand vor der Auflösung (8 12 ) uw
v . H . zu verkleinern .

§ 14" <w i
Die bei den Wählergruppen nach 8 12

zustehenden Sitze werden nach dem geue >
i (1

Landesrecht ermittelt . Nach Landesrecht ^ ,
stehende Berteilnngszahlen sind entsprechen ^ j
zusetzen . Die Sitze werden den Bewerbern j{
Grund von Wahlvorschlägen zugewiesen .
Wählergruppen einzureichen haben . Aua >
gilt § 7 Abs . 3. — Zur Einreichung von
Vorschlägen sind alle Wählergruppen befug », {l
deren Wahlvorschlag im Gebiet der Wahlkor ^
schuft am 5 . März Stimmen entfallen sind . * ^
gilt nicht für die Kommunistische Partei
Eine zur Einreichung von Wahlvorschlagen ^
rechtigte Wählergruppe kann sich mit an » g
oder allen Wählergruppen zur Einreichung <■
gemeinsamen Wahlvorschlages verbinden .

8 15. .L
Die neuen gemeindlichen Selbstverwaltung

körper gelten mit dem 5. März 1933 als
vier Jahre gewählt .

8 16.
Die Neubildung der gemeindlichen

verwaltungskörper nach diesem Gesetz
zum 30 . April 1933 durchgeführt sein .

8 17. Atf
Die 88 12—16 finden aus die gemein « »

^
Selbstverwaltungskörper in Preußen keine ^
Wendung . Indessen gilt 8 10 für sie entfpie ®

Gemeinsame Bestimmungen
8 18.

_ 0
Der Reichsminister des Innern wird ^

tigt , Bestimmungen zur Ergänzung und t j,
sühruug dieses Gesetzes zu erlassen . Iw ^ >it
gen obliegt die Ausführung des Gesetzes . '
es sich um Angelegenheiten des Reiches yo ^
dem Reichsminister des Innern , soweit es ^
um Angelegenheiten der Länder handeU , ^
Landesregierungen . Der Reichsminister
Innern kann allgemeine Anweisungen e»
und auf Antrag einer Landesregierung
nahmen von dem Gesetz zulassen .

^ £ 18
Die Vorschriften der 88 1—3 und des § } j eff

den auch aus solche Regierungen in den ~° ^
Anwendung , die aus Kommissaren oder
anktraaten des R " ickes bestehen .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Besinnliche Schau ins Barock , Von Dr . Oiio Tchlick in
Karlsruhe . — In Hermann Hesses alter Siuve . Bon
Karl Bezold in Ztuilgart . — Eine schnurre von der
iveuersvritzc . Bon Karl Jörg « in Baden -Baden . —
Cb« min des Dam «s . Von K . Kunzmonn in Mnndinaen .

Loniüca Integrale .
Bon

D « . Paul Rohrbach .

„. . . aprirnc lo spazio a mille a millc ,
non sol per abitarvi in sicurezza ;
ma in operosa Iibertä !"

Es waren die Berk aus dem Schluh von
Kaust , II . Teil :

„Erössn ' ich Räume vielen Aiilliouen .
Nicht sicher zwar , doch tätig frei zu wohnen ! "

Wir standen , ein Deutscher und ein Italiener ,
aus d em hohen Damm mitten in den Valli di
Comachio bei Ravenna . und unsere Blicke gilt -
gen über eine unabsehbare Fläche von grauem
Schlick , den noch blanke Wasserfäden durchzogen .
Sie dehnte sich weit landeinwärts , bis an den
Rand eines grünen Deichs , hinter dem die roten
Dächer ganz neuer Bauernhäuschen hervor -
schauten . Es war ein Stück mitten aus der Ar -
beit der Lonilica Integrale , der groheu Land -
be s se r u n a in Italic n . Ihre Ansänge
sind nicht von heute , aber sie hat durch Musso -
lini einen machtige » Antrieb bekommen .

Aus dem Maschinenhaus dicht neben uns
klang im Takt das Arbeiten der ungeheueren

Pumpen , die in zwei Wochen ans der einge -
deichten Fläche schon das meiste Wasser fort -
gesaugt hatten . Mein Nachbar , der eben aus
Italienisch den Faust zitiert hatte , suhr fort :
„Wenn ich heute gefragt würde , ob sür uns
Italiener Goethe oder der Dieselmotor das
wichtigste Jmpurtstück aus Deutschland ist — ich
wüßte es wirklich nicht zu sagen . Unsere Pum -
peu arbeiten mit Dieselmotoren , die in Deutsch -
land gekauft sind , und sie machen mir eine tech-
nische Begleitmusik zu Goethe :

„Solch ein Gewimmel möcht ich sehn ,
Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn .
Zum Augenblicke dürft ich sagen :
Verweile doch , du bist so schön !
Es kann die Spur von meinen Erdentagen
Nicht in Aeonen uutergehu !"

Wir hatten über den Ducc gesprochen , und der
italienische Gastfreund hatte versucht , mir die
Seele des Mannes mit dem tiefen Wort des
alten Revolutionärs Mazzini zu erklären :
Ideal , du aroße Realität ! Das Ideal und die
Verwirklichung — es sei eins und dasselbe sür
den Duce . Wie zum Beweis streckte er beide
Hände gegen das vom Wasser befreite Land aus ,
aus dem nun noch der Regen die Salze heraus -
waschen muhte , die von der einstigen Meeres -
bcdeckung herrührten . Hatten erst die Natur -
kräste auch diese Arbeit vollführt , dann moch -
ten Hunderte nnd aber Hmiderte von Bauern -
samilieu kommen , itm auf dem neugewonnenen
Boden zu leben .

Bonifica Integrale ! Fm Grunde ist es ein seit -
sames Gefühl , nachdem man Italien von Vene -
big bis Syrakus gesehen hat . von Bodenmelio -
ratio « sprechen zu sollen . Unwillkürlich möchten
sich dock zuerst die arosten alten Dinge erheben ,
das Historische Heroische , die Basiliken von Ra -
venna , das Kolosseum in Rom . die Hohen -
stausengräber in Palermo , der Normannendom
von Monreale , die Burg des Dionysius über
dem alten Syrakus — wie in Empörung da¬

gegen , daß vor ihnen die Scliöpsmaschinen im
Hasf von Comachio und die Meliorieruna des
Agro Romano bewundert werden sollen .

Für den Besucher Italiens , der historisch und
politisch zn fühlen weih und zugleich doch auch
den wirtschaftlichen Fragen zugewandt ist , liegen
diese Dinge auch wirklich iu stetem Kampf . Aber
wo sind heute Dionysius und wo sind Norman -
nenkönig « von Sizilien ? Was blieb von ihren
Reichen , außer den Ruinen einer Festung und
einer Kirche , wie es sie nur einmal aus der
Welt gibt ? Und was wird bleiben , wenn nach
Jahrzehnten durch aanz Italien das nüchterne
Werk der Boniiica Integrale getan ist und für
fünf oder zehn AUllionen Italiener mehr eine
Heimaterde im Vaterlande geschossen wurde ?

Ideal — du große Realität ! Eine Paradoxie
fü r den oberflächlichen , ein Herztrcffer für den
nachdenklichen Hörer . Gibt es eine stärkere
aktive Kraft , als den Mann , der von einem
großen Ideal besessen ist, und den sein Glanbe
unaufhaltsam treibt , eine Wirklichkeit aus ihm
zu machen ? Der italiensche Faschist glaubt an
seinen Duce als an eine solche Kraft , und auck,
der fremde spürt , welch ein unerbittlich treiben -
der Wille die große Melioration Italiens vom
'̂ uß der Alpen bis an die Küsten , die nach
Afrika hinübersehen , im Gange hält .

Aber es gilt nicht nur die Landgewinnung in
den Sümpfen und Hasss an der Pomündung ^
in Toscana , in Latium . aus Sizilien . Es gilt
auch die Battaglia del Grano , die Kornschlackt , die
jedes Jahr wiederkehrt , die darum geschlagen
wird , Italiens ganzes Brot vom italienischen
Acker zu gewinnen .

Bonifica und Battaglia ! Ich habe gesehen , wie
ein versumpftes Stück der römischen Campagna ,
4000 Hektar groß , man nennt es die Maccarese ,
wo vor wenigen Iahren nur ein einziges , von
Malaria verseuchtes Dorf lag , in Kulturland
umgewandelt ist . Hier leben und nähren sich

jetzt 4000 Menschen , und 60 000 Liter M ilÄ. t
den täglich nach Rom geliefert . Drei v

dene Kanalsysteme arbeiten . Das eine
die Frühjahrshochwasser unschädlich ? "; {t tl
zweite sammelt das Grundwasser und t " . .,!>
zu den Pumpen , die es ins Meer hebc > ^

dem dritten werden vom Tiber her die
bewässert , auf denen das Futter für die
sende von Kühe » wächst . Nock viel arov « ^
wird der Landgewinn in den Valli di 6 ® ^
sein , wenn in Jahr und Taa die Diesel ? ' ^
dort ihr ganzes Werk getan , alle Eindeiw . .^
leer gepumpt haben werden . Und ä® . juC
diesen Arbeiten sieht man die Riese "

^
wage » fahren , in denen ganze landwu
licke Wanderschule » durchs Land reise » '
mir ein paar Quadratmeter von euren *
sagt der Wanderlehrer zu den Bauern *n #
Dorf , ich will sie auf meine Art dünge .^

,it.
will meine Saat ein ' äen : wenn sie } v ' \
komme ich wieder . Tann wollen
gleichen , welches Korn besser steht , e » re
meines !

Und hinter alle dem steht Mussolinis
Bonifica , die Erziehung des italienisch ^^ ^ ei^
zu stärkerer nationaler Einheit und
Willen .

Ü
Harald von Koenigswald . Schicksalen

' „
( Verlag : Wilhelm Gottl . Korn , t

In dieser historischen Erzählung #5t

eni

;Ö
xjn oieier yiuoriimen Erzaytun »

Autor den heroischen Kampf Friedrich - ^
^

ßen vor Augen , den er gegen eine
von Feinden , gegen Verrat und Kle >n^ v/
keit zu führen hatte , um Preußen
tergang zn retten . Das äußerste P

' 1 di
'
tf !,

,1j>
feilte uubeugsame Persönlichkeit , dte pK
ruug , das Menschenmöglichste von j .e
peu zu verlangen , brachten dem >
doch noch die Siege und damit die «, ?(>
Landes . — Dieses sehr flüssig S .
terhaltsame Wcrkchen , wird gerne ge'
den .
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Schicksale rasen
öb . Sortfefeun « ) Von FRANZ MASKE , Major a . D .

Meine Weltkriegs - Göpflee
' in Rußland , Sibirien und pelsien

Copyright by Robert Luti Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart .

Vom Kaukasus zum Iapaumeer.
Bon heit TTirfptt Die reirftp SAalaii . TiMttfrfir Diirksr . — Meftlibirie » . — Kriegs -»oit den Türken. — Die reiche Wolga . Deutsche Dörfer . — Westsibirien,

transporte . — Mittelst birien und der Baikalsee.
nach des Obersten Fortgang trifft eine

»!>« - 5 ^^ amerikanischen Konsulat « in . die
tun* • m zwanzig Rubel und dazu die Berstche-
tercvr der amerikanische Konsul zu unse-
'»br- bereits zum Großfürsten Nikolai ge -

^ iei. Unsere Sache ist in guten Händen .
ttt( luchtige Transportoffizier hat Wort schal -

f itiem
C

o- darauf kommt ein Offizier mit
[jm * rupp Soldaten , um uns zu holen . Er
'%ii>fi en uom Großfürsten persönlich unter -
iani . ?,n Befehl , uns in einem Sondevwagen
ioli ^ r Klasse nach I

Kameraden unsere Person fest-
Sibirien zu brinaen . Dort

er weiden . Falls dieses nicht gelingt . soll
tücflv . . wieder zur Aburteilung nach Tislis zu-
lt.i„/ ' "«en. Rußland scheut keine Mühe und
^ j.'lj .

^ osten für uns , und ein Sonderwagen von
Iii, . , » ach Sibirien bedeutet wirklich ein großes
V « »-mkommen.

sî j bis zur Abfahrt noch einige Stuniden Zeit
Uiik), ^ ^anstaltcn wir in unserer Freude ein

Bölkerfest . Die armen alten Türken
!iepben .

unentwegt iu ihren unterirdischen Ver -
' rn ^ . .Mehrmals schon bat ich meinen Freund ,

i Geschäftsmann ans Bagdad , die
die Sonne »u holen . ZtetH aber

r *
. ti

5 "

weinen zwanzig Rubeln
ein wenig Allah spielen .

die Sonne zu holen . Stets aber ' tffett
i' iüiiA ,fn sagen , daß , wenn Allah will , sie untena bleiben und oben in der Sonne krank

kann ick nun
ockriiü" »ucnifl jM.ua » ipiexcn. Ich lasse die

verbreiten , oben auf dem Hose würde
»nj,,.■ Ungläubig kommen sie aus der
^ Uk>n^ hocken sich in ihrer Weife an der
öa»

' '̂aud auf die Hacken herab und warten aufl fttofte Wunder ,
iftbo-* i

e . Hälfte meines Vermögens ließ ich
H '^ x . Mit kurzem Dank nehmen sie die

^Ilen Jäckchen in Emvfang . Allah will , sie
»Ii , ,

'
^ S haben , sein Name sei gelobt ! Mir

eitte aanz große Freude , den alten
Se>x . .?? rten etwas Sonne geben zu können . Eine

l'fle Rauchwolke dampft auf . zivar nur ein
-chj^ ^ uder blauer Dunst , aber in ihm liegt ein
»Tictjf

er von Mpck , aui» öxw . neues Hpffen

richtet Sie Dinge ein . wie es ihm ge -

"etml ^Cat H<urptbahnbof Tillis wartet ein Son -
^ r Refehl des Großfürsten Silvia '

0» P Ausdrücklich an . daß wir in diesem Waaen ,
\ ^ wnenzüae ana «

„ Mk
'«otj Q

fW' e sich iefer in dem Straigefangenen -
^ l»^ ^ ?snaia Rieischka am Amurfluß nördlich

^ wostok befinden -
>

'
? >' ^ chi , zunächst aus der Nähe der Spio -

M ^ ilung fortzukommen und dann bis an
^ n (Üftnineer 5U fahren , ist erfreulich . Ans

-Astern der zweiten Klasse werden wir Sibi -
!
'«» ^ iner ganzen Größe sehen, und im fer -
'»fä oi n

. b«e chinesische Grenze als ein gün -
>t» s°

^ eine Flucht .
?leit t ein Offizier und fünfzehn Sol -

'&i r ' ^ uen sich , daß si >> mit uns fahren , denn' ot » ^ .dedeutet diese Reise mindestens vier Mo -
Aix ^ "Ortzeit vor der gefürchteten Krieaskront

5 es uns so wohnlich als möglich in
.

" " Abteil , denn nun werden wir ivochen -
i»,<L „ « >ts anderes m tuit h -̂ben , als lnnaus -
i
' ib S ?11 in Sie wechfelvolle Ferne . Rußland
u«s t,

'̂ n vom Kaukasus zum Japanmeer stehen

% tausend Kilometer zieht sich die Bahn
$ ett stß ä durch die Ebene der Kura zum Kaivi -

ij ®re bin . vorbei au den große « Kupfer -
[Su r

®e f Gouvern « iients Ielisavct 'wl Wakser-
n aus den Berge » und fließen sanft

anaehängt . bis dorthin zu fal>-
airs unsere Person bekannt ist . das b« ik>t

l r* 'l ehemaligen Mitgefangenen nach Sibi -

tz^ ^ eite Simulien der Knra zu.
|
"' t ostwärts ragen schlvarze spitze Türme
,1t ^ ." ^vleumliuellen aus . Oeldur <btränkt ist

!rk.n ° deu . vollgesogen und t>urchsättiat wie
^ ess. °arzer . zäber Brei . Unermeßlich sind die

oieseK Reichtums , denn der neue Gott
fj fa

® ö^ ißi nicht Kohle , sondern Erdöl . Ruß -
:lc,öuntp vier an der Ouelle , doch an Stelle ziel-
>ftrKi L Leitung und zweckmäßiger Arbeit
*»i . ubbau . Nitschewo. es quillt so viel aus
v ' t öer Erde . Hinter uns im Abenddäm -

der Küste ragt der hohen Türme
'W . ,. schwarzen Wolken verschwindet die

. T,Emstadt .
i schmalen Usersaum , deu das Meer

Berge freiläßt , zwängt sich die Bahn
ctni r 1' Kundert Flüsse rauschen seewärts

ulehen süße Wasser in die salzige Mut des

Meeres . Unseres Eugens hurtige RÄder rollen
ratternd über Brücken . Jenseits an dem ande -
ren Ufer dieses größten Binnensees unserer Erde
träumt das Salzland . Auf dem Grund der klei-
nen Seen lagert Salz in mächtigen Schichten,
essen selbst liegt es zu Tage . Nur an wenigen
Stellen schaufelt man die leichte Beute in die

Bahn . Abseits jeglicher Verbindung lagern
Schätze ungenutzt .

Aus bevr schmalen Küstenstreif schmiegt sich
der Schienenweg an den Kaukasus nach Westen .
Eine schroffe Scheidegrenze zwischen Nord und
Süd zieht der Berge schwarze Kette , und die bei-
den großen Meere an den Flanken setzen die ge-
waltige Sperre ostwärts in das Innere Mens ,
westwärts bis zum Mittelmeer weiter fort . Hier
an diesen Bergen brachen sich die Wogen wan -
dernder Völker . Tataren , Araber , Mongolen ,
Germanen des Alemannenstammes . Völker aus
dem Inneren Asiens , Völker von Süden und
von Norden brandeten mit ihren Wellen gegen

Das „Wunderschiff"
und seine Trabanten.

Zur Indienststellung des Panzerkreuzers „Deutschland" .

Wenn am 1 . April das erste der deutschen
Panzerschiffe , das vom Reichspräsidenten von'
Hindenburg uach dem Stapellaus vor fast zwei
Jahren aus den Namen „Deutschland " getauft
wurde , mit einer schlichten Feier seiner neuen
Bestimmung übergeben wird , hat das „Wunder -
schiff" in den vorhergehenden Wochen und Mo -
uaten bereits eine lange Reihe von strapazen -
reichen Erprobungsfahrten hinter sich , in denen
es innen und außen auf seine Leistungsfähig -
keit geprüft wurde . Am Tage der Jndienststel -
lnng des Panzerschiffs „Dcni '

chland " wird in
Wilhelmshaven das erste Schwesterschiff , das
Panzerschiff „ ,B", vom Stapel laufen , dem bis
zum Jahre 1838 drei weitere Panzerschiffe »ol -
gen werden , da uns nach dem Versailler Ber -
trag fünf Panzerschiffe von je 10 000 Tonnen er¬
laubt sind .

Mancher Deutsche wird sich fragen , ivarum
seit dem Ende des Krieges 14 Jahre verstreichen
mußten , bis der erste der uns vom Versailler
Bertrag erlaubten größeren Neubauten in
Dienst gestellt werden kann . Tie Ursache b ' l -
deien die konstruktiven Schwierigkeiten , da es
zunächst unmöglich schien, innerhalb der vor -
geschriebene » Höchstgrenze von TfiOOO Tonnen
ein Schiff zu bauen , das neben einer in jeder
Hinsicht ' genügende » -Panzerung in der Lage
war , eine ausreichende Bestückung ( mit 28 Zcnti -
meter - Geschützen > zu tragen und außerdem
gleichzeitig die sür den modernen Seekrieg er -
forderliche Geschwindigkeit zu entwickeln und
über einen genügenden Aktionsradius zn ver -
fügen . Die Lösung dieser Schwierigkeiten , ohne
die der Neubau nur geringen Wert gehabt hä te ,
gelang erst auf Grund der Erfahrungen , die
beim Bau der in den Nachkriegsjahre » ersetzten
kleinen .Kreuzer gewonnen wurden . Den dent -
schen Konstrukteuren gelang eS nicht nur , das
tote Gewicht der Tchiffsmaschinen erheblich
herabzumindern , sondern auch das Gewicht des
Tchiffsrumvfes durch Schweißung der Platten
an Stelle der sonst üblichen Nietung herabzu -
drücken und so den notwendigen Spielraum zu
erhalten .

Auf das neue Schiff kau » unsere kleine
Reichsmarine daher mit Recht stolz sein , wird
es doch wohl jedem Kriegsschiff gleicher Größe
vorläufig bei weitem überlegen sein . Von den
märchenhaften Eigenschaften , die dem neuen
.Wunderschiff " geflissentlich angedichtet werden ,
kann indes — leider — keine Rede sein . Sonst
würde wohl kaum gerade jetzt iu Frankreich
ein neues Linienschiff in Auftrag gegeben ivor -
den sein , das dreimal so groß , nämlich 26 SM
Tonnen besitzen wird . Dieser neue Ueber -
Dreadnought „Duuquerque " wird mit 33 Zenti -
meter -Geschützen ausgerüstet . Der französi che
KriegSfchiff - Neubau ist der größte uud kostsp ' e -
ligste in der ganzen Welt seit dem Kriege .

Tic deutsche Reichsmarine besitzt zurzeit nicht
weniger als ISO 2chiffe . Von diesen Fahrzeu -
gen hat allerdings nur ein sehr kleiner ' Teil
Gefechtswert , während die weitaus überwie¬
gende ^ ahl ans Hilfsfahrzeugen besteht , die
friedlicheren Zwecken dienen . So gehören zur
Reichsmarine ei » Vermessungsschiff , die rühm -
lichst bekannte „Meteor ", die in der Ziachkriegs -
zeit wiederholt wissenschaftliche Expeditionen
durchgeführt hat , ein Segelschulschiff als Ersatz
für die „Niobe " , zwei ^ ischereischutzboote , die
der Unterstützung unserer Heringssischer und
der Fischdauipfer namentlich i» den eisigen Ge¬
wässern bei Island dienen , fünf Artillerie ' chul -
boote , vier Tender , die in den wichtigsten Häfen
stationiert sind , zwei Bersuchsboote für technische
Versuche , 29 kleine Minensuchboote , die noch aus

der Kriegszeit stammen , von denen allerdings
nur noch eine Halbflottille von sechs Booten im
Dienst ist , drei kleinere VermessungSboote ( so -
genannte Peilboote ) , ferner einige Bewachnngs -
sahrzenge , Schlepper und Sperrübungsboote ,
zum Teil gewöhnliche Prähme .

Neu sind unsere fünf kleinen Kreuzer , die in
der Nachkriegszeit erbaut wurden , nämlich
„ Emden " , „Köln "

, „Karlsruhe "
. „Königsberg "

und „Leipzig ", während der alte kleine Kreuzer
„Berlin " kürzlich zur „Ruhe " gesetzt wurde .
Weiter besitzt die deutsche Reichsmarine 12 mo -
derne Zerstörer , die in den Jahren 1926 bis 1928
erbaut wurden , sowie 14 alte Torpedoboote , die
aus den Baujahren 1907 bis 1912 stammen , al o
für derartige Schiffe sozusagen ein biblisches
Alter erreicht haben .

Flugzeugträger uud Unterseeboote besitzen
wir infolge des Verbots des Versailler Ver -
trags überhaupt nickt . Dagegen nennt England
14 Linienschiffe , 3 Schlachtkreuzer , 54 Kreuzer .
6 Flugzeugträger , 18 Flottillenführer , 140 mo -
derne Zerstörer , S3 Unterseeboote und zahlreiche
kleinere Schiffe dieser Art sein eigen . An -
nähernd ebenso stark ist die Flotte der Ver -
einigten Staaten .

Frankreich besitzt, !? moderne Linienschiffe , 17
Kreuzer , 2 FlugzeügtrÄger . 21 Flottillenführer ,
39 scknelle Zerstörer , 7 Torpedoboote , 54 Unter¬
seeboote erster Klasse und weitere 32 Untersee -
boote zweiter Klasse . Hierzu kommen hunderte
von kleineren Hilss - und Minenbooten , die
ebenso wie der größte Teil der französi

'chen
Hochseeflotte aus modernen und gniansgerüste -
teit Schissen bestehen . Man sieht aus dieser
Gegenüberstellung , wie zwergenhaft klein die
deutsche Kriegsflotte gegenüber dem Schiffs -
bestand der anderen Großmächte ist, es sein
muß , weil die Bäter des Versailler Vertrages
eS so gewollt haben .

dies« schroffen Felien . Eingesprengt in wilde
Täler blieben SPlittertrupps zurück, die abseits
der Welt in den unwirtlichen Bergen eigene Art
und eigene Sprache sich bewahrten .

Durch das Gebiet des Kuban , der Heimat der
T schertessen , rollt der Zug nach Rostow am Don .
dann nordöstlich durch das Land der Donkosaken
und erreicht bei Zarizyn , einer Fifchhandelsstadt .
die Wolga . Aus den Ackerbaubezirken kommend,
stießt die Wolga von hier aus bis zur Mündung
durch ein dürres , salzgetränktes Steppenland , in
dem Kalmücken und Kirgisen als arme Hirten -
Völker ein Äiomadenleben führen .

An der Wolgamündung bei Astrachan ist das
Gebiet der Fischerei in Fluß und Tee . Weiter
nördlich in der Ebene der Wolga , in den Gon -
vernements Saratow und Samara , fallen
Bauerndörfer auf . die als Seltenheit in Ruß
land Schindeldächer zwischen Gärten zeigen . Seit
zweihundert Jahren pflügen hier deutsche Bauern
ihre Accker . Zäher Fleiß und Arbeitswille schn -
fett reiche Weizenfelder , große Herden starker
Rinder . Wohlstand und Zufriedenheit .

Städte liegen an der Strecke , Pensa , Samara
und Ufa . Ueberau aus den Haltestellen bnm-
mein Soldaten tatenlos herum . Rußlands Re
serven an kräftigen , gesunden , jungen Männern
cheinen unerschöpflich.

Ter Ural nimmt uns auf . dessen ungeheure
Schätze schon allein an Eisen Rußlands Jndu
strie reich ltitii mächtig machen könnten . Platin ,
Gold und Silber schlummern in den Bergen .

Zum zweiten Male geht die Nielse nun hinein
in die Unendlichkeit Sibiriens . Tie größte Tief
ebene der Welt tut sich am Ostabhang des Ural
auf . Viele Tage rollt der Zug durch Steppen .
Schon ist der Schnee des Winters im Zerrinnen ,
und trübes Grau kommt in das Licht der ersten
Frühlingssonne .

Langsam nur geht die Reise ostwärts . Oft steht
der Zug viele Stunden auf der Weiche einer
Haltestelle, - denn von Osten kommen Züge uns
entgegen , tntd die Bahn hat nur ein Geleis . Züge
rollen unentwegt aus dem Osten hin nach :l! uß-
land . Munition , Kanonen . Autos sind die Fracht .
Amerika und Japan liefern Material zum Krieg .
Siebzehn solcher Züge zählen wir an einem
Tage . „Leider, " sagt der russische Offizier , „kom -
inen die Wagen meistens an die falsche Stelle .
Irgendwo im Hinterlande bleiben die Granaten
stehen , und die Front , die schießen will , erhält
Stiefel , Mützen , Heu und Stroh , Das ist Ruß
land . Nitschewo !"

Weiter nach Osten steigt das Jenisseier Berg -
land aitf . Durch die Taiga rollt der Zug . Ur
loüchsiger Hochwald füllt die Täler , säumt die
Hänge , iröttt in dunklem , ernstem Schweigen
flacher Berge breite Rücken. Nicht als Heger ,
nur als Räuber stößr der Mensch in die Herr¬
lichkeit der Wälder . Um sich Weideland zu schal
fcn , brennen die Bauern das dichte Unterholz
zwischen den Bäumen nieder . Aus weite Strek -
ken steht der Wald in Flammen . Allzu oft nur
fährt der Zug stundenlang durch die ausgebrann -
ten Reste . Halb verkohlte Stämme heben ihre
stumme Klage auf zum Himmel . Nur Bernich
timg und kein Aufbau bringt das Ende aller
Dinge .

( Fortsetzung in der moraigen Au ?aabe1.

Oer neue Panzerkreuzer auf der Werft in Wilhelmshaven (nach einer Gemäldeskizze ).

vor » Mk . 2,40 das Pfund an
Kaiser 's Tee - Kakao -Schokoladen -
Pralinen - Bonbons - Keks -Waffeln
Os +erfiguren und Ostereier
aus Schokolade -Marzipan-Krokant-Dragee
Alle Artikel zum Backen billig und gut

KAISER S GESCHÄFT
Rem deutsches Farnilien - Unternehmen
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Badische Rundschau.
Bauernworie vom April.

Von jeher spielt der April , dieser Monat aus
der Grenze zwischen den Jahreszeiten , im Volks -
mund und namentlich in den Bauernregeln eine
gr " ße Rolle . Gerade tfim . dem wetterwendisch¬
sten aller Monate des Jahres , aalt die größte
Aufmerksamkeit des Sandbewohners , der in
Avriltagen Anslck>au hält nach den Anzeichen,
die ihm das Was und Wie des kommenden
Sommers und der Ernte verraten sollen.

Ein recht unbeständiaes Wetter liebt der
Bauer . Denn : „Der Avril treibt sein Spiel —
Treibt er 's toll , wird die Tenne voll ." Eine
Banernreael verkündet : „Aprilsturm und Reaen -
wucht — Kündet Wein und aoldene ftrittht ."
Und eine weitere bestätigt es : „Wenn der Avril
bläst in sein Horn — so steht es gut um Heu
und Korn " . Es soll aber immerhin warm sein
denn , so aeht ein Bauernwort , wenn der April
warm , der Mai kühl und der Juni naß sind ,
dann füllt es dem Bauer Scheuer und Iah .
Ein autes Zeichen ist es . wenn der Schlehdorn
blii ^t . davon saat ein altes Wort : ..Je früher
im Avril der Schlebdorn blüht — desto eher vor
Jakobi die Ernte blüht ." Auch Reaen ist will -
kommen . Es heißt : ..Avrilreaen — Ist dem
Ban ? r aeleaen " unö ferner ..Nasser Avril — Ist
des Bauern Will "

, sowie : ..Bringt der Avril viel
Reaen — so deutet das auf Segen ". Immerhin
dark "»cT' die S "- —
ein Bauernwort folgendes : „Bleibt der April
recbt sonnia warm . — So machts den Bauern
auch nicht arm ." Und so könnte man die Bauern -
worte vom April noch beliebig fortseien . Ueber
die Witterung an den Oktertagen heißt es im
Bauernspruch : „Wenn 's reanet am Ostertag —
So reanet es noch viele Sonntag darnach " . —
„Wirds an Ostern weniq regnen — So wird Dir
dürre Fütterung begegnen .

" „Wind , der auf
Ostern weht , weiter noch l4 Tage aeht ".

Kommissar für den Reichsbund der
Kriegsbeschädigten .

Auf Grund des 8 1 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Sclmtze von Volk und
Staat vom 28. Februar 1833 hat Reichskommis¬
sar Wagner folgendes angeordnet :

L Den bisherigen Mitgliedern der marxifti -
schen Mauleitung Badens des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
verbiete ich mit sofortiger Wirkung die Aus -
übuna irgend welcher Tätigkeit kür den Reichs -
bund sowie das Betreten von Geschäftsräumen
des Reichsbundes .

2 . Mit der Leitung des Reichsbundes wird
als Kommissar der Vorsitzende der NS .-Kriegs -
opferversorgung Baden . Stephan Braun in
Karlsruhe . Gerwiastrabe 6 , hiermit betraut .

3. Kommissar Stephan Braun wird beauf¬
tragt , alles erforderliche vorzunehmen , um in
personeller und sachlicher Hinsi -̂ t den gesamten
Reichsbund in Baden unter Wahrung der er -
wordenen Rechte der Mitglieder in die natio -
nale Front einzugliedern .

Oer Direktor der Städtischen
Schauspiele B . - Baden beurlaubt .

0 Baden -Baden , 81. März . Auf Antrag der
politischen Kommissare bei der Stadtverwaltung
wurde der Direktor der Städtischen Schauspiele .
Robert K l u p p . unter Entbindung von sämt -
lichen dienstlichen Verpflichtungen bis aus wei -
teres beurlaubt . Robert Klnpv leitete fe ' t drei
Jahren die hiesigen städtischen Schauspiele .
Seiner Initiative war es zu verdanken , daß vor
drei Jahren die städtischen Schauspiele nicht
schließen mußten .

Hundertnennerzusammentunft
in Villingen .

Kürzlich fand in der Tonhalle in Villingen
eine sehr gut besuchte Versammlung der Huu -
dertneuner des Bezirkes Villingen statt . Das
Mitglied des Hauptausschusses der Kamerad -
schaft Karlsruhe . Kamerad Holz , sprach über
das Wesen der Kameradschaft der Bad >schen
Leibgrenadiere , ihr Wirken und ihre Zielsetzung .
Der Redner erläuterte auch die Durchführung
des diesjährigen vierten Hnndertneueriages und
fand für feiue ' Worte lebhaften Beifall . Eines
ist demnach sicher : Der vierte Badische Hundert -
neunertag wird ein Fest echter Soldatenkame -
radschaft werden und die Schwarzwälder — vor
allem die Villinger — werden dabei sein.

Forchheimer Allerlei .
Kürzlich vollendete Theresia M e l ch e r . ge -

borene Gantner . ihr gl). Lebensjahr . Sie ist die
älteste Einwohnerin von Forchheim.

Der Musikverein „Wa n derl u st" hielt am
Samstag abend im Lokal zum Adler eine Mit -
gliederverfammlnng ab . nm die Vorbereitungen
für das Bezirks -Musikfest zu treffen . — Außer -
dem trafen sich am Samstag abend der Motor¬
sportklub .,C o n e o r d i a" zur Mouatsver amm -
luna , ebenfalls im Adler , wo das Sportpro .
gramm festgelegt wurde .

Der Musikverein „Harmonie " veranstaltete
im Schwanensaal ein Konzert , das sehr gut be-
sucht war . — Abends fand im katholischen Ber -
einshaus eine Theateraufführung der Jung -
frauenkongregation statt , wo das Theaterstück
„Syra , die christliche Sklavin " über die Bühne
ging . — Am Montag fand in der Volksschule
die Religionsprüfung statt . A. L .

Neues aus Bietigheim .
K. Bietigheim . 30. März . Es läßt sich bereits

jetzt schon feststellen, daß die Obstoussichten in
diesem Jahre wiederum ungünstig sind . Be¬

sonders bemerkenswert sind die schlechten Er -
tragsaussichten der hier gangbarsten Birnen -
forteu . Auch in den Erträgnissen der verschie-
densten Apfelsorten , muß man mit außerordent -
lich wenigem rechnen.

Durch den Verzicht an der Reichsgenossen-
schastshilfe teilzunehmen , hat sich die hiesige
landw . Ein - und Verkaufgenossenschaft von dem
bevorstehenden Zusammenschluß mit der Bäuerl .
Bezugs - und Absatzgenossenschaft unabhängig
gemacht. Letztere Genossenschaft soll nach Unter -
stützung durch die Reichshilfe in Liquidation
treten .

Waldbrand bei pfullendorf .
40 Morgen Wald vernichtet.

! ! Pjullendorf , 31 . März . Mittwoch mittag
wurde die Freiwillige Feuerwehr Psullendorf
alarmiert . Im Gewann Grauwinkel , der hohen-
zollerischen Grenze zu . war tu einer sechSjähri-
gen Tannenkultur ein Feuer ausgebrochen . DaS
Feuer griff bei der großen Sonnenwärme
rasend um sich - so daß in einem zweiten Alarm -
ruf jugendliche HilfsiNannschasten ( etwa 200
Mannt zum Grabenbauen und zu sonstigen
Abwehrmaßnahmen herbeigerufen werden
mußten .

Der Schaden der Brandkatastrophe ist sehr
grob . Der Bestand von 40 Morgen Fläche

wurde vernichtet , dazu noch eine kleinere Fläche
von 20jährigem Kulturbestand . Die Braud -
ursache ist geklärt . Das von den Waldarbeitern
gemachte Feuer wurde von einem Wirbelwind
ersaßt , der die Funken in die Kultur trug .

Großbrand in Geisingen .
Ueber 20 0 00 Mark Schaden .

! Geisingen ( bei Donaueschingenj , 30. März .
In der Nacht auf Donnerstag brach in dem An-
wesen des Landwirts K . Höfler Feuer aus .
das Wohn , und Oekonomiegebände völlig ein -
äscherte. Anch die angebaute Scheune der alten
Post (Besitzerinnen Lina Scheppe und Hedwig
Iäckj fing Feuer und brannte vollständig nie -
der . Glücklicherweise konnte das alte historische
Posthaus gerettet werben . Das lebende Inven -
tar wurde gleichfalls gerettet . Der Gebäude -

schaden 21000 M . Alan oer- . .
Eine fremde Person wurde !

Die Autospritzen von Donaue '«^

beträgt
Brandstiftung .
genommen . .
gen und Geistngen konnten eine weitere
debnuna des Brandes verhüten .

Theateraufführung in WeingaM
-r . Weingarten . 2L . März . Eine Gruppe ^

Leuten hat sich erfreulicherweise hier zufallt»*
gefunden , um aus Liebhaberei dem
Publikum einige « nte Theaterstücke non «
Zeit vorzuführen . Am vergangenen Souw -
ging nun das Schauspiel von Friedrich
„Die Räuber " über die Bühne . Der
Festhallesaal war bis auf den letzten Platz v
setzt. Das überfüllte Haus belohnte die
kommen geglückte Aufführung mit brausen^
Beifall , ans dem eine helle Begeisterung w ' "

Baden gegen die Greuelhetze .
Ein Aufruf des Aktionskomitees der Boykottbewegung

Das Aktionskomitee der Gauleitung Baden
der NSDAP , erläßt zur Boykottbewegung gegen
die jüdische Greuelhetze folgenden Aufruf :

„Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
partei hat als der organisierte Wille der deut -
schen Nation einen Abwehrboykott gegen die in -
ternationale jüdische Greuelhetze ins Leben ge-
rufe », der am SamStag , den 1 . April beginnt

Vor dem Rheinbrückenbau .
Verhandlungen des kommissarischen Finanzministers in Berlin .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Am vergangenen Mittwoch weilte der kommis -
sarische Finanzmiuister Köhler iu Berti « und
verhandelte mit verschiedene « Reichsstelle« . Die
Verhandlungen mit de« zuständige« Reichsstelle»
wege« der Rheiubrückeabauteu b e i
Maxau » ud Speyer wurden iu A» wese«-
heit des bayerischen Finanzministers fortgesetzt
und verliefe « günstig . Es dürfte bereits i« de «
nächsten Tage « mit der E« tscheid«na in positivem
Sinne gerechnet werde« .

Der kommissarische Finanzminister wurde fer -
ner beim Reichsfinanzminister vorstellig wegen
Einführung der Warenhaus - und Filial -
stener auch in Baden . Da die bestehenden
reichsaesetzlichen Borschriften keine genügende
Handhabe bieten , ist der badische Finanzminister
gemeinsam mit den Finanzministern anderer
Länder bei der Reichsregierung vorstellig gewor -

den, daß fofort durch eine Notverordnung die
erforderlichen gesetzliche « Grundlagen geschaffen
werden . „ „ „ , , .

In Baden waren in letzter Zeit Gerüchte »n
Umlauf , wonach die Aushebung weiterer
Finanzämter geplant fei. Demgegenüber
konnte Finanzminifter Köhler in Berlin die Zu -
sage erhalten , daß weitere Aushebungen nicht be-
absichtigt feien.

Ferner verhandelte Finanzminister Köhler mit
dem Generaldirektor Dorpmüller von der
Reichsbahngesellschaft über die Frage der
Elektrifizierung der badifchen Bah¬
nen . In dieser Angelegenheit konnte er eure
Zusage nicht erhalten . Generaldirektor Dorp -
müller habe sich jedoch bereit erklärt , im Jnter -
esse des badischen Verkehrswesens und des Frem -
denverkehrs im Lande Baden in nächster Zeit
elektrische Schnelltriebwagen in Betrieb zu
stellen. .

Brief aus Bruchsal.
Arbeitsbeschaffung . — Vereineleben . - Sonstiges .

Bruchsal, Ende März . Der Frühlingsmonat
brachte durch die innerpolitische Umwälzung
auch hier wochenlang reges Straßenleben und
verständliche Erregungen . Nunmehr hat durch
die Erlasse der Retchsrcgierung wie des ba¬
difchen Staatskommissars das straßenbild und
die Allgemeinheit sich wieder beruhigt , alles er -
hofft eine baldige Aufwärtsbewegung und Zu -
sammenarbett zum Wohle des Ganzen .

Das frühlingswarme Wetter erforderte rege
Arbeit in den Rebbergen und Gartenanlagen .
Auch durch das Arbeitsbefchaffungs -
Programm find die Arbeiten zur E - weite -
rung des Friedhofes untf Verbreiterung der
Huttenstrabe behufs Umleitung des Kraft -
wagenverkehrs ans den Haupt »erkehrsstrahen
der Innenstadt fortgeschritten , dazu sieht man
vielfach Gerüste an den Häusern zur Instand -
setzung, um die Zuschüsse des Reichs in An pruch
nehmen zu können und zugleich als Hauptzweck
dem notleidenden Handwerk einigermaßen Be -
schästigung zu gewahren . Auch das einstige Be -
zirkskommando wird nach der Erweibung durch
die Stadt zur Aufnahme des Fürsorgeamtes
hergerichtet . Ueber dieses Projekt kann man
ja geteilter Meinung sein . Ferner wird die
Halle für die Milchzentrale erstellt und
damit eine nur begrüßenswerte Einrichtung
auch für den Verbraucher geschaffen.

Die wirtschaftliche Notzeit und die Vorgänge
der letzten Wochen beeinträchtigten auch das
Berein sieben , zumal der März noch die
letzten Jahresversammlungen mit sich bringt .
Eines starken Bejucheö erfreuten sich die an
zwei Sonntagen aufeinanderfolgenden H a l -
lenfchauturnen des Turnerbund und des
Turnverein 1846 ; beide waren natürlich auf
„Stuttgart " eingestellt und boten prächtige Ans -
schnitte ihrer turnerischen Arbeit . Ueber den
Verkehrsverein haben wir bereits be -
richtet . An drei Tagen wurde auch eine ge-
biegen ausgezogene Werbe schau „Die Frau
und ihr Heim " im Hotel Keller veranstaltet , wo
in kunstvoller Ausmachung die Mode , sowie die
Wohnung und Hauswirtschaft vor Augen ge
führt wurden .

Prof . Dr . O e f t e r i n g , Karlsruhe , hielt auf
Veranlassung der „Bad . Heimat " und des Ber -
eins für Frauenbestrebungen einen interessan -
ten , aber schwach besuchten Bortrag über
Frauengestalten der Heidelberger Romantik .
Frau Prof . Oeftering brachte sechs Lieder jener
Frauen prächtig zum Vortrag und ließ damit
einen Hauch aus der Zeit der damaligen leiden
schastlichen und begeisterten Frauen vcr 'püren .
Einen deutschen Nachmittag für die
Schulen veranstaltete der Bund Königin Luise
und fand einen dichtbesetzten großen Bürger -
hofsaal , wobei das Festspiel „Deutsches Land in
Not " die Besucher aller Altersklassen fesselte.
Die Freiw . Sanitätskolonnc stellte in
ihrer Generalversammlung fest , daß sie einen
aktiven Bestand von 50 Kameraden und 10 Hel¬

ferinnen habe . Oberbürgermeister Dr . Mer -
st e r zollte der Sanitätskolonne volle Anerken -
nung in ihrer uneigennützigen Arbeit .

Die trübe wirtschaftliche Lage kam so recht auf
der Frühjahrsmesse diese Woche zum
Ausdruck . Das Wetter war herrlich , der Be -
such seitens der Verkaufsstände aber schwc»h und
die wenigen verzeichneten einen äußerst gerin -
gen Umsatz .

Die Winternothilfe hat entgegen den
ersten Befürchtungen hier höchst befriedigend
gearbeitet und Hunderten von Bedürftige »
über die harten Wintermonate hinweggeholfen
— dank der unermüdlichen , aufreibenden Arbeit
des Leiters Jakob O p p e n h e i m e r . der
immer wieder Mittel für die Aermsten auf¬
zutreiben wußte . —o—

Kleine Rundschau .
l . Helmdors . 30. März . (Keine Wasfcrleitung .1

Das Projekt einer Wasserleitung soll nun zu-
nächst zurückgestellt werden , bis wieder stabilere
Verhältnisse herrschen . Dem Beschluß wurde
allgemein zugestimmt .

) ( Pforzheim . 28. März . (Tödlicher Verkehrs¬
unfall . ! Dienstag nachmittag stieß in Dillweißen -
stein ein Personenkraftwagen aus Stuttgart mit
einem Dreikraftrad ans Pforzheim zusammen .
Der Führer des Kraftrades , der 50 Jahre alte
Maschinist Christian F e l l e r wurde so schwer
verletzt , daß er kurze Zeit fpäter starb .

o . Odenheim , 31. März . (In der Hauptver¬
sammlung ) des Männergeiangvereins unter
Vorstand Wormer fanden die geschäftlichen
Belange eine glatte Erledigung . Der Gesamt -
vorstand wurde einmütig wiedergewählt . An -
genommen wurde ein Antrag , wonach jedem
Sänger bei Beerdigungssingen ein Monatsbei -
trag in Anrechnung gebracht wird .

»> Heidelberg . 3l . März (Ehrenplakette. ) Die
Mitglieder des .Sängerkreis " in Heidelberg -
Neuenheim , die Sangesbrüder Georg Ed er
nnd Heinrich P s l a u m e t erhielten dieser Tage
vom Badischen Sängerbund die Ehrenplakette
für 60jährige Mitgliedschaft ihres Vereins über
reicht.

mr . Aueuheim , 30 . März . ( Freitod . ) Gestern
nachmittag hat sich das älteste Gemeindemitglied ,
der gg Jahre alte Fischer Georg U r i , in einem
unbewachten Augenblick im Schopf erhängt .
Schwermut scheint den hochbetagte» Greis zu
seinem unseligen Entschluß veranlaßt zu haben .

mr . Kehl . 30. März . (Beurlaubt . ! Der Präst -
dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittelung
und Arbeitslosenversicherung in Berlin hat den
stellvertretenden Vorsitzenden des Arbeitsamts
Kehl , Schumacher , aus dienstlichen Gründen
mit sofortiger Wirkung beurlaubt .

)( Kehl a . Rh . . 30. März . (Aeudcr«ng in der
Postdirektion . ) Mit dem i April verläßt Post¬

und bis zum vollen Erfolg durchgeführt ntt .

Alle nationalsozialistischen Parteiorganisation
sind zum Boykott eingesetzt. .

Wir rufen das ganze badische Volk am , ,
diesem Boykott tätig und aufklärend teilzuu
men. Gerade im Grenzland Baden ist es ho»
Zeit , daß der Hetze jüdisch- marxistischer 3 e" . f;
gen in der Schweiz und im Elsaß Einhalt ^
boten wird . Stündlich laufen bei uns jetzt " ,
Meldungen ein , daß in gemeiner Weise iw>" ,
noch gegeu das erwachende Deutschland ß e"
wird . Immer noch werden an der Schi» ,

.
Grenze Hetzflugblätter verteilt , die die unglü» .,
lichsten Schauergeschichten von Mord und ~
schlag kolportiere » . Immer noch lügen die
xistischen Organisationen das Blaue vom v
mel herunter . s,»

Nur durch die geschlossene Abwehraktion &
deutschen Volkes kann dem Weltjudentum '
gemacht werden , daß es ihm nicht gelingen ka»
den deutschen Wiederaufbau zu stören . Die » .
heilvolle Rolle des Judentums in DeutM »
ist ausgespielt .

Wir ruseu das badische Volk auf : . .
Boykottiert die Juden in Deutschland , b» rj>

Lügenhetze gegen Deutschland ihr Ende f 1" j/j
Trefft das Judentum da , wo es zu treffel>
und ihr werdet sehen, daß in wenigen
die Hetze ihr Ende findet !

Die disziplinierte Durchführung des Bovko !̂

gewährleistet durch die Nationalsozialistu
Deutsche Arbeiterschaft , zwingt das Weltjuoc
tum in die Knie !

Gauleitung Baden der NSDAP .
Aktionskomitee . . .v

van Raay , Manschott , Rupp , Dr . Packhel >° '

Kommissarische
Kommunalmaßnahmetl

am Bodensee . „
! ! Konstanz. 31 . März . Maßnahmen , die

weitere Kreise bemerkenswert sind , bab - U
Kommissare für die Stadtverwaltun « in *
'tanz bestimmt . Danach wird u . a . von ^
Erhöhung der Bier st euer ab t „ a,
abgesehen . Der damit entstehende Ausfau ^
Einnahmenaufkommen wird durch aut >erwe>
E i u s p a r u n a e n wie Kürzungen an. . .
meistergehältern uns deraleichen gedeckt .
ner wnrden die P a ch t p r e i s e für Kleina » ^
um zwei Fünftel gesenkt. Weiter werden ^
Arbeiten für das Strandbad
Jakob im Interesse der Arbeitsbeschaffung
in Angriff genommen , wobei sich die kowww ^
fchc Zustimmung an ganz bestimmte Boo»»» y
gen knüpft . Ferner wird die ganze Ft " 0 ^
gebarung der Stadt Kon st an »
stehen der Festmark , also seit dem Jahre
einer Durchprüsun « unterzogen .

direktor Stier seinen Kehler Posten , uw ^
Lahr zu gehen , da das Postamt Kehl aus ^
sparniögründen künftig nur noch mit e ^
Amtmann besetzt werden soll . Avu?
Baumstark aus Konstanz übernimm »
Leitung deö hiesigen Postamtes . j,

! Freiburg i. Br ., 2g. März . sWirtf̂ ^l
vartei beschließt Auflösnug .) Der Borstano pt
Ortsgruppe Freiburg der Wirtschaftsparic
ihre Auflösung beschlossen, «» um ihren M
dern die Möglichkeit zu geben , sich in der
»alen Bewegung an die Durchführung der
tischen Ziele zu halten . „j

! ! Freiburg i. Br .. 29 März (Veru «» " -l
städtischer Fürsorgegelder .) DaS Frei »»

5;J
Schöffengericht verurteilte am Mittwo «
25 Jahre alten Otto Massiv und
27 Jahre alten Bruder Karl wegen j!
untreunugen städtischer Fürsorgegelder
zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren
vertust . Otto Mafstä war in der Zeit vo >
1032 bis Januar 1833 Pflichtarbeiter -
Städtischen Fürsorgeamt Freiburg und »
durch Fälschung von Quittungen zusamw ^
seinem Bruder verstanden , die Fürsorgeka '
rund UZ 555 Jl zu schädigen. Das Geld vr
sie beide zusammen durch. ^

! Müllheim . 30 . März . (Auf dem
Arzt gestorbeu. j Am hiesigen Bahnhof
nete sich am Dienstag nachmittag ein
Borfall . Die Frau des Versorgun ^ san ^ jt ' .
Schnurr hatte ihr krankes Kind ><>
nach Müllheim gebracht . Unterwegs na
Kind infolge Herzschwäche, ohne daß der
erschienene Arzt noch helfen konnte . J

! ! Singen a. H.. 30. März . sD^ V[
Hochzeit ) . Am Ostermontag feiert !?
Flaschenmeister Konrad W i e s e n f a d '

( i'
ner Ehefrau Karoline , geb . Gempöe , '? '

a t !'
mantene Hochzeit. DaS Jubelnaar erl »
geistiger und körperlicher Frische.

Heute
Samstag graosr Krawanen - uerKauf aparte Neuheiten ssa

225 2 ^ 5 375
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Aus der Landeshauptstadt
Aprilennarr .

Willst du den März nicht ganz verlieren ,
To Iah nicht in Avril dich fllbren .
Den ersten April mutzt llbcrstebn .
Dann tann dix , manches Gute geschehe .

Goethe .

al^ ^ .a.läubiae in den April an schicken ist ein
Brauch In die Frühlingstage des

i e_ U nel bei unteren heidnischen Vorsahren
^ . „

" •̂ reSroechsel , bei dem man sich nicht allein
vi?»^ itic> beschenkte , sondern zugleich anch mit
liek- Neckerei bedachte und besonders den
i, ,

11 Nebenmenschen auf irgend einen Leim
4Tn. - r n buchte . Ter Geleimte wird dann als
^ vruennarr " oder ^ lvrilensrnmele " verlacht .

er gescheit ift . lacht er selber mit . wodurch
wirb

®00fl am ersten die Spitze abgebrochen

ich einst als Knabe ein besonderes
\ Laugen daran , einsältige Kameraden am
s^ Avril u . a . in den Kaufladen an schicken, da -
Wt, . r " nen Kreuzer Mückenfett . Dukaten -
Ei » ? eingekochte Schuhsohlen zu holen ,
jacher von mir Irregeleiteter rächte sich

Dadurch daß er mir aus meiner Lieb -
fü x « akrltze . vulgo Bäreuoreck . einen

^ uitrick drehte , indem er die Apotheke als beste
'o« h

6<m eKe für diese Leckerei pries Ahnnngs -
langte ich dort für einen Kreuzer Bären -

» hielt jedoch vom Apotheker den wenig
suchen Bescheid , der Bär habe heute noch
ttiax gemacht , jch möge am nächsten 1 . Avril" 'er vorsprechen . G . G .

April .
^ a?«h enteilt die Zeit . Im Fluge schier
5a? - Un* öas erste Vierteljahr des neuen
( Ä Uni ) sehen wir nun an den Kalender

dort ab . wie weit wir bereits mit der
Zeit mitgetragen wurden in die stille

laff- Geschehens , dann möchten wir es kaum
jl (,.,

n ' Sab wir uns schon mit dem April be -
muffen .

freunden — das ist der richtige Ausdruck
j

>«m Monat April gegenüber , der ja doch
emn.

et M0n uns mrt einem gewissen Mißtrauen
iit t wird . Denn seine UnzuverlässigkeU
$ ' a sprichwörtlich . Bald schickt er Sturm und
«x? enboen . Kälte und Wolkentreiben . Grau -
>->d? verlorene Schneeslocken . bald aber anch
blo»

er ^ le schönste Sonne des Frühlings vom
^er Himmel lachen und zanbert alle Wunder
^ - entfaltenden ^ aufblühenden Natur um uns .
i»itp t ' ein Wetterprogramm tann er nicht nur
'ei» lb der Taoe . ja , auch der Stunden wech-
i^ . Und das ist es . weshalb wir ihm ziemlich
x„; tDjert gegenüberstehen und froh sind , wenn
«tu . ne große Linie des schönen Wetters im

einen gewahrt wird . Denn uuch der
x^ . iü ein Frühlingsmonat und er sollte ge-

" diesem Jahre . nach einem so früHlings
März , diese Tradition fortsetzen wollen !

tz^ jvaltiger Erneuerer der Natur , die im
»tit I allenthalben ihre Wiedererstehuug feiert

" em jubelnden Gesang der Vögel in Hain
' utn ** ' ur , mit der Pracht und Lieblichkeit der

Frühlingsblumen , mit dem strahlenden
sonniger Tage und den zauberhaften

Wit, ? Dämmerungen , bringt der April auch
ty. und geistig einen Höhepunkt , das Oster -

Wenn dann die Osterglocken durch das
h»? län : en . sollten auch wir Menschen im
icz L et» Auferstehen spüren und beseligen -
«L, .® e fühl der Befreiung . fVür den alten
»>u, ? en in uns gelte das faustische „Stilb !"

Iiis LH1 den neuen das „Werde !" , dann wird
<i» dieser Frühling und dieses Osterfest zu
»Ii- , ? armonie . deren letzte Töne und Akkorde

Ä ' en in den Unendlichkeiten des Lebens
Erlebens .

Das Hauptversorgungsami
für Güdwestdeutschlaud .

"tu iL 6.em 1 - April ist das Hauptversorguugs -
^ l>? Westdeutschland mit dem Sitz in Karls -

errichtet worden . Zu seinem Bezirk ge -
S >| ° v e Freistaaten Baden und Württemberg ,
^ l >o ? Hohenzollerifchen Lande . Dem Haupt -
'>?l>„^ ungsamt unterstehen folgende Dienst -
^drr2^ Bersorgungsamt Freiburg , Heidelberg .
^ d » uhe . Rottweil a . N , Stuttgart , Ulm
Steii, ,

1°n au , die orthopädische Versorgungsstelle
r Toi,H Q.' Karlsruhe und Stuttgart , die Ver -

.
"Ärztliche Untersucbungsstelle in Heidel -

z,
" ud Stuttgart , die Versorgun ^skuranstal -

Mergentheim , Waldeck a . d . Nagold undX vc * ÖvHii | cuu > -wuiucu u- u . i>iuyuiv uuu
' sowie das Bersorgungskrankenhaus

karten in Württemberg .

Stu« Berus und Familie.
jC 1

? " « - Faktor i R . Adolf Pfeiffer
S «t ? L April sein Svjähriges Berufsjubi -
°! r ; 3n weitesten Kreisen und besonders in
N - ^ angerwelt ist der Jubilar bekannt als
r <f&ßt " ^ Öer, pflichttreuer und fleißiger

.öer , als guter Familienvater . Beson -x «-ö ft ' utö BUict fyuuiuicuuuit «.* <jijvu >
Gesangverein Coneordia , dessen 2.

k^ " ^hrer Herr Pfeiffer feit vielen Jahren
Inlaß , ihm zu seinem seltenen Ju -

«
Mch herzlicher Dankbarkeit die besten

. auszusprechen .
Geschäftsjubiläum begeht am

Jirw ? April der Inhaber der Friseur - und
Ä Geschäfts Ch . Mohren st ein in Karls -
Ufj ^ alienstr 87. Das sehr beliebte Ge -
hl ,te nä von dem Jubilar , dem auch wir
,?rii ^ ,iaratuli « ren seit seiner Gründung in

S tu -» IL Weise geführt und hat sich daher
« e Stammkundschaft erworben .

Sfr* st.
^ iahriges Tienstjubilänm feiert heute

Rothermel , Prokurist bei der
vans Kissel , Feinkosthaus am hiesigen

Platze . Herr Rothermel hat nicht nur das
vollste Vertrauen seines Chefs , welcher ihm in
Würdigung seiner hervorragenden Leistungen
und Fachkenntnisse sowie seines durchaus ehr -
lichen und offenen Charakters schon vor mehre -
reu Jahren Prokura erteilte , sondern auch das
Vertrauen des gesamten Personals , welches
Herrn Rothermel als Vorgesetzten in jeder
Weise verehrt und hoch einschätzt . Bei der gro -
Ken Kundenzahl der Firma genießt Herr Roth -
ermel das höchste Ansehen und ist außeroident
! ich beliebt , insbesondere durch sein liebenswür¬
diges und zuvorkommendes Wesen und nicht zu
letzt durch seine außerordentlichen Kenntnisse
und reichen Erfahrungen . Möge es Herrn
Rothermel be ' chieden sein , seinen Posten in
bester Gesundheit zum Wohl der Firma als
auch zum Wohl der Gefamt -Wirtjchast recht
lange bekleiden zu können .

ZSjäbriges Berussjubiläum . Am 1 . April
blickt der Personalchef der Firma Geschwister
Knopf , Herr Friedrich Spazier auf eine 25-
jährige Tätigkeit bei der Firma zurück .

90 Jahre alt . Ihr 90. Lebensjahr vollendet
am 2 . April d . I . Frau Elisabeth S a l z m a n n ,
Witwe , hier , in seltener , geistiger und körper -
licher Frische . Die Jubilarin hat sich erst mit
88 Jahren vom Geschäftsleben zurückgezogen
und verbringt seitdem den Feierabend ihres
arbeitsreichen Lebens in der Elisabeth von
Ossensandt - Berckholtz - Stiftung . Möchten ihr
noch friedvolle Tage der Ruhe beschieden sein .

Beurlaubt . Der der Zentrumspartei an -
gehörende Landessorstmeister Kurz ist mit
Wirkung vom 1 . April vom Dienste beurlaubt
worden . An seiner Stelle übernimmt Forstrat
Hug - Waldshut die kommissarische Leitung der
Forstabteilung .

Eine hochherzige Stiftung . Durch gemein -
' chastliches Testament haben die Privateheleute
Ludwig Merkt der Stadt ihr Hausgrun .dstück
Durlacher Allee 14 als Karl - Ludwig - Wilhelm -
Merkt - Stistung mit der Bestimmung vermacht
daß das Erträgnis dieser Stiftung für Kranke
und Erholungsbedürftige christlicher Konfession
verwendet werden soll .

Restlose Durchführung
des Arbeiisbefchaffungsprogramms

Vor Beginn der Arbeiten zur Maxaubrücke .
Stichkanal schon in Arbeit . - Markthalle gesichert .

Das umfangreiche und bedeutungsvolle Ar ,
beitsbeschaffungsprogramm der Stadt Karls -
ruhe , das bekanntlich eiue ganze Reihe großer
Projekte umfaßt , ist jetzt, wie wir mitteilen köu-
neu . iu seiuer vollen Durchführung gesichert .
Die Verhandluugen mit Bayern haben dazu ge-
führt , daß schou iu allernächster Zeit mit der
Vergebung der Tiesbanarbeiteu zur Maxauer
Rheinbrücke zu rechneu ist . die Arbeiten am
Stichkanal sind schou in vollem Gange und die
Arbeiten zur Durchführung der Wasserversor¬
gung Bulachs werden demnächst ausgeuomm «"'
werden . Und nun ist anch. wie wir erfahre . .
die Inangriffnahme des schon lange beabsichtig -
ten Baues einer festen Markthalle aus dem Ge -
lande hinter dem ehemaligen Alteu Bahnhof
schou für die allernächste Zeit gesichert . Die
notwendigen Mittel iu Höhe vou rund 850 000
Reichsmark werden durch eiu Darlehen der
„Oesfa " im Rahmeu des Reichsarbeitsbeschas -
sungsprogramms bereitgestellt werden . Mit der
Ausnahme der Arbeiten , die restlos an private
einheimische Unternehmer vergeben werde » , ist
schon in allernächster .̂ eit zu rechnen .

Wie wir seinerzeit meldete ^ , hatte die Oessa
in ihrer ersten Beschlußfassung Über den Antrag
der Stw ^ t Karlsruhe aus Einbeziehung des
Markthqllenbaues tu das Arbeitsbeschaffung ^
Programm sich ablehnend verhalten , da es sich
um Hochbauten handelt , während in erster Linie
Tiesbanarbeiteu berücksichtigt werden sollen .
Nachdem aber nun die Tatsache berücksichtigt
wurde , daß es sich bei der Markthalle um einen
reinen Holzbau handelt und somit die Jnangriss -
nähme des Baues eine Förderung der heimisck?en
Holzwirtschaft mit sich bringen würde , hat die
Oessa ihren Beschluß revidiert und ihre Zu -
stimmuug gegeben .

Nach dem Projekt nimmt der neue Markt
etwa die Hälfte des zwischen dem alten Emp -
sangsgebäude und der Baumeisterstraße gelege -
nen . östlich und westlich von Meidmger - und
Blankenhornstraße begrenzten Geländes in An -
spruch . Die gesamte Marktsläche wird durch
eine an das alte Empsangsgebäude unmittelbar
anschließende einfache Halle in Holzkon -
struktton überdeckt , so daß das Marktgeschak
mit allen feinen Teiln gegen Wind und Wetter
wie auch gegen Schmutz und Staub der Straße
geschlitzt ist. Der Großmarkt umschließt den
Kleinmarkt von drei Seiten und lefmi sich sei¬
nerseits an die den Markt begrenzenden Stra -
sien an . Das Erdgeschoß des früheren Emp -
fangsgebäudes wird zur Nutzung durch den
ständig « Teil des Großmarktes als Lagerräume
aufgeteilt . Die einzelnen Räume werden von
der Kriegsstraße her beschickt und bilden mit den
nach Süden hin in der Dalle sich ungezwungen
anschließenden Verkaufsständen eine Einheit .
Weitere Lagerräume mit anschließenden Ver -
kanssständen für den ständigen Teil des Groß -
Marktes sind ans der Westseite der Halle entlang
der Blankenhornstraße vorgesehen . Auf der

Ostseite entlang der Meidingerstraße liegen die
Berkaufsstände des unständigen Großmarkts .
Insgesamt stehen dem Großmarkt zur Ver -
fllgung 16H0 Quadratmeter Lagerräume und
1081 ) Quadratmeter Verkaussstände . Der Klein -
martt ist in unmittelbarem Anschluß au den
Großmarkt mit 1200 lauseudeu Metern Ständen
in der Mitte der Halle angeordnet .

Aus dem Stadtrat .
Amtsniederleguug . Dipl . -Jng . . Stadtrat Karl

K ü n k e l hat seine Aemter als Mitglied des
Stadtrats und verschiedener städtischer Aus -
schllss« niedergelegt , weil er aus der Partei , aus
deren Vorschlag er seinerzeit gewählt wurde —
Deutsche Volkspartei — , ausgetreten ist . Der
Stadtrat erkennt die Amtsniederlegung gemäß
8 17 der Gemeindeordnung als begründet an .

ZuaehSrtgkeit städtischer Beamten . Angestell -teu und Arbeiter zur SPD . uud KPD . Ent -
sprechend einem Antrage der Stadtratsfraktion
der NSDAP ., wird den städtischen Beamten ,

. Angestellten und . Arbeitern die Zugehörigkeit
zur - SPD . und KPD . und die Betätigung im
Sinne dieser Parteien mit sofortiger Wirkung
verboten .

Bekämpfung der iuteruatioualeu Greuel -
Propaganda . Einem Antrage der Stadtrats -
sraktion der NSDAP entsprechend , trifft der
Stadtrat folgende Maßnahmen : 1 . Ten säint
lichen städtischen Stellen wird verboten , in jüdi -
schen Geschäften einzukaufen und Lieferung ?
vertrüge mit jüdischen Firmen abzuschließen .
2 . Jüdische Aerzte , die im Dienste städtischer An -
stalten stehen , werden mit sofortiger Wirkung
beurlaubt . Ihre Dienstverträge werden aus
den nächsten zulässiaen Termin aufgelöst . —
Ferner werden auf Antrag der NSDAP , die
Vergünstigungen , die jüdischen Steuerschuldner »
hinsichtlich der Zahlung städtischer Stenern und
Abgaben aus Billigkeitsgründen zugestunden
worden sind , ab l . April d . I . zurückgezogen .

Die Hausdruckerei bei der städtischen Haupt -
Verwaltung wird mit Wirkung vom l . April d .
I . an aufgehoben .

Vermächtnis . Durch gemeinschaftliches Tesia -
ment haben Prinatmann Ludwig Merkt uud
dessen Ehefrau Albertine geb . Jäger der Stadt
ihr Hansarnndstück Durlacher Allee 14 als Karl -
Lndwig - Wilhelm -Merkt - Stistung mit der Be -
stimmung vermacht , daß das Erträgnis dieser
Stiftung für Kranke und Erholungsbedürftige
christlicher Konfession verwendet werden soll .
Der Stadtrat hat diese hochherzige Stiftung mit
dem Ausdruck wärmstens Dankes angenommen
und gleichzeitig beschlossen , die Namen der Stis -
ter im Hanpttreppenhaus des Rathauses an -
bringen zu lassen .

Leichenschauerbe , ?rke. Wegen Neubesetzung
und Neneinteilung der Leichenschanerbezirke
der Stadt wird dem Bezirksamt Vorschlag ge-
macht .

Kommissare beim Arbeitsamt
und Ortskrankenkasse .

Das badische Ministerium hat beim A r -
beitsamt Karlsruhe im Einvernehmen
mit dem Präsidenten des Landesarbeitsamtes
Südwestdeutschland in der Person des Dr .
Weiß einen Kommissar eingesetzt , der mit
allen Vollmachten für den Dienftbetrieb und be¬
sonders hinsichtlich der Neugestaltung der Per -
^onalangelegenheiten ausgestattet wurde . — Es
sind beim Arbeitsamt eine Reihe von Personal -
Veränderungen in Aussicht genommen . Der
bisherige stellvertretende Direktor Häfsner ist
beurlaubt worden .

Die Karlsruher Ortskrankenkasse er -
hielt in der Person des Oberinspektors Horn ,
der schon seit Jahren bei der Ortskrankenkasse
tätig ist, einen kommissarischen Geschäftsführer .
Das Gebäude wurde einige Zeit von SA besetzt .

Auslaudszahuärzte . Der Reichsvereiu aus -
ländlicher Zahnärzte bittet uns um Beröffeut -
lichuug , daß dessen Mitglieder keine Ausländer ,
sondern deutsche Bürger und Steuerzahler sind ,
die nur ihre Berufsausbildung im Auslande
genossen habe « . Im Freistaate Baden sind die
Auslandszahnärzte zur Behandlung zahn -
erkrankter Personen der Staatsbeamten . So -
zialversicherungen und den allgemeinen Kran¬
kenkassen zugelassen .

Ministerialrat Frech verhaftet .
Am Freitag vormittag wurde der beurlaubte

Ministerialrat Frech , der seit einigen Tagen
außerhalb Karlsruhe weilte und erst am Don -
nerstag abend zurückgekommen war , in S ch u tz-
Haft genommen . In seinen Zimmern
fand eine gründliche Haussuchung statt . Ueber
die Gründe dieser Festnahme können vorläufig
keine näheren Angaben gemacht werden . Mini -
sterialrat Frech gehört der Zentrumspartei an .

Wieder Rappenwört !
Das Rheinstrandbad ist bereit zum Empfang

seiner Gäste.
Mit dem heutigen Tag össnet auch das Rhein -

strandbad Rappenwört wieder offiziell seine
Psorten . Alle Vorbereitungen sind getroffen , um
auch in der neuen Sommersaison allen Wün --
schen der Besucher gerecht zu werden . Große
Mittel standen ' diesmal freilich nicht zur Ver »
fllgung , so daß von einer weiteren Ausgestaltung
der Anlagen Abstand genommen werden mußte ,
doch ist ja eigentlich alles da , was die Bade -
besucher sich wünschen können und eine ganz «
Reihe kleinerer Verbesserungen sind inzwischen
noch vorgenommen worden . Vor allem galt die
Sorge der Badverwaltung der weiteren Pflege
und Ausbreitung des Rasens , der sich weit bes-
ser hält als der empfindliche Sandboden , der
bisher auf vielen Fußwegen und darüber hin -
ans bis an die Ufer des Sck>wimmbeckens sich er -
streckte . Durch Neusaat wurden die Grasslächen
erweitert und verbessert , ferner wurde durch wei -
tere Lichtung die Schnakenplage weiter bekämpft .
Auch die Zahl der Ringtennisplätze wurde aber -
mals etwas vermehrt und für Massenandrang
wird in den nächsten Tagen noch eine weitere
Notgarderobe sür Herren geschaffen werden . Die
Ausgabestellen sür die Spielgeräte werden wie »
der an dem KassenhänSchen im Norden des Bad -
eingangs vereinigt werden , so daß alle Spieler
wieder wissen , wo sie ihre Geräte holen können .
Auch die Paddelboothalle im Süden hat eine wei -
tere Ausdehnung durch den Zuzug des KTB .
erfahren und wird eventuell noch bei der Ueber -
siedlung der „Rheinbrüder ^ abermals vergrößert
werden . Deshalb wurden auch die Anlegestellen
im Altrhein und die Zugangswege vom User
zum Paddelboothaus verbessert und die Ausgabe
einer Wassersahrerdauereintrittskarte beschlossen ,
die sicher viele Freunde finden wird . Im übri -
gen bleiben die Gebühren dieselben . Der Spiel »
betrieb im Rheinstrandbad hat schon im Laufe
dieser Woche lebhaft eingesetzt und einige ganz
Unentwegte haben schon das erste Bad genom -
men . Wenn der April sich also freundlich anläßt ,
wird Rappenwört bald wieder im Brennpunkt
des Karlsruher Interesses stehen und mit einem
Massenbesuch rechnen können .

Eine Sammlung in den Schulen .
Enge Zusammenarbeit Mischen Kultus -

Ministerium und Badischer Landesnotgemein -
schaft .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hqt der Minister des Kultus und Un -
terrichts , Dr . Wacker , auf Antrag der Badi chen
Landesnotgemeinschast angeordnet , daß in sämt -
lichen badischen Schulen eine Sammlung für
Beschaffung vou Schuhwerk für arme badische
Schulkinder durchgeführt wird . Die Samm -
lnng in Form einer Plakat ' amm ^ung mit
Klebemärkchen baut aus dem Grundbetrag von
5 Psg . auf , damit möglichst alle «Schulkinder sich
beteiligen können . „Badische Kwder helfen
ihren mittellosen Kameraden "

, das ist der Ge¬
danke der Sammlung , der der M ' nister ins -
besondere deshalb zugestimmt hat , weil unsere
Jugend möglichst früh dazu erzogen werden
»oll . Opfer zu bringen für die Gesamtheit des
Volkes .

In der Folgezeit werden in den Schulräumen
sämtlicher badischen Scbulen Ausrufe zur Bei -
Hilfe bei der durchzuführenden Sammlung an -
gebracht werden . An die Schuljugend sind mit
Genehmigung des Kultusministers Aufrufe der
Badischen Landesnotgemeinschast ergangen .

Tödlicher Verkehrsunfall
auf der Landstraße .

Aufhebung eines freisprechenden Urteils .
Die I. Große Karlsruher Strafkammer Unter

dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr .
Rudmann verhandelte gestern als Berufungs¬
gericht gegen den Fabrikanten Johannes I . anS
Pirmasens , der sich wegen fahrlässiger Tötung
zu verantworten hatte . Der Angeklagte fuhr
am 4. September vorigen Jahres gegen 12 *
Uhr auf der Landstraße Durmersheim —Rastatt
mit seinem Personenkraftwagen derart unvor -
sichtig , daß er trotz guter Ueberfehbarkeit über
den in die Landstraße einmündenden Kreisweg
Oetigheim —Nauental . die 54 Jahre alte Land¬
wirtsehefrau Franziska Kühn aus Rauental ,
welche auf ihrem Fahrrad die Landstraße über -
queren wollte , erst sah , als sie säwu auf der
Landstraße war und seinen Wagen nicht mehr
rechtzeitig zum .Halten bringen konnte . Die
Frau wurde von dem rechten Kotflügel des
Kraftwagens ersaßt und zu Boden geworfen und
starb an den erlittenen Verletzungen . DaS
Karlsruher Schöffengericht , vor dem sich am 30.
November der Angeklagte zu verantworten hatte ,
kam zu einem freisprechenden Urteil . Tie Straf -
kammer gelangte zu einer anderen Rechtsauf -
fassnng und verurteilte den Angeklagten unter
Aufhebung des schösfengerichtlich ^n Urteils we¬
gen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit
Uebertretung des 8 21 des Krastsahrzeuagesetzes
zu 600 Mark Geldstrafe an Stelle einer ver -
wirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Wieder Turmbergbahu . Vom morgigen Sonn -
tag ab ist die Drahtseilbahn ans den Turmberg
wieder in Betrieb . Näheres ist aus der Anzeige
ersichtlich

Sie
16 guten Rogo -Strümpfe die neuen hellen Frühjahrs¬

farben sind eingetroffen 1." 2." SSi Dietrich
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Der Sport des Sonntags .
Fußball -Hochbetrieb herrscht am ersten April -

sonntag . Neben den Endspielen verzeichnet der
Lüden nvch Pokalspiele und Aufstiegsspiele in
<ille .it Bezirken und außerdem nehmen die Mei -
sterschafls - Endspiele auch im Reich ihren i>ort -
cmiku Das Repräsentativspiel des Tages heißt :
Baden gegen Elsaß und geht in Pforzheim in
Szene , und auch aus dem Ausland werben in -
teressaute Treffen gemeldet . Von den anderen
Sportarten verdienen das Hockey -Silberschild -
endspiel und die Deutschen Amateur -Boxmeister -
ichaften in Berlin besondere Erwähnung , und
darüber hinaus sieht man noch mit Interesse der
Zaisoneröffnung mehrerer deutscher Bahnen im
Nadsport und Pferdesport entgegen . Im

Fußball .
gibt es zunächst ein komplettes süddeuliches
Endspiel - Programm mit recht reizvollen
Begegnungen in beiden Gruppen . In Abtei -
lung l verdienen die Spiele in München und
Mannheim besondere Beachtung . 1860 München
cmviängt den Tabellenführer 1 . F .C . Nürnberg ,
während öer deutsche Meister . Bariern München ,
beim S B . Malbhof gastiert . Bon beiden Treffen
hängt für die künftige Tabellengestaltung sehr
viel ab : man wird jedenfalls nach den Spielen
des Sonntags klarer sehen . Beide Treffen sind
vollkommen offen . Siege der beiden Münchener
Mannschaften bringen sie vor die Nürnberger
auf den ersten Play , während sich der ,,» lub " im
,
'Halle einer Niederlage mit öen Fürthern in den
zweiten Plad teilen muß . wenn diese zu Haufe
gegen Phönix Ludwigshafen gewinnen . Das
Treffen zwischen Ä« iserslauteru und Pirmasens
hat nur untergeordnete Bedeutung . In A b -
teil nng II muß der Tabellenführer Eintracht
nach Worms . Ueberwindet er diese Klippe , so
ist er «einem Ziele ein wesentliches Stück näher .
Eine Niederlage dagegen dürste ihn wieder an
Hie zweite Stelle bringen , weil F .S .B . Frankfurt
zu Haufe sicher gegen Mainz gewinnen dürfte .
Hier haben die Spiele : Phönix Karlsruhe
— Karlsruher F . B . und Union Böckingen —
Kickers Stuttgart , interne Treffen i»cr (vruppen
Baden und Württemberg , weniger Bedeutung .
Im Kampf um den Perbandspokal sind
zwei weitere Sieger fällig und zwar dann , wenn
der F .E Schweinfurt in Nürnberg gegen den
A .T .B . Nürnberg mindestens » nentschiedcn spielt
und wenn der B . f.B . Stuttgart zu Hanse gegen
den SE . Hreibury gewinnt . Im Bezirk Rhein -
Saar steht die Entscheidung auch nach diesem
Sonntag noch aus , und in Main -Hessen ist sie
bereits gefallen . Württemberg/Baden :
Gem . Brötzingen — Stuttgarter S .C . , F . C. Bir -
kenield — ^ rankonia Karlsrulie . S .B . Feuerbach
— F .E . Pforzheim . Spvg . Schramberg — F .E .

Mühlburg . Freiburger F .E . — B . f .B . Karlsruhe .
B . f .B . Stuttgart — S .C.> Freiburg . Im Kampf
um den Anffrieg zur Bezirksliga sind
die einzelnen Termine : Baden : Spfr . Frei -
bürg — F .B . Daxlanden . F . E . Konstanz — F .E .
Rheinselden , F .E . Billingen — Spfr . Forchheim .

Der 6 . Fußballkampf Baden — Elsaß
geht in Pforzheim in Szene . Zwei badischen
Niederlagen stehen bisher vier Siege entgegen .
Badens Mannschaft , die inzwischen eine verstär¬
kende Aeulderung erfahren hat . spielt in folgen -
der Aufstellung : Wittemann (Sandhofen ; Burk¬
hardt lBrötzingen ) , Dienert lB .f .B . Karlsruhe ) :
Häuslein lF .B . Pforzheim ! , Kamenzien lB .f .R .
Mannheims , Größle ( Neckarau ) ; Hornung «Bröt¬
zingen ) , Fischer ( Pforzheim ) . Kästner <K .F .B . ) ,
Huber . Merz lPforzheim ) .

Hocken .
Das Stlberschikd -Endspiel führt in -Hamburg

die stark nach vorn gekommenen Norddeutschen
und den Verteidiger Brandenburg zusammen .
Beide Verbände haben ihre Mannschaften sehr
eingehenden Vorbereitungen unterzogen und
dürften sich am Sonntag in Hochform befinden .
Ob Brandenburg in diesem Kampfe die jähre -
lange Vormachtstellung behaupten wird , ist reich -
lich ungewiß , denn die letzten Ergebnisse der
Berliner waren nicht so überzeugend wie in
früheren Iahren . Es ist also durchaus uicht aus -
geschlossen , daß Berlin den Preis einmal abgeben ^
muß ; ein 9 : i) - Sieg der Berliner wie im Bor - j
jähre wird jedenfalls nicht mehr Herauskommen .

Boxe n .
In Berlin werden vom Freitag bis Montag

die diesjährigen deutschen A m a t e u r - B o x-
Meisterschaft « n abgewickelt . 95 Meldungen
wurde » für die Titelkämpfe abgegeben . Bon
den vorjährigen Meistern befinden sich nur noch
Spannagel . Bernlöhr . Schiller und Voosen im
Ring , während Ausböck , Schleinkofer , Donner
und Campe ihre Titel nicht verteidigen . In Ver -
bindung mit «Kit Meisterschaften findet auch der
alljährliche Kongreß der Amateurboxer statt .
In Frankfurt gibt es einen Amateur -Klubkampf
zwischen Eintracht und Zllemannia/Olvmpia
Worms . Der Berufssport hat sein wichtigstes
Ereignis in den Hamburger Kämpfen mit der
.Hauptnummer Adolf Witt gegen Gipsy Daniels .

Leichtathletik .
^ Das größte Ereignis am Wochenende ist das" ' utta ' rter Hallensportfest , das unter der Devise
„ Fest der Olympiateilnehmer " aufgezogen wird
und eine ganz ausgezeichnete Besetzung , u . a . mit
zehn Olympiateilnehmern , erfahren hat . In
Gruppe Nordbanern führt Nürnberg ihre
lauf -Meisterschaften durch . München 1860 zieht
einen Mannschafts - Waldlaus aus .

Tageeanzelgev
ZamSta «. I . Avril 1933.

Vadisches VottöCutficaicr : 20—23 .30 Mr : Tas Rhein -
golb.

t5 - lo (senm: 20 Ubri Lriginal ^Norbland -Revuc .
R - diichc Hochschule für Musik : 20 Uhr : Konzert-Abend.
Landcögewcrbchalle : 10—IS und 15— 18 Uhr : Texttl -

Auöstelluug .
« adischc Lichtspiele -S - nzertSaits : 1» .!« Uhr : Der Tao

von Potsdam ; 17 und 20 .80 Uhr : Grün ist die
Heide .

Glaria -Palast : Das Schiff ohne Hafen.
Palaft -Llchtsvicle : Samvk .
Resideu, -Lichtw!cle : Morgenrot .
Sch- uburn : Manoleseu . der Fürst der Diebe . . . .
Kaffee Museum : Gastspiel Ann » Towaschek :

schaststan.; im Roten -Zaal .
» affce Qdeou : Gastspiel des Odeon-Orchefter«

Hotel „Adlon " Berlin . «tofS*
Kaffee Roederer : Die neue Tanzkapelle Hans » ltw'

Löweuracheu : Tau ».
Ztadtgaricu -Reftauraut : abeubS Taiizunterhalruus ».j,
Haus des M .T .V . : 20.30 Uhr : Lichtbildervortrag : *"

dem Faltboot durch schöne Alutztäler .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Vordringen feuchter Luft führte während
der Nacht zum Freitag zu leichten Niederschlä -
gen . Wir bleiben auch heute in der milden
Westströmung , die zwar einzelne Strichregen ,
im ganzen aber kein ausgesprochen schlechtes
Wetter bringen wird .

Wetteraitslichten für Samstag , den 1 . April :
Weiterhin mild . Wechselnd bewölkt mit verein -
zelten Strichregen . Westliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .

Aussichten für Sonntag . Fortdauer Wechsel-
haster und unbeständiger , aber nicht durchweg
unfreundlicher Witterung .

Rheinwasserstande , morgens 6 Uhr .
« aldsh - t . »1 . März : 180 cm : 30 . März : 18« cm .
Bafel , gl . Mörz : — 14 cm : 30. Mär »: —16 cm .
« reisa« . 81 . März : 78 cm ; 30 . März : 88 cm .
Kehl. 31 . März : 195 cm : 30 . Mär, : 197 cm .
Maxau , 81 . Mär »: 848 cm ; 80 . März : 351 cm : mittags

12 Uhr : 840 cm : abends 6 Uhr : 348 cm .
Mannheim . 81 . Mär »: 310 cm ; 30 . März : 212 cm .
Caub . 31 . März : 130 cm : 30. März : 142 cm .

Gtandesbuch -Äluszüge .
Zlerbefällc und BecrdtguugSzeite « . 20. März : Otto

Steiubach , 72 Jahre alt , Gärtnereibefitzer . Eh«-
mann . Beerdigung am 1. April , 18 Uhr . Wilhelmine
Freiburger . 81 Jahre alt , Witwe von Wilhelm
Freiburger , städt Desinfektor a . D . Beerdigung am
1 . Avrll . 18.30 Uhr . — 30 . März : Wilhelm Mandel ,
Kl ^ ahre alt , Postinsvektor , Ehemann . Beerdigung am
1 . April , 14 Uhr . Gerhard Schneider , 13 Jahre
alt , « chüler. Beerdigung am 1. April , 14 .80 Uhr
Elise Lauinger , 85 Jahre alt , Ehefrau von
Florian Lauinger . Bäcker Beerdigung am 1. April .
15 Uhr . Karl Schneider , 87 Jahre alt . Schuh¬
macher. Ehemann . Beerdigung am 3 . April . 14 .30 UhT
Karl Zitsch . 57 'Jahre alt , Händler , Witiver IBret -
ten ) . — 31 . Mär »: Ludwig Sc ufert , 64 Jahre alt .
Installateur . Ehemann . Beerdigung am 8. April .
14 Uhr . Richard Seiler . 50 Jahre alt , Bankbeamter .
Ehemann . Beerdigung am 3. April , 15 Uhr . Elisabeth
Kurzenberger . 81 Jahre alt . Witwe von Wil-
Helm Kurzenberger , En'e » bahn - Ingenieur . Beerdigung
am 8. April , 15 .80 Uhr .

Mitteilungen des Vad . tand - stbeakers .
Zur Aufführung von Wagners „Rheinciold" ist nach -

lutragen . dab sie aus Anlaß des 118. Geburtstages
Bismarcks durch einen von Felix Baumbach gespro-
chenen „Borsvruch " eingeleitet werden wird . — Wie im
.,Borabend "-Spiel „Das Rbeingold "

, womit am ? ams -
lag . 1 . Avril . <di« Aufführung des Bühnensestspiels
..Der Ring des Nibelungen " von Richard Wagner ve-
ginnt , so wird auch in der am Sonntag . 2 . April , fol-
genden Vorstellung der ..Walküre '

, dem ..ersten Tage "
des Werks , die Partie jes „Wotan " von Josef
von Manowarda gesungen werden . b *t durch seine Mit¬
wirkung bei den Banreuther Feftsvielen den Ruf eines
der hervorragendsten Wagn«rsängers sich erworben hat .

Veranffattnnae »
Kaffee Ldcou . April absolvier ! das L d e p u -

Orchester vom Sotel Adlon -Berlin und » affee Drei
Könige- Leipzig ein kurzes Gastspiel im Kaffee
O d e o n.

Kasfec Museum . Ab heute Samstag ist die hervor -
ragende itiiährige Wiener Geigerin Ann » Tomaichek
utlt ihrem deutschen Solisten - Orchester lam Flügel d ' l
l.>ekannlc Meisteipiainsi E . Rob . Bohivinkel, Kvln ) zu

einem Gastspiel verpflichtet. Im oberen Kaffee (Roter
Saal ) ist Gcsellschaststan» t ^ anzlapellc Julier >.

Colosseu« ! Am Samstag . 1. April , hält Malm -
strömS wunderbare Nordland -Revue im Colosseum
ihren Einzug . Tie berühmt « schwedische Parodistin
Thora Malmström mit ihren luftigen , singenden, must-
zierenden , tanzenden und temperamentvollen Skandi -
navierinnen bietet die Gewähr für einen ganz hervor »
ragenden Abend . U«berall , , mo dieses Ensemble
gastierte , bildet« es das Tagesgespräch und der Erfolg
blieb nie aus . Auch diese Vorstellungen werden aller -
erstklassige Variete - Einlagen bringen . Nach langen
Verbandlungen ist es der Direktion gelungen . Her-
mann Ztrebel , die größte deutsche Humoristen -Kanvne
einmal den Eolosseurnsbcsuchern vorzustellen. Arn Sonn -
tag stnd zwei Vorstellungen , mittags 4 Uhr und abends
8 Uhr . Vorverkauf Sonntags an der Colosieumskasse
von 11— 1 Uhr . tTelephonruf 5599 .)

Ellu -Ncu -Trto fvielt für die Karlsruher Rotgemein -
fchaft . Die berühmte Pianistin Ell « Neu hat stch in
liebenswürdiger Weise bereit erklärt , ein besonderes
Konzert mit Ihrem Trio für Notgemeinschastsempfängcr
zu geben. Tas Konzert findet am Montag , 10 . Avril .
12 Uhr . im Bllrgersaal d«s Rathauses statt. Eintritts -
karten werben durch die Verteiluugsftell «» der Karls -
ruher Notg«meinschaft an die Bedürftigen ab Montag ,
den 8 . Avril , ausgegeben .

Karlsruhrr Mäuuerturnverein e. B . Aus die öffeut-
liche Turnstunde der Knaben u . Mädchen heute Sams -
tag. 1. Avril . nachmittags 16 Uhr in der Zentralturn -
balle , Bismarckstraftc 12 und den am gleichen Tag
abends um 20.30 Uhr im Haus des M .T .V . stattsiu-
denden Lichtbildervortrag „ Mit dem Faltboot durch
schöne Flusttäler " . Redner Herr A . Wickertsheimer.wird nochmals besonders aufmerksam gemacht.

Nene « vom !? ilm .
D «r ucue Ufa- Ftlm „ Kamvf" tm Pali . Mit Rück -

ficht aus die politische Lage hat die Leitung des Pali
den Film „Liebelei" vom Spielplan abgesebt und »«igt
den deutschen Meistersahrer Manfred von Brauchitsch
in dem llfa -Film : „Kampf " . Im Mittelpunkt des
Geschehens steht der jung « Rennsteger Manfred
von Brauchitsch. Aber nicht nur Sport , sondern auch
Humor , viel Humor gibt es in diesem Film , ver-
körpert durch Kurt Vespermanu und Blandine Ebing « .
Und neben Sensation und Humor die glückhaste Liebe.
Hier sind zu nennen Evelnn Holt , Jefsic Vihrog und
i' ia Eibenschüb. Dr . Paul Laven , der beliebte und
bekannte Svrecher vom Franksnrter Rundfunk spielt
persönlich den Rundfunkberichterftatter .

Kmtliche Nackrichten

Ernennungen . Verseftunaen , Zuruhesekungen
der vlanmähigen Beamte ».

Aus dem Bereich des Justizministeriums :
Eruanut : Kanzleiasststentin Mathilde Lutz beim

Amtsgericht Pforzheim zur Kanzleisekretärin .
Bersetzt: Justi »obcrsekretär Oskar Auer beim Justiz .

Ministerium zum Amtsgericht Gengenbach .
^ uruhe gesetzt auf Antrag bis zur Wiederherstellung

der Gesund he,i : Kanzleiasfistent Gg . Heck man beim
Amtsgericht Adelsheim .

Geschäftliche Mitteilung .
Das Auge hängt am Kaleuderblatt . Ja . welche Haus ,

sran kennt nicht diesen Zustand vor den Festtagen ! Da
möchte man doch allen seinen Lieben eine Ueberraschung
bereiten und mufe nun aus dem Posten fein , wie man
es schön und »weckmäkig und billig macht . Man wird
sich natürlich wieder in .viaiser'S Kaffee- Geschäft um-
sehen , zumal de,- Osterhase dort die hübschesten und
schmackhaftesten Süijigkeiten zeigt. Kaiser s Osterhasen
wissen , wie man sich .die ? reude und daS Lob der Haus -
srauen verdient . Sie ftvd alte geprüft « Fachleute für
Kaisens bewährten Kundendienst !

KarPs PuhLcr »

Opemi) Sdiaüspfelfilhrer
Der Ring des Nibelungen . — Bühnensestspiel von Richard Wagner .

Borabend : Das Rheingold .

Vom Bater Rhein zu Hüterinnen des glei -
ßenden Goldes bestellt , das der Strom birgt ,
treiben die Rbeintöchter ihr sorglos munteres
Spiel . Nur Flotzhilde ahnt srevle Gier nach
dem kostbaren Schatz . Und schon steigt Alberich ,
der garstige Nibelung , lüstern herauf . Lachend
wissen die flinken Schwestern dem täppischen
Albenfprotz zu entschlüpfen . Da leuchtet im
hereinbrechenden Strahl der Sonne plötzlich
das Rheingold auf . Bon Flotzhildens arglosen
Schwestern erfährt der Unhold , von der nie ge -
schauten Herrlichkeit geblendet , daß der die Welt
zu eigen gewinnt , der aus dem Rheingold stch
den Ring zu formen vermag . Doch müsse er
zuvor der Minne Macht sich versagen . — Was
schiert den Nibelung die Minne ! Schon reißt
er den Schatz an sich , verslucht die Liebe und
verschwindet in fein finsteres Reich . . . Der
Tag bricht an Noch umwallen die Nebel den
Sitz der « ötter , die ragende Burg , die , von den
Riesen getürmt , heute vollendet ward . Nach
feierlichem Vertrag ist Freia , die Göttin ewiger
Jugend , den wilden Gesellen als Lohn ver »
fprochen und Allvater Wotan will Vertrags -
treue halten . Doch Fricka zürnt . Loge , der
listenreiche Gott , werde die dummen Riesen ab -
zufinden wissen . Schon heischen diese, Fasolt
und Fasner , ihren Sold und verweigern jeden
Verzicht . Froh und Donner , Freias Brüder ,
stellen sich schützend vor die trotzig Begehrte , und
träte nicht Wotan dazwischen , so sauste Donners
Hammer auf die Schädel der Riesen nieder .
Auch Loge kann den undankbaren Göttern nicht
helfen , fand für die holde Freia keinen Ersatz ,
denn nirgends in der Welt gilt köstlicherer Be -
sitz als des Weibes Liebe . Nur einer , Alberich , habe
der Minne um des Goldes willen entsagt , schmie-
dete sich den Zauberring , u . seine Nibelungen häuf -
ten , ihm dienend , immer neue Schätze . Loges
Bericht erregt die Begierde der Riesen und den
Neid der Götter . Wotan sinnt , wie er den Ring
erlangen könne , weicht den ihn bedrängenden
Riesen aus , uyd diese schleppen endlich die zarte
Freia gewaltsiim hinweg , bis zum Abend k ^are
Antwort heischend. Nun droht den Göttern , der
ewigen Jugend beraubt , der Unfegen des
Alterns . . . Wotans Beschluß ist gefaßt. Mit

Loge steigt er hinab ins Nibelheim , um Alberi ^
das Gold zu rauben und damit sich und
Göttern die verlorene Jugend zurückzukaufen
— Sie finden in der Tiese den jammernde »
Zwerg Mime , den Alberich , sein Bruder , w >»
handelte , weil er den unsichtbar machende»

„Tarnhelm " beiseite schaffen wollte , den er am
Alberichs Geheiß schmiedete . Der Unholds er-

scheint und tritt den Göttern , die er , der
des Goldes und seiner Macht , nun nicht meyr
fürchtet , grob und drohend entgegen . Auch j >'e
Götter seinem Dienst zu beugen , ist fein Rawe «

plan . Doch Loge , der Listige , bringt den eitle »
Schwätzer zu Fall . Um die von Loge schlau
zweifelte Kraft des Tarnhelms zu beweisen ,
verwandelt sich der Tölpel zuerst in eine Rieten
schlänge , dann in eine Kröte . Flugs tritt Wotan
aus den Kops des winzigen Tiers und blitzschne»
hat Loge den Tarnhelm in Händen . Der duinwc
Albe wird gefangen und gefesselt an die Over -
welt geschleppt . — Der Wehrlose muß MJ

*
Nibelungenhort ausliefern . Den Tarnhelm ve
hält Loge , und Wotan reißt dem sich sträuben «
den Alberich auch den Ring vom Finger . Seiner
Bande entledigt , verflucht der betrogene « e
trüger in rasendem Haß hohnlachend den
denen Reif : Sorge und Neid seien die Geiß *»
dessen, der das Kleinod besitzt . . Die Rieien
bringen Freia herbei und fordern als Ersatz W
sie soviel des Goldes , als nötig sei, ihre Gesta ^
zu bedecken. Es wird gewährt . Der Tarn «
Helm mutz noch eine von Fasner erspähte L »a °
stopsen . Immer noch klasst ein schmaler Spal ^
Wotan soll ihn mit dem Ringe schließen — »n«
weigert sich . Da entsteigt der Tiefe die we>i°
Erda , „der ewigen Welt Ur -Wala "

, und künd»
warnend dem Göttergeschlecht den nahen Unter «

gang , wenn sie den Ring nicht meiden . Wotan wiN »
den Ring zum Hort . Freia ist gelöst . G >er >?
fallen die Riefen über den Schatz her , und ^fwon
wirkt Alberichs Fluch . Fasolt wird im Stre '
von Fafner erschlagen . — Endlich können d>
Götter die mit üblem Lohn erkaufte Burg >»
Besitz nehmen . Das hüllende Gewölk zerreiv -
ein mächtiger Regenbogen wölbt sich hinaus ä"

„Wallhall "
, der Götterburg . Die Emporschreiten

den achten nicht der Klage der Rbeintöchter n »*
den verlorenen Hort . . . . . .

! Meine Damen und M < irren ! ^
reld,tte Au3w . TPaUPingeÄar

0l
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empfiehlt das seit 27 Jahren bekannte reelle Juweller -, Gold - und Sllberwarengeschäfft

Waldstraße 34 — Telefon Nr. 768 *
zwischen Blumengeschäft und Kaffee Museum

Konfirmation . Öfter , Kommuniongelchenke
" *"*n Prcisl

empfiehlt das seit 27 Jahren bekannte reelle Juwel

FRIEDRICH ABT

Mditches B.anvestlieater je
Spielplan rom 1. bis 9. April 1933.

Im Landestheater :
Samstaa , 1. Avril . ch B 22 : „Der Ring des ?ii -

belungcii . Borabend : „Das Rhetugold " . Bon
Wagner . AI bis gegen 22.30. tf>.70.)

Sonntag . 2. Avril . ch G 21 : „Der Ring des Ni-
belnngeu " . Erster Tag : „Die Walküre " . Bon
Wagner . 18—22 .15 . (5 .70.)

Montag , z. April , cht? 21 . Tb .-G -m . 701—800 und
901— 1000 : „Robinson soll nicht sterben". Ein
Stück von Friedrich Forster . 20—22. (3 .90. )

DienStag , 4 . Avril . Johann Siranh in Klang und
Tanz . 20—22 .30. (4 .50.)

Mittwoch . Z. Avril . ch A. 21 ( Mittwochmiete ) : „ Der
Ring des Nibelungen " . Zweiter Tag : „ Sieg ,
sried" . Bon Wagner . IS—22 .15 . (5.70.)

Donnerstag , 6 . Jtptii . Sonderveranftaltung der
Kretsleiinng der N . S .D .A .P .. « reis Karlsrnbe .
20—22.45. Kein Kartenverkauf im Landes -
theaterl

Freitag , 7 . Avril . ch? 24 (Freitagmiete ?. Tb .-Gem.
2 . S .- Gr . Zum erstenmal : „ Hasenlegende". Bon
Renate Ubl . 20 bis nach 22.30. (3.90. )

Samstag , 8 . Avril . Nachmittags : Geschlossene Bor -
stellung für Schulen : „ Wilbelm Teil "

. Schau¬
spiel von Schiller . 15— 17.45. — Abends :

chG 22 . Tb .-Eem .
..Tchwariivaldmädel "
bis 22 .15. (4 .50.)

101—900 und 5M- -60A
Operette von Iessel. -

dt«Sonntag . L. Avril . chE 22 : „Der Ring
Nibelungen "

. Dritter Tag : (qötlcrdämmcru '""
Bon Wagner . 17 bis gegen 22. (S .70.)

Im Städtischen Komerttiaus :
Sonntag , 2 . Avril . Keine Vorstellung .
Sonntag . S. Avril . Keine Borstellung .

BorverkanfSstelle « :
Werktags : Bad Landcstheaier u . für Vorstellung

im Stadt . Konzerthaus , Theaterkasse.
phon 6288 (9 .30 bis 13 Uhr . l5 .30 l- ' s 17
Musikalienhandlung Fritz Müller , itaiseritr
Tel . 388. und Auskunitsstelle des Bern » '
Vereins . Kaisers» . 159, Tel 1120 .
Handlung Fr . Brunnert . Kaiserallec 29 . , t,
plwn 4851 . Kausmanu Karl Holzschnb .
platz 4« . Tel . 503 . Bezirksdirektion
Boeckhstr . 31 II . Tel . 307S . — In Dur ' -»-
Musikbaus Karl Weih, Hauptstr . . Tel . 4o».

^
Sonntags : u ) Badisches Landeetbeater . Tel

11—13 Ubr ) : d ) Städtisches Äoiizertbaus , ^
vbon über Ratbaus ( 11— 13 Uhr ) , nur sür ~
stellnngen daselbst. ^

verschönern das Heim !
Neuheiten jetzt eingetroffen !

Reste m großer Auswahl v. 1 SS an
Linoleum - Baiatum - Linkrusta
Hch - Durand
Akademiestr . 35 , neben Passage .

ßtUIS aller Art

(Beste cfcCasten
2 $ estecß - £ inbaut e *

a in

,cr1igt »Muster Keffer !z><"
£

ETUiSFABRIK K . MüU ^
Karlsruhe i . B . — Tel . 5736 , jetzt Gartens tr * * e '

Photo - und Bilder «

Einrahmungen
gut und preiswert in groBcr Auswahl bei

BOCHLE Inh W . BERTSCH
Ludwlqsplatz — Ecke Erbprinzenstraße
Bitte beachten Sic meine 5 Schau ' enster !

füllhalter v 50ocTd',Ä 2i

ej - Pelikan und Montblanc
zw .Arr a ' len - u Sofienttr W» p « ratur « n »chnell ^

Gute • C5 6 h © n orreicht man in » «jg' ßl
Lackners maß- und ortnopäüie-s"V

bei formvollendeter Ausführung . Eing ea»bejjlp
lenksliitzen . Beachtung abnormer Füße .
gearueitete Reparaturen bei billigsten

Hsh . Lackner 00 " ÄÄ
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Ausruf
des Zentralkomitees
^ur Abwehr der jüdischen Greuel - und

Boykotthetze .
fv . München , 1 . April .

Zentralkomitee veröffentlicht folgenticil^"fruf :

10
« amstaft , 1 . April 1SSS , vormittags

beginnt der von der Reichsleitung der

^
'^ T .A .P . befohlene Abwehrkamps . Dieser

ist von dem deutschen Volke nicht ge-
Er ist ihm a u s g e z w n n g e n worden .

i»
°
^ c Boykottierung jüdischer (Geschäfte , Aerzte ,

^
^Usanwälte usw . stellt lediglich eine

tn
Ea e n m o ii ö ö m c dar . gegen öie von den

^
'

ausländischen Jude » betriebeue Greuel -

^ Boykotthetze gegen das deutsche Bolk .
deutsche Abwehrkampf wird mit dem

Anblick teiu Ende gefunden haben , mit dem
»a !

^ ^ utwortlichen der jüdischen Jnternatio -
urth

c
Ae vou ihnen heraufbeschworene Greuel -

^ Boykotthetze gegen Deutschland einstellen .
^

'
arteigeuossen ! Parteigenossinnen ! Deutsche
Utter ! Deutsche Frauen ! Wir Nationalsozia -

kuM
®a®eit a ^ e Kämpfe gewonnen , die wir

hob
^? " öe Jahre her zu führen hatten . Wir
sie gewonnen , weil «vir kämpften wie

Und
^ ^ uipfer , die wissen , was sie wollen ," ch der Verantwortung dem Baterlande

?e9enübcr bewus ; t sind .
t Clt ^ SUrnpfc Sieger fein , weuu wir ihn füh -

Wir werden auch in
.diese «

wit soldatischer Disziplin ,
tz

'^ teigeuossen ! Parteigenossiuuen ! ^ aht
^

> i» Enrer berechtigten Empörung gegen
# und Verleumdunasfeldzug in - und
teit. ^ ' fcher Juden nicht zn Handlungen hin -
' Ulvi ^ ' Zwecke des geführten Kampfes
dx. Erlaufen würde » . Folgt de » Anweisungen

" " ^wörtlichen Führer uud haltet Euch
SLait die vom Zentralkomitee herausgegebe -
Zuordnungen -

eine Gewaltanwendung !
^>Ne Tätlichkeiten !

ieine Beleidigungen !
' ei» Vorgehen aegen Ausländer !

'oiin ? -?- diesen heiligen Kamps mit national -
faieJ ' 'iffcher Würde und mit nationalsozialisti -

» tolz !
tzr .^ ralkomitee zur Abwehr der jüdischenuel , und Boykotthetze , gez . Julius Streicher .

Der Abwehrboykott
in Berlin.

Berlin . 31 . März .
^ ur Anordnung der Parteileitung der

NSDAP , teilt die NSBO . Gau Groh -Berliu
mit : Samstag , den 1 . April 1933. haben
sül> alle nationalsozialistischen Betriebszellen -
obräte in Verbindung mit den Arbeiter - und
Anaestelltenräten der nationalsozialistischen Be -
triebszellenorg . , isationen , die in jüdischen Ge -
schäften arbeite » , Schlag 10 Uhr vormittags mit
den zuständigen Geschäftsleitungen ins Beneh -
men zu fetzen , um eine zweimonatliche
Vorausbezahlung aller Löhne und
Gehälter für nichtjüdische Arbeiter und An -
gestellte zn erwirken . Die Betriebszellenobleute
werden in allen jüdischen Geschäften an Per¬
sonalkommissaren bestellt nnd sind dafür verant -
wörtlich , da « keinerlei Entlassungen beim christ¬
lichen Personal vorgenommen werden . Die An -
gehörigen der jüdischen Rasse sind fristlos zu
entlassen , wobei auch die angenommene Kon -
session keine Rolle spielt . Alle Forderungen , die
in bestimmter , aber sachlicher Form vorzutragen
sind , müssen von allen Geschästsleitnngen jüdi¬
scher Betriebe durchgeführt werden . Sollten sich
wider Erwarten die Geschästsleitnngen diesen
Anordnungen nicht fügen , so ist sofort die Lei ^
tuug der NSBO Gau Grotz -Berlin in Kennt -
nis zu fetzen , die dann die erforderlichen Mab -
nahmen treffen wird . Gleichzeitig verlassen
morgen , Samstag , Schlag 3 Uhr . alle Arbeiter
nnd Angestellten jüdischer Geschäfte ihre Ar -
beitsstätte . um vor ihrem Betrieb Protestkund -
gedungen gegen den Boykott deutscher Waren
im Ausland und gegen die Hetze Alljudas
durchzuführen . Zeitungs uud lebenswichtige
Betriebe werden von diesen Anordnungen in ' o-
fern nur berührt , indem nur die Entlassung
aller Juden gefordert wird . Anschließend an
diese Demonstration findet Samstag ,
16 . 15 Uhr nachmittags , eine Kundgebung der
NSBO im Berliner Lustgarten statt , an der sich
alle Werktätigen Berlins beteiligen werden .
Auf dieser Kundgebung sprechen Reichsmimster
Dr . Goebbels und der Gaubetriebszellenleiter ,
Landtagsabgeordneter Johannes Engel .

Die Natioimlsozialistischc Betriebszellenorgani -
satton Gau Berlin teilt mit : Der Verband Ber -
liner Warenhausbesitzer hat in einer Bespre -
chnng ausdrücklich erklärt , daß er für die Zah -
lung der Löhne und Gehälter sämtlicher An -
gestellter auch für die Zukunft aufkommen wird .
Die am Freitag morgen von NSBO . ergangen «
Anordnung , den Angestellten jüdischer Unter -
nehmungen zwei Monatsgehälter im
voraus zu zahlen , ist hiermit hinfällig

geworden . Dieser Punkt der Anordnung wird
auf Grund der Zusicherung der Gefchäftsleitung
zurückgezogen .

Abwehrboykott
teilweise schon begonnen .

) : l Berlin , 31 . März .
In einzelnen Städte » des Reiches hat der

Abwehrboykott bereits am Freitag eingesetzt .
In München stehen seit Mittag SA - Posten
mit Karabinern oder Gewehren vor den gröhe -
ren jüdiichen Geschäfte » . Verschiedene jüdische
Geschäfte haben freiwillig geschlossen . Im In -
stizgebäude in K ö l » setzte vormittags die Ak¬
tion gegen die jüdischen Rechtsanwälte und
Richter ei » . Eine große Anzahl von ihnen
wurde vorübergehend in Schutzhaft genommen .
In E h e m n i tz wurden die beide » großen
Warenhäuser Tietz und Schocken geschlossen . In
Verden an der Aller nähme » SA - Abteilnn -
gen vor de» jüdische » Geschäfte » Aufstellung
und brachten an den Schaufenstern in roter
Farbe die Aufschrift „Vorsicht , Jude !" a » . In
Leipzig durchzog eine Gntyie SA -Leute , be¬
gleitet von Nationalsozialisten in Zivil , die
Straßen der Stadt nnd brachte an den jüdischen
Geschäften Plakate an . Die aus den Häusern
sich entfernenden Käufer wurden photogräphiert .

Neuyorks deutsche Gesellschaften
telegraphieren an Hitler.

: : Berlin . 1 . April .
Die vereinigten deutschen Gesellschaften von

Steuyork hatten an Reichskanzler Adolf Hit -
l e r das nachstellende Telegramm gerichtet :

„Vereinigte deutsche Gesellschaften von Neu -
york in Gemeinschaft mit hiesigen deutsche » I » -
den deutscher und amerikanischer Staats -
angehörigkeit erhoben heute schärfsten Einspruch
gegen unerhörte Deutschenhetze in Amerika . Er -
bitten zwecks Abwehr Erklärung über künftige
rechtliche , politische und wirtschaftliche Stellung
der Juden in Deutschland . Persönliche Antwort
für das Deutschtum hier von größter Bedeu¬
tung .

"

Darauf ist vom Staatssekretär in der Reichs -
kanzlei , Dr . L a m m e r s . die folgende Antwort
ergangen :

„Reichskanzler dankt für Ihre Mitwirkung
im .« ampf gegen jüdische Hetz? . Deutsche Juden
werde » wie alle anderen Staatsangehörige » ge -
mäß ihrer Einstellung zur nationalen Regie -
rnng behandelt werden . Abivehraktion natio -
» alsozialistischer Partei durch Verhalten deut -
scher Juden im Ausland herausgefordert ."

„Großdeutscher Bund".
Einigung der deutschen Iuqeudbünde .

) : ( Berlin . 1 April .
Die maßgebenden nationalen deutsche» I » -

genddünde haben am Donnerstag abend ihren
Zusammenschluß zum „Großdeutschen Bnud be-
schloffen . An der Gründung sind sühreud be¬
teiligt : Jungsturm , Dentfcher Pfadfinderbund ,
Freischar Junge Nation , Deutsche Freischar .
Außer diesen Bünden nahmen Vertreter zahl -
reicher anderer Bünde au der Griindungs -
besprechung teil , u . a . von der Deutkch-akademi -
schen Gildefchaft , den Adler und Falken , den
Gcnfen , der Jungmannschaft und den Fahren -
den Gesellen .

Der Großdeutsche Bund wird alle Kraft daran
setzen , wie bisher die einzelnen Bünde es taten ,
mitführend den Bau des neuen Reiches zu ge -
stalten . Zum Führer des Bundes wurde vou
den anwesenden Vertretern auf Vorschlag des

«Jungsturm uud des Deutschen Pfadfinderbun -
des einstimmig Admiral von Trotha , ber
Stabschef bei der Skagerrak -Schlacht gewählt .
Die bündische Jugend hat unter ihren aus Krieg
und Nachkrieg heimgekehrten Führern in zähem
Kainpf gegen den Geist des Weimarer Systems
in hunderttausende » der Besten der deutschen
Jugend das heilige Erbgut deutscher Nation be -
wahrt und büudisch neugestaltet .

Wie ivir erfahren , ist die überraschend erfolgt -
Einigung auf die Initiative des Jungstnrm uud
des Deutschen Pfadsiuderbundes zurückzuführen ,
die unter Führung des Rittmeisters von Mün -
chow an Adnnral von Trotha mit dem Bor -
schlage des jetzt gegründete » Bundes heran -
getreten waren .

Vorläufig keine Rückkehr
des Kaisers .

V Bad Homburg . 1 . April .
Tie Ge » eralvenvaltn »g des vormals regte -

' »de » preußische » Königshauses hat auf ein «
'. uschrift der Stadt Bad Homburg an de »

i ' iiheren Kaiser , dem Magistrat von Hombura
geantwortet , „daß der Kaiser sie beauftragt
habe , der Stadt Homburg aufrichtig für de »
Beschluß zu danken , Seine Majestät zu bitten ,
Bad Homburg als künftigen Wohnsitz auszu ^
wählen , - eine Majestät haben sich über diese »
Ausdruck der Treugcfiuuuug sehr gefreut .
Ihnen gegenüber bedarf es gewiß keiner be -
sondern Worte , daß Seine Majestät der Kaiser
und Könia sich Ihrer Stadt aus zahlreichen
längeren Aufenthalten iu der Zeit vor den ?
Kriege und zuletzt während des Krieges befon -
ders verbunden fühlen . Aus schwerwiegende »
grundsätzlichen Erwägunge » habe » Seine Maje
stät vorläufig nicht die Absicht , in
die Heimat zurückzukehren ."

mein Herr , für das Oster -
feft in den lebendigen Far¬
ben des Frühjahrs und
Sommers . . . . nicht teuer ,
liegt noch immer bei

Kaiserstr . 116

Turnhalle Daxlaudeu . 9V< U6t : Bikar
Seinerl . 11 !4 Uhr : Äindergottesdienst , Vikar
Leinert .

Gemeindehaus Albstedt » »«. Vilfl lt . : Ein¬
segnung , Psarrvikar Kopp .

Rüppurr . VilO Uhr : Konfirmation mit
Abendmahlsseier . Pfarrer Stetnmann Mol «
lektei . z U . : Prediatgottesdienst . Pfr . Stein -
mann . M>8 Uhr abends im Gemeindehaus :
ftonfttmaitinfeiet mit Vortrag von Pfarrer
D . W . Ziegler : »Der beste Weg für Jung
und Air

Rintheim , mo Uhr : Konfirmation mit hl .
Abendmahl , Pfarrer Gerhard . 2 Uhr : Li -
tnrgische Andacht , Pfarrer Gerhard .

Cv .-lutb . Gemeinde .
Kapelle , Luthervlav . 10 Uhr : Prüfung der

Konfirmanden . Pfarrer Schmidt . — Don -
nerstag . abends 8 Uhr : Pafsionsandacht .
Bismarckstraße 1.

Evangelische Freikirchen .
Evangel . Gemeinschaft Vorm . '/ilO Uhr

und nachm . 3 Uhr : Gottesdienste in der
Ariedenskirche . Karlstrahe 4g b .

Meth - disteukirche. Karlstr . 4Sb . HIO Uhr :
Prediger fröhlich . 11 Uhr : Sonntagsschule .
3 Uhr : Passionsseier . — Mittwoch , 8 Uhr :
Bibelstunde .

Öur <ö unlere
unl . Ga -

b « billigster
s,̂ "" lung instand ge.

Schmidt.
m. b. H„

kleine

im Karls «
Tagblatt .
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Bezahlung.
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it,rtfPhe r« Ul-
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SoiiesOienlioiiinnng 2. Kntfi.
Evangelische Ztadtgemeinde .

Steine Kirch«. Abends 8 U . : BeichtgotteS -
dieuft für die Abendmahlefeier am Kon -
firmationstag , Pforrer Mondon .

Rintheim . Abends Vp Uhr : Beichtgoties -
dienst , Pfarrer Gerhard .

Sonntag , de » 2 . April 1933.
Ttadtkirche . MO Uhr : Konfirmation mit

hl . Abendmahl . Pfarrer Glatt . 10 Uhr :
Christenlehre , Pforrer Low .

Kleine » irche . >,-g Uhr : Vikar Lorenz .
' ?10

Uhr : Konfirmation mit hl . Abendmahl , Pfr .
Mondon . 6 Uhr : Dankgottesdienst für die
Konsirmanden der Ttadtkirche . Pfarrer Löw .

« chlonlirche . lv Uhr : Konfirmanden -
vrüiung . » irchenrat Fischer «Unterer Raum
Eintrittskarten ) . t> Uhr : Vikar Leinert .

^ olmuniSkirche . 8 Uhr : Vikar Urban . ¥.:10
Uhr : Konfirmotion mit hl . Abenimahl .
Kirchenrat v . Schulz . >412 Uhr : Kinder -
goitesdienft . Vikar Urban , fi Uhr : Vikar Dr .
Roth . 8 Uhr : Abendmahlsfeier der Kon¬
firmanden . Pfarrer Hausi .

Chriftuskirche . 8 Uhr : Vikar Wibel . IN U . :
Konfirmation mit hl . Abendmahl . Pfarrer
Braun , ß Uhr : Liturg . Gottesdienst , Pfr .
Kanfer .

Markuspfarrei . Gemeindehaus Blücher -
ftr . Sv . 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 11^« Uhr :
Kindergottesdienst . Pfarrer Seufert .

Luthertirche . g Uhr : Konfirmation mit hl .
Abendmahl , Kirchenrat Renner . '412 Hör :
KinderaotteSdienst . Vikar Kunk . 6 Uhr :
Vikar !̂ unk .

MatthäuSkirche . lg Uhr : Konfirmation ,
Psarrer Hemmer fKirchenchor ) . K U . : Vikar
Tckmitthenner .

Beiertheim . 9 Uhr : Konfirmation . mit hl .
Abendmahl , Psarrer Drehet . 6 Uhr : Pfarrer
Dreher .

Weiherseld . '412 Uhr : KindergotteSdicnft
Pfarrer Dreher

Diak - uiffenhanSkirch «. lg U . : Pfr . Brandl .
Abends !--8 Uhr : MonatSmisfionsftunde
Missionar Zimmermann .

Ttädt . Krankenhaus lv ?4 U . : Oberkirchsn ^
rat Sprenger

Ludwig - Wilhelm - Kraukeuhrim . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich -Gedächtuiskirche Uhr :
Pfarrer Lie Benrath . Uhr : Äonfir -
mation mit hl . Abendmahl . Pfarrer flim >
mermann . H12 Uhr : KindergoiteSdienst , Pfr .
Zimmermann ^ 8 ltfir : Pfr Zimmermann .

LukaSpfarrei , Moltkeftrane 181 >, Eingang
Knkmaulftrahe . 0 Uhr : « ferrer Sic . Ben¬
rath . Ii Uhr : Kindergottesdienst .

Wochengottesdieufte und Mbelbesprechuuge «
der Evangelischen Stadtgcmeiude .

Gemeindehaus der Tüdftadt . Dienstag ,
abends 8 Ulir : Bibelstunde . Psarrer Hank .

Zchlohkirche . Mittwoch , abends 8 Ubr :
Bidelftnnde im Konfirmand ênsaal . Sie -
fanienstrafie 22. Kirchenrat Fischer .

Wesherfeld . Mittwoch , abends 8!« Uhr :
Bibelftundc . Pfarrer Dreher .

Karl - Ariedrich -GedächlniSkirchr . Mittwoch ,
abends >48 Uhr : Bibelstunde . Psarrer Zim -
mermann .

IohauuiSlirche . Donnerstag . 7 Uhr : P !or-
genandacht . Gemeindehaus der Südst ^ dt .

Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstnnde im Konfirmandensaal , Lamm -
stratze 23 . Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Psarrer Mondon . Thema : „ Das Leben des
Avostels Paulus " .

t5hriftuspfarrel -Süd . Donnerstag , abends
8 Ulir : Bibelstnnde in der Diakonifscnhius -
kapelle . Pfarrer Braun .

Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde . Vikar Funk .

Malihäuskirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Vikar Zchmitthenner .

Geibelstrahe s . Donnerstag , abends 8 lt . :
Bibelstunde . Psarrer Zimmermann .

Ludwig -Wilhelm -Krankeuheim . Donners -
tag . abends 8 Uhr : Psarrer Seusert .

Rüppurr . 3 . bis 7 . April : Kirchliche Auf -
banivoche . Nachm . 3 Uhr : im Gemeindehaus
Bibelstunden : abends 8 Uhr : Vorträge in
der Kirche von Pfarrer 0 . W . Ziegler aus
Kork .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Gemeindesaal . Psr . Gerhard .

FrLuleiu - Rödel - « ihelftuude . Mittwoch .
5 Ubr : Teminarstrahe 2 .

Bibelbesprechuugeu für Lehreriuuen . Mitt -
woch. W Uhr : Leovoldstrahe 24.

Katholischr Stadtgemeiudc .
St . Stephan . Yiti Uhr : hl . Messe . « Uhr :

bl . Messe . 7 Uhr : Lsterkommunion . 8 Uhr :
Deutsche Singmessc mit Predigt . ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
& 12 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt .
6 Ubr : Sasteuvrcdigt , Kreuziveganöacht und
Segen .

Altes BiuzeutluShauS . Ii ? Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt .

St . Eliiabethtirche . Vi7 Ubr : Frühmesse .
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . -.^10 Ubr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kinderqottes -
dienst mit Predigt . % 2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen . 5-3 Uhr : Corporis - Christi -
Bruderschaft mit Segen . Abends k Uhr :
Fastenpredigt . Litanei und Segen .

Liebfrauenkirchr . ft Uhr : Frühmesse . 7 U . :
Kommunionmesse . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt . ^ 10 Uhr : Hanvtgoties -
dienst mit Hochamt und Predigt . Vi12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . %9 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen m . Entlassung
dcs letzten ^ ahr >?anaes . « Uhr : Fastenpredigt
mit kurzer Kreuzwegandacht und Segen .

St . BernhardoSkirche . Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Messe mit Osterkommunion der
Schulkinder . 8 Uhr : Deutsche Sinameffe mit
Predigt . ^ 10 Ubr : Predigt und Chvralamt .
^ 12 Ubr : SchülergolteSdienst mit Predigt .
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen . hS
Uhr : CorvoriS -Christi -Bruderschafl . Abends
6 Uhr : Fastenpredigt mit Kreuzweg und
Seaen .

St . BouifatinSkirche . 6 Ubr : Frühmesse .
7 Uhr : Koinmnntonmesse . 8 Uhr : Sin « messe
mir Predigt . 'MO Ubr : Hauptgottesdienst m.
Predigt und Hochamt . xAi2 Uhr : Kinder -
aottesdienst mit Predigt . 2 Ubr : Christen -
lehre für die Mädchen , b Uhr : Fastenpredigt
mit Kreuzweg nnh Segen .

Herz- Jefu -Kirche. 'MO Uhr : Singmesse mit
Predigt .

Ludwig -Wilhetm -Sra « k«uheim . Aiittwoch ,
ö Uhr : hl . Messe .

St . Veter - und PautSkirche . 6 Uhr : Früh¬
messe und Beichigelegenheii . 7 Uhr : bl . Kom -
munionmesse . 8 Uhr : Deutsche Singmesse m.
Prrdigt . Vi-10 Uhr : Hochamt mit Predigt .
&12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
^>2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen m .
Entlassung des dritten Kursus . 6 Uhr :
Fastenpredigt . Schluß der religiöse » Woche
mit päpstlichem Segen .

St . MicharlSkirche Beiertheim . « Uhr :
Beichigelegenheit . >47 Uhr : Frühmesse . 8 U . :
Dentsche Tingmesfe mit Predigt . Schul -
entlassungsfeier und Kommunion der Ent -
laflungsichüler . ülO Ubr : Hanpigottesdienst
mit Sochamt . 11 Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigi . >.?2 Uhr : Christenlehre sür die
Mädchen , Entlassung des 3 . Jahrgangs .
5 Uhr : Fastenpredigt mit Litanei u . Segen .

Weiherfeld -Dammerftock . ! ?g Uhr : Dcntfche
Singmesse mit Predigt .

HL IYtiftkir » e Daxlaudea . % 7 Uhr : Kom¬
munionmesse . S Uhr : Frühmesse mit Predigt .
>,ilO Uhr : Predigt und Hochamt , ^ ll Uhr :
Christenlehre . >46 Ubr : Fastenpredigt durch
den vochw . Herrn Pater gunghanns mit
Eröffnung der religiösen Woche.

St . ^ osephökirchc Grünwinket . 6 Ubr :
Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . >4lü Uhr : Schul -
entlassungsfeier , Sinamesse und Predigt .
Christenlehre für Mädchen . «! Uhr : Fasten -
predigt und Andacht .

Hl . Kreuzkirchc Kuieliugeu . « Uhr : hl .
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Predigt : uor -
her Beichtgelegenheit . ^42 Uhr : Corvoris -
i5hrifti -Bruderschaftsandacht »>. Segen . 2 U . :
Versammlung des Miitlernereins mit Pre -
digt nnd Segen . Abends W Uhr : Fasten¬
predigt mit Segen .

St . « ni - uiuskapelle Eggenstein . 7 Ubr : bl .
Kommunion . All Uhr : Amt mit Predigt ,
Christenlehre . Abends 5 Uhr : Corvoris -
Christi -Bruderschastsandacht .

St . ^ udas ThaddauSkapelle leutfchueureut .'/i7 Ubr : bl . Kommunion .
St . Theressenkapelle Liukeuheim . Donners -

tag . 7 Uhr : hl . Messe mit Beicht und hl .
Kommunion ,St . Cyriakus - u . Laurentiuokirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmesse
mit Predigt . >,!ilg Uhr : Hochamt mit Predigt
und Segen . II Uhr : Kindergottesdielist mit
Predigt . Vß Ilbr : Christenlehre lEntlassnng
des 3 . Jahrgangs ! . 2 Uhr : Corvoris - Cbristi -
Brnderschasi . v Uhr : Fastenpredigt mit Li -
tanei und Segen .

S «. Rik - laoSkirche Rüppurr . 6 Uhr : öfter -
liche Beichte . 7 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr :
kirchl . SchulentlassungSseicr und Singmesse
mit Tedenm und Segen ll Uhr : Kinöer -
goiteedienst mit Predigt . 2 Ubr : Corporis -
Cbristi -Brnderschast m . Segen . Abends 7 U . :
Faftenpredigt mit Andacht und Segen .

Kt « ouradSkircke fTelegrapben - Kaserne )
y*7 llhr : Beichtgelegenheit . '48 Ubr : Früh¬
messe. >410 Uhr : Amt mit Predigt . 2 Hör :
Corvoris -Chrifti -Bruderschaft .

Stadt . KraukruhauS . >49 Uhr : Singmesse
mit Predigt .

St . MartiuSkirchr Rintheim , e U . : Beicht¬
gelegenheit . >48 Uhr : Frühmesse . »410 Uhr : j
Amt mit Predigt , Christenlehre . Abends ;
B Uhr : Krcnzinegandacht ( ohne 'Brcfmi

Speisezimmer
Eiche , Eiche mit Nußbaum , kaukas . Nuß¬
baum , Kirschbaum , Mahagoni , Esche mit
Ulmenmaser , Zitronenholz , I a pol . , f) f | n

usw ., in groBer Auswahl ^ Dll m
M. 940 .— 860.— 740 .— 625. - 560 .- 450 — * vUl

Marktfahler&Barfli
K 'he -Mühlburg NeureuterstraOe 4

Der 21
.
März

und viele andere interessante Bilder bringt WH
die beutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatte »
„ Die Rundschau ".

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Att - katholifche Stadtgrmetnde .
AuferstehuugSkirche (Servstr . g>. 10 Ubr :

deutsches Amt mit Predigt
Erste Kirche Christi . Wissenschafter «First

Cbnrch of Christ . Seientist ) Karlsruhe fBad . i .
Kriegsstr . 84 . Borir - g ' saal : vorm . V>,4 Ubr
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

An den

Kartotthe i . B . 14
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgetn Ver¬
sicherungs - Bedingungen Qber die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall - Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße

,1



Schauburg
Des croßen Erfolees vegen

verläncert bis einschl . Montag :

Rudolf Farster in

<$ > Morgenrot
Ein Triumph der deutschen Filmkunst

in der neuesten Ufa -Tonwoche Aufnahmen Im S ^ nderdlenst aus
Potsdam . — Jugendliche nachmittags halbe Preise .

S . 2. 4, 6 , 8.30 W . 3.30, 6 , 8 .30

Harry Pielm
Das Schiff ohne Hafen

(Das Gespenster -Schiff )
Erlebnisse eines Seepolizisten

Anfangzeiten : Wo . 4,00 6.15 8.30 Uhr . So . ab 2 Uhr

Der deutsche Meisterfahrer |fl an | p0 | j M gfMtllMll
in dem Ufa -Großfilm aus der Welt der Autorennen :

G Kampf •
Wo . 4 .00 , « .20 , 8 .40 . So . 2 .30 4 .00 6 .20 8 .40

CafeOdeon
April - Gastspiel :

Odeon - Ordiesfer
vom
Hotel ..Adlon " , Berlin
und

caie „Drei Könige. Leipzig

Colosseum
Ab Samstag . 1 April u . folgende Tage

Original MM -Reuue
Eine Sinfonie in Gold und Silber mit
Machtvoller Ausstattung u . Kostümen .

U . a. wirken mit :
Thora Malmström . die berühmte

schwedische Parodistin mit ihren
singenden , musizierenden , tanzenden
und temneramentvoläen Skandina¬
vierinnen .

Hermann StrebeL bester deutscher
Humorist

und andere Variet ^nummern.

fücSen/ück,Töteten

Täeßenltüus Weststadt

1Icke fäfcH£c*uSctieMstmsse \
Filiale : MQhlburg , Rhelnstr . 36a .

{ Restaurant

ertter • Zkn/cer

Karlsruhe LB., Kaiserstr. 73

Wir eröffnen am Samstag , den 1. April
(LJ., 5 Uhr abds ., nach Renovierung der
sehensweiten Räume das altbekannte

{Restaurant

Silberner & nGer
Die modernen Einrichtungen mit eige¬
nerSchlächtei ei setzen uns in die Lage,
in Küche und Keller bei zeitgemäßen
Preisen das Beste zu bieten. Ausschank

der beliebten

• Moninger CBiere

Wir empfehlen uns mit derZusicherung
aufmerksamster Bedienung !

(Wilhelm (Buh und firrau

heilerer
msMipal

die neue

Tanzkapelle

jüdisches

Landeethealer
« n meto« , i>. t. Avril .

* B 22.

Der Ring des
Nibelungen

Vorabend:

Jas
MmgM

Bühircnfestwiel von
Richard Wagner.
Dirwcnt : Krips.

Mitwirkend« :
Blank . Nanz . Saber -

korn . Seiberlich ,
Winter . Atefer . Löl«r .
Manovmvda , Zkentwi«.

Kranz Schuster.
Ätio^vllin , Strack,

Nrllnrs.
Arvk««« 20 U6x.

nt»e segen 22 .30 Uhr.
reise E (0.90—5 .70 ) .

®o . 2. 4. : Der Ring
des Ribelirnaen . Erster
Ta « : Dir WÄküoe.

Im KonsertHwus:
Keiiirc Borstiellun«.

Er
P

KROPF
Bekämpfung cu
Heilung durch
Kräulerkurea

Broichare
gratis

I F. HASTREITEBl
Neugermering 440

Mönchen .

M <-' a^ Ab heute
USeUm Samstag

Gastspiel

ANNY TOMASCHEK
die hervorragende Wiener Geigerin mit

ihrem deutschen Solisten -Orchester

Im oberen Caf6 (Roter Saal ) abends
Gesellschafts -Tanz

Rheinstrandbad

ab 1 . Aoril wieder eröf . net .
Von diesem Tage ab werden die festgesetzten
Gebühren erhoben . Gemeinschattskarten für
Straßenbahn - und Badbenützung an den Ver¬
kaufsstellen der Straßenbahn u . den Bäderkassen .

ist führend in
Preis u. Qualität .KISSEL

Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit ;

weilt- und Rotweine Katlee . Tee, Kahao
Literflasche :

St . Martiner . . . . —. 72
Ebernburger . . . . —. 70
Hambacher Feuer . —.80
Edesheimer Forst . . —.» O
Waldracher Berg . . —.95
Niersteiner Domtal . . 1 «—
Konsum rot . . . . —- 74
Dürkh . Feuerberg . . —•SO
Oberingelheimer . . —.90

Festweine
zur Konürmaüon u. Kommunion

%-LiterfL einschl . Glas
Gimmeld. Hofstück . .
Ka Istadter Kobnert . 1 .50
Wachenh Vojcetoantf . 1 -gJ
Duibac .hcr Clfvner . • 1 .80
Hildesheimer Bert! . . 2 .20
Maconnais rot . . . . 1 .20
Kissels ..Hausmarke 44 1.50
Bordeaux St . Emiüon . l . «0
Waldulmer Spatburß 1 .80
Weißer Bordeaux süß . 2 .—
Sekt . Fl . einschl . Steuer

von 1 -80 an

uiurst- u . Fleisctiuiaren
Ktutte . Knackwurst St . 15 4
Frankfurter WUrstehen ^ ?
Mettwürste . . . St . 30 A
Oertel Sülze . . Dose 58 A
Rüsenw . Cervelat . St . 70 £
Gek. Schinken . . Pfd . 1 .30
la Cervelatwurst Pfd 1 *40

Thiit !
'

Landlebt-rw .
' Pfd

' I S»

veliteiie Hase

Konsum - Kaffee . Pfd . 1 . 78
Kok,ninl -MiHe.bg. . Pfd . 2 .00
Rrasil -Mischg . . Pfd . 2 .20
Werbe-Mischg . . Pfd . 2 .40
Sondcr-Mischung Pfd . 2 .80

Zum Fest :
Der feine Karlsbader « 8.60

Die hübsche Geschenkdose
m . 1 Tt Festmischung ^
od. Vi 6 Kissel -Tec «' s

Tee -Brokein . . Pfd . 2 .95
Haushalt -Tee . . Pfd . 8 .50
ferner « 4 .40 . 5 60 . 6 .40, 7 .20, 8.-
Bensdorp -Cacao 1 « Do . 95 .Z
Malzkaffee . . . Pfd . 28 -5

Konleruen-Sonderuiocne
Kilodose

Karotten □ —.85
Gemiise -Erbsen . . . —.46
Junge Erbsen . . . . —.52
Junge Schnittbohnen . —.89
Junge Schnittbohnen I —.46
Junge Brechbohnen —.42
Junge Brechbohnen I . —.48
Rote Rüben . . . . —.48
Junger Spinat dick . —.48
Sellerie in Scheiben . —.66
Leipziger Allerlei . . —.68
Brechspargel . . . 1 .08
Stangenspargel , extr . stk . 1 . 75
Erdbeeren . Vi Dose . . —.50
Pflaumen — 59
Mirabellen . . . . . —.95
Erdbeer -Konfitüre 11 Pfund-
Aprikosen -KonfitUre / Topf
Erdb .-Sta«helb. -Konf . J —.68

Kolonialwaren
Perl -Holinen . . Pfd . 16 -J
Voil-Reis Pfd . 19,24 . 28 -5
Linsen . Pfd . 18 . 82 . 40 -*
Cocosfett , ." Tafein . . 854
Kalif . Mischobst, « 48. 60. 80a
Eier -Teigwaren . . Pfd . 454

2 Pfund 854
Tafel -Oel . . FI . 48 u . 884

Neue Malta -Kartoffeln

Gouda und Tilsiter Ö 1 oo
ehester ohne Rinde » 1 .20
Emmentaler o. Rde. "R 1 .20
Holländer o . Kdn « 120
Schweize . käse voll'f . » 1 .20
Allgäuer Tafe 'butter T 1 .10
Bad . Markenbutter . & 1 .25

Im Fisch - Spezialladen :

Mastponlets Pfd . v . 1 .20 an I Fettheringe !. Tomaten
^ ^ ^

1933er Gänse und Enten Rollmops . Litordose 55 .i
Oelsardinen Dose 18 u . 80 .V I Ostsee - Filetheringe in
3 >4-K) ubdosen . . . —.85 | 5 verschied . Sosen Dose 60

HANS KISSEL
Feinkosthaus . 3 Spezialgeschäfte , Tel. 186 u. 187
Schnellste Zustellung der Waren durch meine Lieferautos .

Besichiigen Sie
meine 10 Schaufenster
in der Passage 3 -5

KQchen , Speisezimmer , Schlafzimmer
besonders günstig .

Nußbaum handpoliertes Schlafzimmer
mit Frisierkommode u . s . w .

R . M . 575 . -

Emei Schweitzer

Pitt
Auto-Anfahrt
gestattet

Sonntag , 2. April
3 Uhr

Phönix -Stadion

SOdd. Meisterschaft

HF .I.
Luisenschule

Karlsruhe , Otto - Sachs - Strasse 5
ladet zur

Ausstellung
am Sonntag , den 2 . April
von 11 —18 Uhr höflichst ein .
Bad. Frauenuerein vorn Roten Kreuz

Landesverein.

Wir Beben hiermit bekannt , daß wir ab Samstag . den
l . April die

Qirtschüft zum Felseneck
Kriegsstraße

übernommen haben .
Die Führung des Geschäfts erfolgt in der bisherig *''1

Weise als Ilauptausschank der Brauerei Heinrich r c|°;
Unsere langjährige Tätigkeit im Gastw .rtsgewen *;

gibt Gewähr dafür , in Küche und Keiler nur das Besle
zu bieten bei der Zeit Rechnung tragenden Preisen . ,

Wir bitten das geehrte Publikum von Karlsruhe o?"
Umgebung sowie die titi . Vereine in unserru neuen « >r
kungskreig um geneigten Zuspruch und empfehlen w»
bestens

Otto Scholz , KUctiencnef u . Frau v

Erfinder — VorwSrtsstrebende

Omcm zum Reichtum?
Kostenlose Aufklärung sofort fordern von

F . Erdmann t Co ., Berlin SW II

Auch auf zanz bequeme Raten .
Gen .-Vertr : Georg Laade. Karlsrahe .

GabelsbergerstraBe 2.

Versteigerungen

Samfta$,l .April . ab9Dlir
wird die gesamte Laderieinrichtg . :
zahlreiche Vitrinen , Schränke ,
Tische , Regale , Glasplatten , Spie¬
gel u . a . versteigert .
Daran anschließend Restbestände

des Warenlagers .
C. F . Otto Hüller

Kunstoewerbehaus
Kaiserstr . 138 (neben Moninger ) .

| A
Auaserat günstige

1 Bassermann -

Konscrvenwodie
J nur vom I. htm HC. J&prtl

in allen maßgebenden Karlsruher Feinkost¬
geschäften , die durch besondere Preistafeln

gekennzeichnet sind.

Sonnige Früiiiatirs -Tose
iiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiin

verlangen

schöne Kleidung.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

Sie sind vornehm , elegant gekleidet ,
wenn Sie sich von Dietrich beraten lassen -

Meine Spezialität :

3/. fertige anzöge
elegante Modellausführung mit allen Anproben

rm 88 .* 98 .- 115

Aquastreiia mantei 75 oo
98a a 82b * H M0

29 .5t

29 .50

Uebergangs -iYiäntei
feinster reinwollener Gabardine

RM . 63 . -, 53 .- , 43 .

Sportanzüge
in besonders neuer Spezialausführung

RM . 68 .- , 58 .- , 48 .-, 38 .- ,

Die in meiner Spezial -Abteilung gefertigten

sind Meisterstücke feinster
deutscher Schneider -Arbeit !

Die Anzüge kosten :

RM 138 . - 123 . - 115 .

^ Rud . Hugo

Dietrich
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
GV . der Rheine Braune .

lii^ » ' 31 - Mär, . In der G .V . machte - sich Ovvo -
iJj " «elteni . Ein Antraa , die Befchluhfaffuna über' ^ -vertrag um , wci Monate hinaus, » schieben .
dxj ^ mit 157 058 Stimmen neuen 31315 Stimmen

Stinnnentftaltunacn und 7513 iinaültiacn
bj» ~ e.n abaelehnt . Der Antraa der Verwaltuna .
i ^ , .̂ > videndcnaarantievcrtraa ab,u -
» Alchen , ivurde mit 18 7 7 2g Stimmen

' tu 19 05 2 Stimmen 6c i 8163 Stimm -
tunaen onm nomnten . Neu in den

bei

« en 19 6 5 2 Stimmen bei 8163Stimm ->. » o l t u i
«lchtsrat
Nor He -

itn
Allverbera machte dann Mitteilung , dah er aus

ej.
'
^ usrat wurden gewählt : Dr . Vöaler . General -

.^ ttor Henke iR . W .E . f , Direktor Dr . Koevchen
lt und Banldirektor Götz ^Dresdner Bank ) .
d«w A « " b ° ra macht

« R . ausscheidet .

Hopfenfechser .
Deutsche Hovfeubau - Verband teilt

»^ " vkcnfcchscr sind ein bcaelirtcr Artikel . Wir war -
k-im " ° ^ ker Unbekannten oder aewerdSmäßiaen Auf -
tiiij

*rt ab,uaeben . Wir ermahnen Krinsend . Sechser

iiets
" ^^^ unte Hopsenvklan,er des elaenen Anbau -

'«Ivektr
nach auswärts aber nur durch den Landes -

»d
°
r Reaierunasrat Hamvv . Greisin « ,

dein, ^ Landwirtschaftsstellen , u liefern . Bei Nicht -
it6r« rt dieser Malinuna besteht Gefahr der Ber -
i^. ^ una von Sechsern ins Ausland oder des Aus -

in unaeianeten Anbauaebieten .
? tr aä die Bermehruna betrifft , so sollte kein
j '. ' " ätr über 20 — 25 Prozent feiner
in,

' u f t ä d) c h i n a u s a e h e n . Es sind zwar
noch keine Durchsührunas - und Boll,uas -

1,^ ^ 'nunacn da . so daß alle Anfragen an uns , weck-
-Nx̂

nd . Wir find aber der Meinung , daß die Ber -
^ in Deutschland zunächst 20—25 Prozent der

x eswarUaen Anbaufläche nicht überfteiaen sollte ."
nneruna bi
!triebe mit
e mij 5000 Stock und darunter , davon wieder

Iz?»^ tnneruna bringen wir . dak es in Bayern nur
y . , .betriebe mit über 5000 Stock gibt , daaeaen 13144
1a- 5»Coe mit 5000 Stnrf ittth hrtriintrr fwitmtt
btn ?j Betriebe mit 2000 Stock und darunter . Be -

Man weiter , daß Württemberg und Baden fast
« ' +>ffan * er kleinsten Ausmaßes haben , so wird
dx» , / ersichtlich , daß in der Wirkung aus die gesamte
,it &nt . Anbaufläche das entscheidend ist . was die
«irD I len &e von kleinen Pflanzern tun . Es sollten
<V, „ an e . groß und klein , sich an die vernünftigenn*e» halten .

^

ti? ,
** 2oni >oncr Goldpreis beträgt am 31. Mär , für

,n * e Feingold 86,7001 Rm . . für ein Gramm" naold 2 .78747 Rm .
ilx5^ ung der Zinkblechpreise . Die süddeutsche Zink -
1%

'
^andlcrvereinigung hat ihre Preise ab sofort um

».z- ^ kozcnt erhöht , nachdem am 20. März eine Er -
«>aung um 2 Prozent erfolgt war .

Berliner Börse.
31. März . iKnnksprnch . t Die Börse war

i» jiJ ew gestrigen Rückschlag beruhigt und teil -
«S befestigt . Nur vereinzelt bemerkte man

' en ^ ^ ibeschassunasverkäuse , denen aus der ande -
V >,A « lte schon kleine Meinunaskäufe des
9eoP„ J ,1 kums aus dem ermäßigten Kursniveau
»z. .^ ° erstanden . Die Spekulation , die sich gestern
&eiQF»i

en " a ftct hatte , hielt sich zurück . Allein in ^ ar -
» wollte man gestern Verkäufe von etwa
Rm . nom . seitens der Spekulation beobachtet

l le diese Ware am Vortag übrig behalten hatte .
? iickhalt boten die Berichte des Instituts sür

! kh ..
" ^turforschuna über die frühzeitige Be -

f Hr«. ,
n « am Arbeitsmarkt sowie eine Unter -

g über den Effektenmarkt , der, . * •* w v 4. u v. ll< V I I V i l V II Ul U L 1 | ULL^bllcklich hinsichtlich der Zinsberechnung Ertrags -

auslichten bietet , wie sie aus keinem anderen Gebiet
bestehen . Anch Renten waren erholt ,

Tagesgeld verfteiste sich auf 5—7 Prozent , Am
Valutenmarkt war das Pfund fester . Man
nannte London — Kabel 3,43 )4 .

Im Verlauf herrschte völlige Geschästs -
st i l l e. Die Kurse waren im großen und ganzen
wenig verändert . Vereinzelt genügte eine kleine Zu -
fallsorder , den Kurs herabzudrücken , 99— 100
(101) , Farben gingen wieder auf 119,5 zurück . Ber -
liner Kraft und Licht verloren 2. Am Renten -
markt waren Schuldbücher anfangs 1 fester , später
0,75 nachgebend . Ncubesitz 12— 11,45 (11,40 ) . Pfand¬
briefe verloren 1,5—2, Äomm, -Obl . waren ebenfalls
bis 2 niedriger . Landfch . Pfandbriefe verloren etwa l .
Das Angebot war aber nirgends nennenswert .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3%
Prozent .

Der Schluß war schwach , da neues Angebot
der Depositenkassen an die Märkte gelangte und Aus -
nahmeneiguilg fehlte . Farben gingen auf ( 17,5 zurück .
Nachbörslich hörte man Gesfürel 84,5 . Qr — » ein
45 . Schultheiß 104. Berliner Kraft u . Licht 107,25 ,
Waldhof 49,25 , Phönix 40, Harpener 80 , R .W .E . 83 .5 ,
Mnag 50. Hoefch 59, Goldschmidt 49 , A .E .G . 27,25 ,
Siemens 144,75 , Schuckert 89, Rcichsbauk 135.25. Neu¬
besitz 11 . Altbesitz 70, Reichsbahn Vorzugsaktien 37,87 .
Gegen J48 Uhr waren Farben mit 118,25 wieder etwas
fester .

Reichs ! chuldbuchsorderungen notierten
wie folgt : 1934er 98 .87 , 1940 er 83.1^ —84 .02 . 104« er
bis 1948 er 79.37—81 .50.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 31 . März . (Drahtbericht . ) Angesichts

der sür morgen zu erwartenden Boykottmaßnahmen
gegen die ausländische Greuelhetze herrschte an der
Abendbörse große Geschäftslofigkeit . Die Umsätze sind
erneut gering , so daß Kurse nur wenig zu hören wa -
ren . I .- G . Farben 1.25 niedriger . Montanaktien
knapp gehalten . desgleichen Elektrowerte . Gesucht
waren nur Deutsche Erdöl , die 2,5 höber genannt
wurden . Auch Renten rückläufig . Neubesitzanleive
aber gut behauptet ,

Anleihen : Altbesitz »9.5 . Neubesitz 11,25 . 4 Dt .
Schutzgebiete 7% . — Bankaktien : Berl . Handelsges .
96 , DD .-Bank 70 , Dresdner Bank 61,5 . Rcichsbauk
137. — Bergwerks - Aktien : Buderns 52, Gelsenk . 60,
Harpen 81 .5. Kaliw , Aschersl . 125 , »Uöcknerwerke
54,25 , Mannesmannröhren 62 , Oberfchles . Eisend .
12,75 . Phönix Bergbau 40. — Trausportwerte : Hapag
18,25 , Nordd . Lloyd 19% . — Industrieaktien : A .E .G .
Stamm -Akt . 27,25 . Akn 36, Conti Gummi 137 , Dt .
Gold Scheideaust . IM . I .-G . Farben 116, Fellen u .
Guilleaumc 50 . Gesfürel 85 , Goldschmidt Th . 4!>,25,
Hoch - und Tiefbau 80 , Holzmann 51, Iunghans Gebr .
24,75 , Lahmeyer 122 , Südd . Zuckers . 152.

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 31 . März . i,̂ u » tivruch . > Amtliche Produk -

teunotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . . 76 Kg . 196—198 ( 196— 198 ) , mark . Sommer¬
weizen . 78—80 Kg . 200 ab märk . Station . März 207,25
bis 207,25 (206 .25— 206 Geld ) . Mai 210,75— 210,50 (200
bis 211 ) . Juli 215,50 —215,50 (214 bis — ) : ruhig . Rog¬
gen : märk . , 71—72 Kg . 155— 157 (155— 157) . März
165,50—165 ( 164,75—166) , Mai 169— 169,50 (168— 169
Geld ) . Juli 160,50 - 169,50 Geld (169— 169 Geld ) :
ruhig . © etfte : Braugerste 172— 180 (172— 180) ,
Futter - und Industricgerste 163—171 (163— 171 ) ; ruhig .
Haser : märk . 123- 126 ( 128—126) , März — (128,50 ) ,
Mai — (132— 132,50 Geld ) . Juli — (— ) : still . Wei¬
zenmehl 23— 36,90 (23—36,90 ) ; ruhig . Roggenmehl 0—1
20,50—22,60 (20,50—22,60 ) : ruhig . Weizenkleie 8,40
bis 8,90 (8 .40—8,00 ) : ruhig . Roggenkleic 8,75 —0 (8,75
bis 9 ) : ruhig

Viktoriaerbsen 30,50— 23,50 , kleine Speiseerbsen 19
bis 21 . Futtererbsen 13—15, Peluschken 13— 14 . Acker¬

bohnen 12,50— 14,50 , Wicken 14— 15, blaue Lupinen
9,25— 10,50 . gelbe Lupinen 12,50— 13,75 . Seradella ,
neue 17—21,50 . Leinkuchen 30% ab Hbg . 10,50 , Erd¬
nußkuchen 50% ab Hbg . 10,50 , Erdnußkuchenmchl 50%
ab Hbg . 10,20 , Trockenschnitzel Par . Berlin 8 .60 . ertr .
Sojabohnenschrot 46% ab Hbg . 0 , dito 46% ab Stettin
10,10 , Kartofselslocken Par . wanaonfrei Stolv 14,30 bis
14,70 Rm .

Güdwestdeutscher
Gchnittholzmarkt.

In der Berichtszeit war die Tendenz befestigend ,
günstig sür den Erzeuger , die Nachfrage hat deutlich
verspürbar eingesetzt . An Preisen wird folgend no -
tieri : Unsortierte , sägesallendc Ware 1" ab südbaye -
rischem Werk 26—20 Rm . je Kbm . Bauholz , normale
Liste , waldkantig . franko Mgnnheim 33—35 Rm . je
Kbm . Bretter und Dielen weisen noch große Schwan -
kungen aus . Gut brauchbare Fichte - , Tanne - Blochware
franko Mannheim 50—54 Rm . je Kbm . Gute süd -
deutsche Kiefer -Blochware um 50— 65 Rm . ie Dimen¬
sion . 1 ' 2" Latten ab Südbayern 30 Rm . Sortierte
Bretter 16' 1" werden frei Oberrhein immerhin schon
mit 72—79 Rm . gehandelt : dieselbe Ware . gut . zu 58
bis 64 Jim . und A " Bord zu 32—35 Rm . X " Bord
27—30 Rm . Unsortierte sägesallendc Dielen frei Ober -
rhein 32.50— 36.50 Rm ., hobclfähigc 1 " Fichte von 41 .50
bis 45 Rm . ie Kbm .

Im allgemeinen ist bei der st e i g e n d e n Ten -
d e nz der Preise augenblicklich sehr schwer ein
durchgängiges Bild über Durchschnitts -
preise herauszubringen . Es ist abzuwar -
ten . bis sich die unterschiedlichen Meldungen verein -
heitlicht haben : damit wird in allernächster Zeit ae -
rechnet . Im Augenblick läßt sich sagen , daß die .̂ oll -
erhöhuiigen sich noch günstig auswirken , es bleibt aber
abzuwarten , wie sich das Ausland zu den Zöllen stel -
I ch wird . Der Augenblick bestimmt einen großen
Teil der Verkäufe , so daß man '«s erleben kann , daß
das Holz nicht immer zu Richtpreisen abgesetzt wird .

Man kann heute schon sagen , daß die innervolitischc
Beruhigung den Markt günstig beeinflußt . Der Bau¬
markt ist zwar im Augenblick noch ruhig , doch , sind
gewisse Eindccknngcn sür die Zukunst schon zu vcr -
spüren . Material wird verwendet sür SiedlungS -
bauten . Einzelprivatbauten . Ausbesserungsarbeiten ,
hauptsächlich in der Landwirtschaft , und für Innen -
ausftattuug . Der gefestigten aufwärtsstrebenden
Preisbewegung stehen zunächst noch die hemmenden
Handelseinslüsse entgegen , welche zum Teil von all
den Verträgen oder dem noch nichi einsetzenden Kauf -
vermögen der Abnehmerschaft bestimmt find . Im
Durchschnitt jedoch ist die Lage als gebessert zu bezeich -
nen . rt .

Weinversteigerung.
Im Saale des Winzcrvereins zu Deidesheim ver -

steigerten am Donnerstag die Weingüter Ferd . Kimich
und Gustav Kramer im Verband Deutscher Natur -
wcinversteigcrer 0270 Liter 1032 er . 3600 Liter 1931 er
Weißweine , 300 Flaschen 1020 er und 7235 Flaschen
1031 er Flaschenweine aus Deidesheim , Ruppertsberg
und Forst . Bei ieür gutem Besuch nahm die Verstei -
gerung einen glatten und raschen Verlauf . Einige
Nummern mutzten zurückgezogen werden . Wenn auch
die Auslesen eine höhere Bewertung verdient hätten ,
so dars die Versteigerung doch als besriedwend be -
zeichnet werden .

(Sonstige Märkte.
Magdeburg . 31 . März . Weißzucker (einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31 .70 . März 31.90—31.95 Rm . Tendenz ruhig . — Ter -
minpreiie sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff -
feite Hambura für 50 Kilo netto ) : April 5 .30 Br „5 G . : Mai 5.30 Br . . 5 . 10 G : Juni 5 .50 Br „ 5.30 G . :
Juli 5.60 Br „ 5.40 G . : August 5.60 B . r , 5.50 G . :

September ö .70 Br „ 5 .60 G . : Oktober 5 .80 • Br . . 5.70
G . Tendenz ruhig . ^ ^

Bremen . 31 . März . Baumwolle . ts>ch 8 I u r ».
American Middling Universal Standard ' 28 mm loko
per engl . Pfund 7,55 ( 7 .92 ) Dollarcents .

Berliu . 31 . März . (Funkspruch . ) Meiallnotierungeu
sür ie I «« Kg . Elcktrolytkupfcr 4ff.75 (47 ) Rm . . Ori -
» inalhüttenaluminium . 98—00 % in Blocken 160 Rm . .
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 90% 164 Rm . .
Reinnickel , 08—00% 350 Rm „ Aniimon -Regulns ^ 30
bis 41 Rm . . Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 37,25—40,75 (37,50
bis 41 ) Rm . , . , ,

Berlin . 31 . Marz . (Funkspruch . ) Schlacht »,el,markt .
Auftrieb : 473 Ochsen . 555 Bulle » . 1126 Kühe und
Färse » , 1847 Kälber , 4065 Schafe . 04:« Schweine .
Verlauf : Rinder und Kälber mittelmäßig : Schafe
ziemlich glatt : Schweine ruhig . Preise ie 50 Kilo¬
gramm Lcbendgewicht : Ochsen : a ) 30, b ) 28— 30, c ) 26
bis 28, d ) 23—25 ; Bullen : a ) 27 —28, b) 2.5— 27 , c ) 24
bis 25. öl 22—23 ; Kühe : a ) 23—25 , b ) 21 —28, e ) 17—20,
d ) 12— 16 ; Färsen : a ) 20, bj 37—28 , e ) 20—25 : Fresser :
17—22 ; Kälber : a ) — , b ) 40—46, c ) 30—40, d ) 16—35 ;
Schafe : eil ) —-, a2 ) 34—36, bl ) ,^3-— 34 , b2 ) -■>— 27, c ) 30
bis 32 . d ) 18—28 ; Schweine : a ) — , b) 34— 35 , c ) 33
bis 34 , d ) 31—33, c ) 20—30 , Sauen 30—32 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 31 . März 1933 (Funk .)

buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstant , lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äs . Pf .
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel , 100 Ble .-
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno 100 Litafi
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frcs
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr
Riea
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr N
Reval
Wien 100 Schill .

Geld Briet
31 . 3 . 31 . 3.
0 -818 0822
3477 3 .483
2 .008 2012
0 -899 0 -901
14 -77 14 -81
14 -39 14 -43
4. 196 4-204
0 -239 0 -241
1 -648 1 -652

169 -23 16957
2 -358 2-362
58 -51 58 .63
2 -488 2 -492

81 -97 82 -13
6339 6 351
21 -53 2157
5 -155 5 -165
41 -86 41 -94
64 -24 64 .36
13 -09 13 -11
73 -63 73 -77
16 -48 16 -52

64 -84 64 -96
74 -68 74 -82
81 -00 81 -16
3 -047 3.053
35 -26 35 -34
76 -07 76 -23

110 .59 110 -81
47 -95 48 -05

Geld
30 . 3 .
0 . 818
3-467
2-008
0 -899
14 -75
14 -37
4-196
0 -239
1 -648

169 -13
2-358
58 -47
2-488

81 -87
6-329
21 -53

, 5 -155
41 -86
64 .04
13 -07
73 .48
16 -47

64 -69
74 -93
80 -87
3 -047
35 -26
75 -97

110 .59
48 -20

Brief
30 3.
0 -822
3 -473
2 -012
0 -901
14 -79
14 -41
4-204
0 -241
1 -652

169 -47
2 -362
5859
2-492

82 -13
6-341
21 -57
5 -165
41 -94
64 -16
13 -09
73 -62
16 -51

64 -81
75 -07
81 -03
3-053
35 -34
76 -13

110 -81
48 -30

Berliner Devisennotierungen am Usaucenmarkt
voni 31 . März . London —Kabel 3.43°ii«, London — Paris
87 .35, London — Brüssel 24.60, London —Amsterdam
8.51 % , London —Mailand 66.90, London — Madrid 40.59,
London — Kopenhagen 22.41 , London —Oslo 19.53 , Kabel
—Zürich 5 .17% . » abel —Amsterdam 2.481 , Kabel —War¬
schau 8.925/ie . Kabel — Berlin 4.1044.

Züricher Devisen vom 3l . März , Paris 30.34% .
London 17.77. Neuriork 5 .17% . Belgien 72.36 . Italien
^6 .56 . Spanien 43.77 ^ . Holland 208 .70, Berlin 123.40.
Wien 72.07 , Stockholm 04 , Lslo 00.90 , Kopenhagen
70.20, Sofia 3.75, Prag 15 .37, Warschau 58-. II5. Belarad
7. Athen 2.06 , Kvnstantinovcl . 2.48 . Bukarest 3.08 , Hel -
fingfors 7,84 . Buenos Aires 1.08 . Japan 1.12.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

31 . März
1933

„ 30. 3 . 31 . 3 .
Festverzinsliche .

Zubesit , 72 70 90
12 11 .7=

6 MOÖp 94
_

25 -

95 96
Geichs 27 84 .75 84
,4. « diadK

83 .5 83 .506
fi« teuft. 28 98 .75 98 .8?
B
6 | 1)ofe30I 99 .12 99 .12
^ Z°dcn 27 86 .75 85
11 «S. 27 88 .75 87
j s °? s°n Z7 88 .25 88 .37

2f> —
6̂ »* 3911 99 .60 99 .75
el » 3i i ioo 100
. V.90 7 .75
6 81 -50 ~
6 k « » ' " 72 87 72 .87
6 & r,teB 96 96 .12»ardrnb . 106 .5 105

°b». - -
CfitiaA 4 4 .20
i . ai 15 -50 14
4 6 » o 13 -60 13 .60
, ^ 8-Sconei - 0 45

1 .25 i .2o
4 .05
5 .20
5 .20
4 .62

11 .25 11 -25

i2 „N Silb .
j »ttrt. Ad .
4 • ®nab . i
l "

o" II

Sfew,
5 .45
520t "

o" II

4 3 " 'in . 14
4 n (Molö
5 » St . 10
S» ' K Krön.

?t" I.I25ei ~
* {tt-IISet 26 .60 26 .5

iV !" IIlct 26 .60 26 .5
,Z " >Uant . -

0 .37
6 .30

0 .37
6.1

95
0 .9

140 Vi
101
100
93
86 .37
90

1 .60

> 36
2 28

90
. 78

Ii# werte
"n« » 50 48
a « ' W » 83 77 .5

15 .12 -
- Z4 .25

50 48 5ö "" IIIS8.5
S » ' 63. 6!_

33 .5 31
Sil 48

'25

JbtQ Bankaktien
" ' " '

ZÄ .
-

s s

: 52 '25
*C 6o" < 85
, » by». 82

9675
If 'Ä 53i 5316

^ __
70 70

81 .25

61
82 .5
82
103
96 -5

30. 3. 31 . 3.Dt.Hq ».Bl . 83 .5 82 .5
„ tlefierfce 28 27 .5Dre-idner 61 .5 615

Lux Inter . 1 .62 1 .62
Kciii .fti; ; #. 91 ZI
Milt Bovcn —
Lft. Credit 1
Rcichsbanl 144
Rh . Hqpoth. 103
RhW .Bod. 99
Sächf. BodC 98
Tiid .Boden 87 .5
Weftd .Bod.
Wien. BIV. 2

Industrieaktien
Accunilllat. 196 192 V«
« lu . 36 .25
« .E .G. 30 .1!
Alsen .Aem . 90
AmmcndPa 79 5 / B
Amprrw . 101 .5101
Sinti .Solilt 67 .5 66•MfcfinffStüu 51 .25 50
„ HtUlioff 27 126

AugSb-NM . — 69
BachmLade — 56
Basal « 25 .87 24 25
« a » A-« . -
B -nicl .Werl« 105 .5 105 5
BMW . 122 1? H /a
Bay .SVie »«! 41 .75 Zg
Bember» 48 .87 47
SetRtt Ts». 161 154
Berum . (H. 16 .25 15
BI .Gub .Hlit — _

;« tl « tSnl ) 82 80 .62
.. Sind , - _
„ SrftütiJli 109 3!i 10711
„ Mas«». 43 .25 49 .5
„ 3!iuto6t 47 .5 46

Bcrth .Mcsl . 34 32
Btt .fflioniti 69 69
BöSV .Walz 29 .5 _
BrauÄiirnb 115 113

1675,4 166 5
Btfdiro.fl® .

«.Industrie 107 1t 109 5
BrcmBestal, —
Brem .Wolle 165
BrownBov . 26
Budcrus 55
Buli» oyt .

25
56

Bqt .Guldrn 54
Charl .Wass . 77 .5

53
78 .5

+Cliarl ..Hütte + +
A.G .Clirmie 166 .5 z - 1
„ 50%.6M 156 .5 151Cli .Bullau
. Grüna « 86 .5
„ He»«e» 65
, Gelseul. 75
„ Albert 57
„ Smattc« —

Göiuinnm. 42
Cdade 124
(Eine.Berg —

, Chemie —
.Spinnerei 15 n. . .

ConiGummi 137 .5 137
. Linoleum 38 .5 -

85
6X25

53
39 .5
39 .75
122 .5

16 .75

30. 3 . 31 . 3 .
Daiml« 28 .87 27 .75
Dt .Atl.Tel. 120 ' 8 H5 - .
„ Babcox 79 .5
„ Baumw . 62 60 5
„ ContGas 112 . 109 .5

Erdöl 95 92 .5
. Kabel 71 .87 72 .25
„ Linoleum 39 38
. B - ft -
„ Schacht 115 112
. Sbi -nel 52 .25 52 25
» Stein, . 76 .5 75 .2 y
„ Tafelglas - —
„ Telefon 58 .12 58
„ Tollstem 48 .25 47 .5
„ Eisenh. 45 46 .75

Dortm . AN. 154 150
. Ritter 84 .5 85

„ Unionbr 200 193
TSdChromo — —
. Sardine 26 .75 26

„Lp , Schnell 24 .5 24 5
Düren Met . 77 82
DüssHSIel - -

Masch . —■ —
Ddkft .Wdm. 17 17
Dqn.Robel 60 .62 57
Eilenb .Katt . 15 25 15 .25
Eintr .Bijl. 188 187
Eifenb.Verl . 97 94 75
EleltrDieSd 132 130^El . Lieser . 79 79 .75
El .Liegnitz — ^
EtSchlesien 8125 -
ElLichtKr 93 .25 98
EnnelliBrSu — 90
Enz .Union 73 72
Erdmannsd 27
Erlang .Br «. 76 .5 75 .5
EfchweilBg.
Gallenstein
Aaradit —
AG^ arben 122
^ eldmühle 70 .5
KcltenGutll. 62
!?ordMotor —
GeitingCo.
Gelfenberg
Genfchow
Germ.C -.m
GeredliGla
Geflürel
Gildcmciste, 65 5
GirmeSCo. 6 .75
Gladb Wolle —
GlasSchall «
Glau ». Auck.
GlückanfBr ^Goedliardt 71 69 .5
Goldschmidt 51 50 .37
GSrI Waag . 29 26 .5
Grihner 34 33
Groftmann —
Grün Bits . - 188
Grusltiwiü 75 72 .5
Guanow . 49 .5 43 .75
Habrrm .G. 68 64
HaSetlial 44 43 .5
Haueda 59 57
HatleMasch 58 55
Hamb.Et 105 100.

31 . 3.30. 3.
HeidenauPa —
HeilmLlttm. 10 .5 10 .75
SeineCo . 31 .25 31
Hemm .Zem. 10V < 100 .5
Hilpert 46
HindrAuffer 64
Hirsch Ku «s. 10 .5
Hirschba .Led 95
Hoesch 62 .5
Hofsm .Et . 34' 21 .5

52 .

80 32

120
71 .5
61 .5

Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.
HntaBresl
L.Hntschcnr
HütteKohser
Alse Berg
do . Genuß

55 .25 55
54 .25 53 5
43 .25 43

^ +
164 163
.07 ■ 107

Ind .Planen 59 .75 57

30. 3 . 31 . 3 .
OBahUebcrl — —
Cbertrebfltl 12 .7512 .5Orenstein 47 46
PhönixBg . 41 .37 40 .5
„ Bräunt . 76 75

Pintfch _ _
PlauenGard 29 28 25
„ Tüll — _

Pol »bhon 35 .5 3512
PoppeWirth 28 30
Prenstengr . — _

52 25 Zadeb .E,!». 153 150
Rasqnin 3 °,
RathgelierW 57 55 .25
RauchWalt. ^ —
Reichelbräu — 133
RelchrliMrt. — -
Reinecker — 55
Rheinseiden 96 93

64 .5
10 12
94 .5
60 .25
83

IütichZulter —
aunghonS 25 .5
.« olilaBorz.
KaliChemle
„ Aschersl .

Älötfncr
C .H.Snorr
« Shlm .Strt .

16
88
128
58

70
24 .5
15 .87
86 .5
125
55 .62

127 __
Solsw .u .che 74 .75 73

125
73
75

62 .5

53?5

89 .5

60
52
55"
86
62 .87

6 .25

89 .5 88 .5

^urbGllniili 29 .75 28 .75
Sarpene , 83 .25 80 .25
HcdwilSH. — —

61

6775

29
39 .75

122V. 123
21 62 22
42 3975
8 l! '5
27 .25 25

5

47
_

25 -

4 4
"

66 .25 64 .526.12 26

KolbSchüle
KollmIourd ^Köln.Gas 62
KöuWilhel,» ^ —
KötitzLeder 70
Zlr.Thür . -
Kronprinz ZI .5
KunzTreibi 39 .5
Küpperöb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes Eis
Liudftröm
Ling Schuh
Ltngnerw.
Magd .Berg
Magtruß
ManneSm.
Mansfeld
MarieConI .
MarttKühlh 78,5
Maschb .Nnt- 51
Bullan .W. 71 -5
Max.Hütte 124
Mech .Sorau 70 .25 —
Mech .Zittau 26 .5 24 .5
Merl Wolle 38 34
Metallges. 36 .12 3 ? .12
Meq.Kaufsir 51 49
Mez Ä..G. -
Miag 72 67
Mimosa 220 .5 215
Mittelstahl - -
Monteratini 23 .5 —
Mülh .Berg — —
MüllerGum
Natr .Aellst
Reckarwerte
ReueAmver
RLausKohle
Rord EIS
. Trilot

''lordseeHoch 35 33
N »l»w« ralt 124 - , 120 .5

Rh .Brnunl . 203 ' s 199- 89 .2^
100 95 .75
65 .75 64
78 25 73
89 34
55 53

Elektra
Metall
Spiegel
Stahl

R .W.E.
R .W.Sa »
« W. Stahl
RichterDav. 32 30 .12
Rieb.Mont . 84 .75 79
RiedelHacn 53 .5 52
Roddergrubi —
Rokenthul 46 44
RosihAucker 6 .°i.25 65 .12
Rüitforth 45 45

49 43 .!
40 .25 40 .25

30. 3. 31 . 3 .

27 .5

79 -25
51 .5
68 .5

17 .7517 .5

- 47 .5

23 .25

196

66
~

6 .87

71
*
5

RütgerS
Sachfenw.

Thür .Pil . -
„ Webstuhl 235

Sachtleben 150
Salzdetfurth 197
Sangerhaus 3S .5Sorot « 66
Sauerdreq 7
Scherina -f
Schietz .Defri 74 .5
Schlegelbr. 84 .5
Schl .Berg .Z 23 75 22 .5
„ B .Beuth . 73 .5 73

Gl - B 108 106
fortl . 56 55 .5SchneiderH. 54 _

Schöflerhof 148 —
Schönebell 39 5 _
Schött H. 23 2125
Schnb.Sal , 191 5+ 186 »>.
Schuckert el. 93 .75 91
Schultheiß in 106

i.Sdiulj it 59 57 .5chwabenbr 124 5 121
Seid .Raum . 17 .75 16,25

56 51 .75SiemendGI . 45 _
SiemHalSle 151 5 145
SinnerAG . — —
Stodlb .Hütt — -
Stahl .Chem — —
Stod &Go . 36 25 36
StöhrKomg 101 98
Stolb .ZinI 46 46
Stollwcrck 45 44
Süd .Jmmob 10 .5 12
„ Äutftf 159 154

Tal?.Conrad — —
THSrl Cel - 83 .75
Thür .BIei» , - -

Th. Etektr.
„ GaSLpz.

Ti - tj Köln
TranSradio
TripliSPorz 41 5
TritonW . 13
Triumphw . —
v. Tucher 79
TuchAochen 90
TüllMöho -
Union item. 83 .5
Barzin .Pap . 18
BerSpieltarl 100
Ber .Bautze» 23
. Böhlerft. —
„chem.Chorl . —
, Dt.Rickel 78
, Manschen , ~
, Glanzstoff " 5
. Gothonia . ~
„ Laus.Glos 19 .5
„ MetHoller ^8
. Schimifch . —
. SchBernei 12 .25

Smhrna
, Stahl
, Allpen
, Thür .Met
Biktoriaw.
Bogel Tel.
Bogt&Wolf —
Bog« .Spitze 39 .5
BoigtHäffii —
Wagner Co. 60

110
24

13 .5

70
86
39 .581
18
94
24S

54
76

65725

1975
26 .5

1212
40 .37 40

45
36 3^ :1

60

30 . 3 . 31.
Wandere« 69 .25 69 .25
WasfGelsenl 114 .5 113 .5
Wenderoth - 36
Wcsterrgeln 131 .5 128V<
Wests .Traht — —
UUidül.» . — —
WißnerMet . 82 .5 84
3eiS -3Ioii 73 .5 72
Hein .Masch , 35 33 .12
grllst.Ver. 3 .75 3 .5
„ Waldhof 52 50 .5

Versichcrunücn
« . .Münchs 940 938
Aach.Rüit». 148
AllStuttVcr ' 210
dto Leben —
Lpz.?!cuer —
Magd . „ —

Leben —
MannhBers . —
Thur .A.

Kolonialwerte
Dt. L«afr . 48
Neuguinea 146 141 .5ctaoiMine 17 .37 17
Jchantnng 37 36 5

Steuergutscheine .
GrlCaKurs 34 .30 34 .30
Gr .IIsll . IW4 95 .25 95 .25

. 1» 89 .25 89 .25

. I93fl 83 83

. 1937 78 .50 78 .50

. <M 75 .50 75 .50

145
214
190
177

- 720

Berliner SAiuftkurse
31 . 3 . 1

im v a
Ve

30. 3 .
Anleihen .

Altbesitz 70 70
Reubesttz 11 .4011

Verkehrswerte
AG f. Bert . 49 45 .25
All . i' otal — 75 .5Canada — —
7 ReichsbBz 99 98
Hapag 13 .8718
Hamb. -Süd — —
Hansa-D. — —
Rordlloqd 20 19 .75
Lta»i - -

Itnnfcen
Bl . el . W. 63 .25 -

f . Brau 85 —
Reichsb ab«. 141 135V.

imluxtrieaktien
« aumul . 192 192 '/i
Alu — —
« EG 29 12 27 .37
BMW 120 120
Lemberg — 46
^ ergerTiel 157 149
Bcrl . Karl- , 79 79 .12

» rast Licht 103 .5
~~

Berl Masch
Brt . .Bril .
Buderns 53

Cha-Wasser
Chade
Ct.Gummi
Ct-Linol
Daiml -Benz
Dt.At.Tel.
„ ContGaS
„ Erdöl
„ Linol.

Eisenh.
Eintracht
El . Liefer.

Licht .Kr.
Schlesien

Engelhardt
IG Farben
Î eldmühle
ZVeltcnGuill
Gelsent.Bg.
Gessürel-L.
Gotdschm .
Hamb. El.
farveneroefch
Hol,mann
Hotelbctrieb
Ilse Berg
„ Genuß

Iunghans
Kali -Chem
.. Aschersl

>r i a b I c n
rkehr .
80 . 3. 31,3 .
7775 773

134 137

27
_ 26 .5

110',. -
94

_ 90 .25

44 46
r . 187
- 95

119 117 .570 69 .25
dS 59 .25
60 —
86 .12 84 .549 49

81 .5 80
60 .5 59
52

- 54^25

108 .5 108 .5— 23 .5

126 .5 -

Sflörfner
Kotsmerie

| Lahmeyer
! Lanr - Hütte
! Leopo dgr.Maun 'sm.
^Manö ' eld
Muag

. MaxiHütte
Metallges,Monteeat
L renstein
Phönix
Pol »phon
RH.Braunl .
„ Elektro

Rheinstahl
RWE .
Rütgers
Salzdetf.
Schl .Berg .Z
. Elektro

Schnb-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalste
StöhrKgarn
Stoib .Aint
Thür .GaS
LeouhTietz
Ver.Stahl
Bogel Tel.
Westeregel »
» ell -WaiSH .

ZO. 3 . 31 . Z.
56 75 53 .62
74 .25 72
119 ' . -
21 .12 -

64
26
49 .5

615
25
50

36 -

45 45
"

^8 .75 40
35 -
200 -

75 ?75 7512
86 .5 83 .5
48 -
195 -.. -

106". -
1- —

89 89 .12- 104
146 .5 1443,1,
101 98

110 -
25 .5 22
39 .5 39 .37

Z Z

50 .25 49 .25

« B .Bad .Holz 24
SBa«cnw.Kohle2Z
5 Pfandbr . Gold
6 © rofit Mhm . 23
5 Sess .Bolts .Rogg
SMbm .St .Kohl .2Z
5 BIS!, . . jp. 24
S Rhein Hhp . 24
i Kestwertb

6
lOv-
2 .35
2 .35
2 .30

!? kamll >rieke
Pfälzische Hypothelenbant
S Reihe 2—3" 13

16- 17
21- 22
Gold U
10
Liquid. 0.

iü „ m.
Rhein . Hhpothelenbonl

90 - .
90 -.
90 -.
90 - .
90 .
90 .
90

Frankfurier Kassakurse
Festveriinsliehe .

Dt. Wertb . -
GReichSanl. 84
Bad , Staat -
r. '.A Hesi . BUSst . 84 - .
Altbesitz 70 5
Neubesitz 11 .95
Schutzgeb . 14 7 .40
4 Bagd . I -
4 „ II 4%
Aolltürten —
5 Mex. Inn. 4
5 . Sich. 6V,
3 „ Silbe , 3
4 Irrigation 4 .2

Stadt -Anleihen
6 Ceti . 24 -
6 Darinst. 26 —
7 Dresd . 26 70
7 Arontf . 26 —
6 Heidelb. 26 —
8 Lndwigsh . 26 —
8 Mainz 26 —
8 Manul ). 26 76 .5
6 Monnh . 27 76 .5
8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26 74
« B .Bad . 26 -

Sacbwertanleiben
(ohn .* Zins )

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 Reihe 26- 30
8„ 31

8 „ 35
8 Gold K. R . 4
7 Gold R . I«—1,
7 Reihe >7
6 „ 12- 13
4Vi Liquid.

Württ . Hypothelenbant
8 Serie l u . II 91

Württ . Eredltperein
8 Reihe 1 94
8 . 3 94

26- »
4Vs
3' /.

86 .5
86 .5
36 .5
86 .5
86 5
80
86 .5
86 .5
86 -5
85 .5

Bodeni» Kohle 23
7B- d.« oin .Eold .>l! 81
8 . . . 80 87

4Ut Anatolier
3 Salon .Monastir
5 Tehuautepec

Bankaktien
30. 3 . 31 . 3 .Adea 52v.Bad .Bant —

Braubl . 84 ' »BanBodenIl —
„ Hhpo . -

Berl .HdISg 97
DD.Bont 70

HW.Mein 90 >,
Dresdner 61 -t
Zsrontsnrtel 69 .5
Ks.Slivolh. — —
Lui. Baul 1 .6 1 .6

52V«

81 .5
96
70
90
61 .5

30. 3 . 31 . 3 .
cest.Siedit — 1 .10
PfSlz .Hhpo . — —
Reichsbant 144 ' » 139 .5
Rhein .Hhpo 103 101 .5Süd .Bodr» t6 .5 86
WirnerBtv . 25 -
Wtb.Rote» — —

Transnorlaktien
Reschsb .Vz . 93 .75 97 .75

20 .5 19 .5
15 -
20 .5 19 .75

Hapag
teidelb .St .

lohd
Baltimore

Industrieaktien
Löwenbräu 220 211

40
78

63
_

5

95
~

Brauerei
„ Psorzh .
„ Schwartz
„ Eichb .W.
„ Wulfe
Ad ! Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch .
Bah .Spiegel
Bergm .Et.
Brem .Bes.
Bronin »Bo»
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb
Linoleum 40 .5

D«terh
°
« Zid. 16 .5

EI .Lichttralt -
„ Lieseruug 81 .5

Emag —
Enz. Nnton 73
Eßl . Masch . -
Etil . Spinn . —
KaberkSchl 37
?t .G .^ arbe„ 121
Reinm.Sett . £1
Rtlt SGuill 61 .5
Ätlf . Hos 36
Gciiing -

78 .5

10 10
2975 28 .75

- 4lT25

26
62
28
92 .25

159 .5 161 .5" 38 .5
71 .5
16 .5
98
80

1.8
71 .5
2375

37
119V.

36

Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bi»
Safenmühlraid^ Reu
Hansw .Kiisf
HesserMasch
Hilp.Armai
HirschKups
Hochticf
Holzmann
ZnagInnghanS
KleiuSchanz
Knorr C .H.
KolbSchüle
Kons .Brau »
Kraußlot
Lahmaher
Lechwerte
Lud.Wal,m
Maintraftio
Metallges.
Me, A.G.
Miog
MoenuS
Mot .Darmft
Reckarwerte
Oest .Eisend.
Reiniger G .
RheinElett
„ Stamm
RöderGebr.
RütgerSW.
Schi int
Schnell !?» !»
SchrStempel
Schultert
Schuh Bern .
Seit Wolss
SiemHalste
Sinaleo
Süd . Znitei
Strohstoss
Thür . Lief .

30. 3 . 31 . 3 .
90 33 .25

32
- 4* 5°

15 .25 15 .25
34 33
135 135

- 975
91 89 .25
53

_
51 .5

2525 26?5

185 185
82 82

- 17
_

125 -
88

_
-

755 69?25
36 36
50

_
5 -

Z 26
~

84 .5 84 .5

90 90
92 91

49
~

4812

50 50
92 -75 91

1E0 8.» 145

158 .5 -
73 72

30. 3. 31 . 3 .Trit .Besigh . — —
Ber .Dt.Oet 89 88

« 06
38
22

6 .4

25

- 80 -75

126 .5
19 ;

Boigt Hä„ . 37
Bolihom 22
Wohft̂ reht. -
Wolss . W. -
Württ . EI. -
ZellstAschass 26

Meme! —
Waldhof 52 .50 48 .75

Mjntanaktien
BuberuD — 53 .5
Eschweiler 212 208
Gelfentirch. — 58
Harpener
Wfe Berg
KaliAscherZI 129
. Salzdrts . _ ±y /
„ Weste reg . 128 =. 1,7 .5Klvckncr _ 54
ManneLm. 65 .5 64 5
MauLfeld — —
Phönix 405 41
Rh .Braunk 204 1993/4
Rhei,.stall , 77 .25 77 .25
Rieb .Mont . — —
Salz Hcilbr. — —
Tellus —
Lanrah . 21 22 .5Per . Liatil 40 .5 39 .5Versichcrungsuklien
Allianz -
^ rantona — —

„ 300et — —
Mannhrim —

Zeichenertlärung :
+ — fein Anscboi und

rein« Nachtrage
— ohne Uiiiwy

i rcparitert■exl Dividende
# Zieh,in « x rat
O toiiöetiiette



1 .25

Schenken Sie
praktisch :

Damen -strumpts
kflnstl .Mattseide , ganz feinm . !

cnarmeule -unterhieid o nc
mit hübschem Motiv - fcafll
Charmeuse -Schlüpfer i nc
dazu passend ■•*fü

Aröeits -mantei i cc
ohne Arm lallv
Von

Karlsruhe
Mfihlburg

{(iI

Nach 10 jähriger ärztlicher Tätigkeit , dar¬
unter langjähriger Assistenzarztzeit am
Diakonissen -Krankenhaus und an der
Landesfrauenklinik Karlsruhe , sowie
an der neurologisch - psychiatrischen
Klinik Heldelberg habe ich mich in
Karlsruhe als

praktischer Arzt
niedergelassen ,

Dr.med. A . Dieckmann
(Sohn des 1918 verstört ». Dr . Ad .Dieckmann )

Gerwlgstr . 3 — Tel . 5753
Sprechstunde 8V2-IO, 41/2-6 Uhr

Zugelassen zu sämtlichen Krankenkassen

Qualitäts - Möbel
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Kllchen u . Einzelmöbel
in großer Auswahl zu billigen Preisen

MSBEL - GOOSS
nur KreuzstraBe 26

Bekanntmachung.
Die Turmbergbahu Dnrlach ist ab Ton « -

tag, den Z. April , wiederum in Betrieb.
BetriebSzeiten :

an Werktagen : von 12—20 Ufit
an Sonn - und Feiertagen : von 10—20 Uhr .

~ " ' den 81 . März 1!)36.Karlsruhe ,
Turmbergbabu Tntlnrt ) A .-G .. Sarlsnthe .

Für ruhige Mieter sind je eine

3 u 4 Zimmerwohnung
in der Schwär , waldftrafte .

im Wohnblock Ebert - , Klose - , Schneller - und
Schwarzwaldstrafie , per sofort oder 1 . Mai
1838 zu vermieten . 2rfionc grobe Limmer ,
6r !le Diele , Mädchenzimmer , cinaer . Bad ,
Zentral ivarmwasserheiz ., Loggia u . Speisckam-
mer . Näli. d. SB . Brau ». Sloseftr. 42 , Tel . 8656

Witt möbliertes
Zimmer

zu vermieten .
Criitfrftrnwe 37, II .

Möbl . . Ummer an be-
russtät . Herrn zu vm .
Kaiferstr . 7S . 4 Trevv .

ßut möbl . Zimm .
an berufstätige Damc
oder Herrn aus 1 . od.
15. April zu vermiet .

Gartenitrahe 52. II .

Wut möbl . Zimmer
zu vermieten . 1« Ml .

Softenstrane 152 . l .

Gjut möbl . 3imm.
billig zu vermieten .

Ka,serstras,e S. III .

Das Fundbüro der
Reichsbahn -direktion

Sarlsnihc versteigert
am Z. inid 4 . April
1S3Z . jeweils 8 und
14 Uhr beginnend , im

fflc r fte twer u it oöraiiin
Karlsruh « Hbf . lEiii -
gang Maraubahnhof )
öffentlich gegen B » r-
iaWuitg Sie Fuud -
iachcn , Anfall Novem -
ber — Dezember 1932 :
nicht abgeholtes Haud .
unt Reisegepäck sowie
un «nbi ?mgliche Fracht -
Ulibc r . i)\mnttct 6 Phv -
lograipben -avparat «. 11
t 'trw ltf afrcratwr . ein
clcftr . P>e1ichtsmasfage -
î ppanlt . 1 Paar 2 Ct.
1 Armbanduhr it . ver¬
schied. Schmucklachen .

Die besonders ge -
nannten Gegenstände
werden am 3. April
19i;;) , von 10 Uhr an
» usgeboten .

Zu vermieten

sonn . 5—6 , ! im . - Woh¬
nung in . Bad u . veichl.
Zubehör zn vcrnriet .

S -ofienstraftc 140 . II .

r
.

Großer Oster -Verkauf
IQ

2diönc
5 ZlM . - WoklNUNg
der Weitendstr . ( Wald -
nähe ! mit all . Zubeh .
u . Veranda fiir 130t)
XH Iahresniieie auf
I Juli zu verin Näh .
ttefanrenstr . 71 . 1 Tr .

»erktcugs vormittag .
. Schöne, sonnige

5 Zim.-« ».
mit Bad , SpeifdEam ..
a Maus . . 2 Ball ., aus
1. Juli zn verimeten.
Änzirsehcn IN- t Uhr.

Nelken ^trak .' 13, IV .
Schöne

5 Zim.
neu herger ., m . Bai
isl Wa ^eri nebst Zu »
behör auf 1 . bezw . 15.
Juli zu »erm . Näher ,

« olln _ HImtratzc 31 . II .
schöne

5 Z .-Altwolmung
mit Bad zu SO M auf
1 . Fuli zu verm . An -
zusehen bis 4 Nhr .
schillerktr . 54. l l . lks .

Fertiger Kleiduno souiis

5-6 Zim .-Wohn.
inrt Zubehör zu ver¬
mieten . Zu ertragen
Stefanienstr . «5 . III .,

werktags 2— 4 Uhr .
Schöne, sonnige

4 ZiM .-WolMlMg
4 . St .. auf 1 . (>,Ui zu
i>ernriet . Zu erfragen
Parkstr . 17. II . . Büro .

4 Zimmcrwobnung
vart . . Schillerstr ., oh.
Bad . 2 Keller , Mans . .
ruh . gcfchl . Haus . gut .
Zuft ., zu 52 mit 1 .
>>uli zu vm . Tel . 5308 .
Angeb . unt . Nr . 2586
ins Tagblaltbüro erb .

Nuhige . sreie Lage .
3 Fam - Neuban . Ä!ähe
Haltest Elektr . Kaiser -
allee Borkstr . . moi >.
4 ZiNI .- MtjNllNg
Bad . Äkansarde . usw .,
ans 4. Iult

zn vermiete«.
Dragonerstr . 5. II .

3 Zjm .-Mlmiltlg
mit Zu beb . j . 2. Stock
am 1. Juli zu verin .
Zu evsragen

Wiirterstrasie 17, I .
Sonnige , grotze . neu

her gerichtete
2 Zimmcrwobnung

( Mans .. Keller » auf
1 . Mai 1933 zu verm .
Schilvenstr . g . IV . lks .

I^ur w e

Dnmen-Hfintel
fruöiinrsmsnie ) a,, . »

39 .50 24 50 14 .50 U . /3

Kamelhaarfü .mäntel 19 7G
2650 22 .50 18 .50 « t / 5

Batist - . Lederol - u . Gummi -
,

mantei ^ t £ 75 9 .50 7 .75

imprägn . Regenmäi tel < (1
reine Wolle | J 7 2

39 .50 29 .50 19 .50
Frauenmantel >->besonders
(»roßer Auswahl , Futter / < rn

48 - 35 . - 28 .50 tÜ .ÖU

Kostüme
Art

mgl . gemust . IN
36.50 24 .50 18 .50 • '♦.3«

All
finden Sic bei mir in

nige Beispiele

Damen-Kleider

für Damen , Herren ,
mädchen u. Knaben

e Neuheiten fiir ' s Frühjahr
gewohnt großzügiger Auswahl zu niedersten Preisen .
aus den in allen Abteilungen gebotenen , überreichen Sortimenten :

Kinder Konfektion

jener Art!

FrüHjahrs - Heider >»
modernen Wollgeweben

19 .tO 16 .50 12 .50

Seiflen -Kieifleruorken ^ ;
Flamenga 29 .5019 .50 14 .50

BedrucKte Kleider
in Mattcr ^pe und Flamisol | D

45 . - 37.50 28 .50 • *»

Geseüschatts - Klefder »»°
modischen Gewebt - II. Farben

48 . - 35 . - 27 .50
(«AmniMtA bestehend aus * M
Complets Kleid und Jacke IG

19
65 . - 45 .- 29 .50

Haus - und Garten Kltldcr 2Indanthreufb . 6 .50 4 .50 3 50

morgenröche
9 .50 7 .50 4 .75 2

Blusen , »Sehe
Strickwaren

Fesche Sportblusen
'
Vu -

färb . Tricolettes 2 .90 2 .50

marocaine Blusen
Madiarten 6 .£ 0 4 .75

Elegante Blusen aus m^
cröpe , Flamisol 11 .50 8.50
SPOrt RÖCHe >n englischem
Geschmack - 5 90 3 .75

Kostüme Röche -«arine ,
schwarz u . braun 6 .75 4 .50

Damen Pullover w reizen -
der Ausführ . 8 .50 6 50 3 75
Damen Westen

11 .50 8.50 6 .50
Golt - und Boyjachen
kom , marine , rot , braun

9 .50 7 .50 5 .90

1 .25
3 .90
5 .90
2 .50
2 .90
1 .45

Reizende
BaDy -Kieldchen und Anzüge o Qn

9 50 7 .50 4 .50 t .9U

3 .25
3 .90

Praht . mädctien -Klelder
ilb Grüße 60 8 .50 5 .75

mädctien mäntel
in großer Auswahl 9 .75 6 .50

Lodenmantel r „
für Mädchen u . Knaben von U .3U an

Kna &en -Sirich -Anzüge fl R ,
Marke ,,HMC" ab Größe 1 " .ÖD

Knaben Pullojer 1 7fl
7 .50 5 .50 3 .25

msdchen - Pullouer i
6 75 5 .50 3 .50 1 .83

madchen -puiiouer
ohne Arm 3 .75 2 .J5 1 .50 » U '

Spiel Anzüge reizende ne ~
Oste .rgieschftnk« 2.90 1 .50 ÖU

HerrenKonfektion
29üa

50
19 .50
34 .50
19 .50

3 .90
7.oo
1 .95

Frühlahrs -mantei
45 - 35 .-

Batist - u . Ledsro : mantet 11
wasserdicht 19 .50 16 .50 ' »

Lodenmantel
imprägniert 35 . — 24 .50

Kammgarn - Anzüge
58 . - 48 .- 42 .50

Sport Anzüge 2tem s
45 - 35 - 28 .50

KnlcKerbocher
9 .50 7 .50 5 50

Kraben -Anzüge sportform
19.50 14.50 9 50

4.76 3.36

Ferner sind in ganz
neuen Sortimenten

nimila ' c dnil ^ lllfloifllinrH Pullover > Westen , Damen - Kleider , Mädchen - Kleider , Basken - Mützen ,

KSISyiG U Vll IbitnilSIUUliy Knaben- Anzüge, Knaben-Hosen, Kommunion -Anzüge vorhanden .

Klelder-u.Mantelstoffe
woit Hammerscftlag
großes Fafrbsortiment

Meter 2 .90 1 .95
Haitischhaut ^ we wonr
der neue Frilhjahrssto f

Meter 3 .75 3 .25

moos Crepe r° inc woue ,
eine Sonderleistg . , 130 br . ,nur

Borhenhrepn « ine woue
für das fesche Nachmittags¬
kleid 4 .20 3 .50

Diagonal Caros
moaerneStellungen 3 .50 1 .75

crepe Frise
musterungen • • • 2 .75 2 .25

1 .50
2 .75
3 .25
2 .90

95 ^

1 .50
Sport - mantelstolle q
ca . 140 cm breit • 6 .50 4 .75 U .75

25
ca . 140 cm breit • 6 .50 4 .75

mantel - u . Kostümstotte Z
n marine u . farbig 7 .50 5 50 "

Seidenstoffe
Crfipe - marocain K-seide
ca . 96 cm breit - Meter 2 .40

matt -crepe ca - 96 cm breit .
fiir d . eleg . Nachm .-Kleid 3 .75

Flamisol oa- 98 cm Kreit
Wolle ni .Kunstseide Mtr . 4 .50

Crepe Hammerschlag
mit Abseite , elegant . Kunst -
seidengewebe - Meter

Bedrucht marocain
in aparten Dessins 2 .90

Borhenhrepp ca .96cm breit ,
bedruckt - ■ • • Meter 4 .50

Seidenleinen Imitat «» big I
großes Farbsortiment - QQSjl '

1 .95
2 .75
3 .25
fl.50
2 .75
3 .75

i8 ^

Bedrucht Seidenlein .-lmitat Qq r„
neuartige Musterungen 1 .25 »

Wfliclistofte
»lollmousseline " " .e vruck - 1
muster Meter 1 .75 150

lüasch -Kunstseide ^ drurkt 00 ~
Meter 95 ^ 85 » *» U r

u/orpsuieöerstolle wr das oc v
sportliche Kleid - - - • 95 *̂ " *

Sport -Tweeds ^ praktische cc ^
Sommerkleider 95 ^ 85 «̂ WU

ZetiPS in ^ streift u . uni für OO ^
Kleideru .Schürzen 58 ^ 48 ^ 00

Fertige Mfisclie

Hemden -Zelirs und

Tricolettes
in we

i
fi

5o 95 .̂

Echttarb . schürze nzeuge
ca . 116 -118 cm Mtr . 95 ^ 78 #

in weiß und bunt

65 ^

Charmeuse unterhl ider
m . schönen Motiv . 4 .50 3 .50

Damen Crepe Hemden
1 .40 1 .25

Damen -naihttiemden
weiß und farbig 4 .50 2 .75

Damen Schlslanzüye
Das beliebte Oster -Qeschenk

5 .50 4 50

Herren -Sportüemden m»
Binder , Indanthren 3 .90 3 .25

Herren Oberhemden
in weiß u . farbig 6 50 4 .90

Herren -Einsatzhemden - >»
hübsdh . Einsätzen 2 .90 2 .25

Herren -ünterrosen
Macco 2 .75 1 .90

2 .50
95*

1 .50
3 .50
2 .75
3.75
1 .25
1 .25

Aussteueruaren
Schiatdecnen ßaumwoue

6 25 4 .50
Ulollsne Schlatdechen

1,50 10 .50
Rein Kamelhaardechcn

42 50 35 - 25 -

3 .50
6 .90

19.50
Steppdechen ta 10 , n38 - 24 50 19.50 It .&U
ItaUStUCh 'ü-- BettOcher 10 ^
150 cm breit Mtr . 1 .10 95# fü r

Bettucn -Haibieinen i® ^
breit , erprobte Qua 'itätcn 1 ijc

Mtr . 2 75 2 .25 1 .95 >.6 »
Kissen Halbleinen 75 ^

Mtr . 1 .50 95 » » »
maCCO «>r Leibwäsche /| 0 *

Mtr . 75 .» 65 ^ 4t f

Geblümter Bettdamast k #
130cmbr. Mtr .2 .25 1 .75 1 25 U"Trachtenstotle rar Hau «, und oc «

Gartenkleider 95 # " U

Besonders preiswert finden Sie bei mir :

Berufsmäntel für Damen und Herren, Damen - und Kinder schürzen , Bettwäsche , Frottiei wüsche , Tisch - und

Diwandecken , Gardinen , Dekorationsstoffe , Herren - und Knaben -Anzugstoffe .

sctirlltiiche Bestellungen
von auswärts werden

sorgfältigst erledigt Carl Schopf
Da mir an einer sorgfältigen
Bedienung aller meiner Kunden
gelegen ist , bitte ich nach Mög¬
lichkeit zum Einkauf die Vor¬
mittagsstunden zu benützen .

Kaiserstraße 187
Voii »«rba >is , 4. Stock , ist eine

7 Zimm . - Wohnung
auf 1. Mai J» vermieten . (Preis 100 XU .)
Zu erfragen : Herrettftrafie 24 . im l' gbcii .

ITonn . 5—fi Him . - Wob -
nuite nt . Bad u . veichl .
Zilbehör zu vrrm 'iet .
Sofieirftrabe 140 . II .

Preuß . Süddeutsche

Klassen-Lotterie
Ziehung 1 . Klasse 21 . - 22 . April

Ys je Klasse 5 Mk .
FRH . V . TEUFFEL

Staatl . Lott . - Einn . Fernspr . 990
Douglasstraße 6

dort , wo der Greif vor der Post
hinschaut

3 Zim.-Wchn.
aeräumig . itt Herrfch .-
Haus b. Äaikrvlab m .
Küche . Bad . Terrasse
u . Keller an »uver ^ äss .
Mieter abzugeb . Zu -
schri-f-den unt . Nr . 788 :t
in .-. Taablattbüro erb .

Schöne, sonniae
3 Zim .-Wohnung
mit Bad vreiswert zu
verm . Hälinel . Marie -
Alcxandrastrafte 5,2.

Ru -biae . freie ? a «e .
Kain .- Neub « u . Nähr

Haltest . Elettr . Kaiser -
all « - Norkstr .. mod .

4 Zim .-Wolinung
Bad , Mansarde usw .,
auf I . Juli

zu vermieten.
Dragonerstr . S. II .

{Pullover - (Blusen
Sporthemden
neu eingetroffent

BAITSCH & ZIRCHER
Erbprinzenstraße 21

ßut möbl. Zimm.
zu vermieten . _

Karlstr . 4X. i Trevv .
Gut möbl. Zimmer

nur an Herren . Nähe
Hauptpost , auf 1. oder
15. April zu vm . Adr .
i . Tagblatlb . zu ersr .

■ Mansarden- Zimmer
an sol . Frl ., evt . gcg .
Hausarbeit , zu verin .
iy . fff ». 1 >

Im Eröffnungs -Verkauf
kaufen Sie heute
schöne
■» ■■ i . Ma ■

.steinft -r . « -i -i 'cvvt .
Schölt . , fonu . Zimmer
in sehr gut . Kam . zu
venu . d)i*it Kruhstuck
85—80 .U . Angeb . unt .
Nr . 2588 i . Tagblaitb .
Zähringerftr. 92, III . .
am Äiarktplaiz . ist gut
möbl. lonn. Zi« . auf

! sofort bill . zu vermiet .i uamemuasene ^ sirumoie i
besonders preiswert und O

WernerSchmitt
jetzt Kaiserstraße 167

Rabatt! mietgesuche

Suche so f. eins möbl .
Mansarden-Zimmer

Preis mou . 8—10 .// .
Singet ), unt . Nr . 7843
ins Tagblaitbiiro erb .

Mdlt

6-7 Ziminer-
Aolinung

mit allem Zubehör in
möglichst freier Lage ,
auch entspr . (5infaml -
lienhanS in » auf od.
Miete aus 1. Iu -U od .
später . AusfUhrl . An -
«ebote mi -t Preis u >rt .
'̂ ! r . Ä7>8!1 i . Taablattb .

Gesucht von ig . Ehe -
paar auf 1. Avril S3

2 -3 Zim .-U7ohng.
nt nutem Hanse , zen¬
trale Lage . Preis bis
fi.~> M . Angeb . it . Nr .
2517 i . Tagblattburo .

SlcM. Ehepaar lpens i
sucht aus 1 . Juli ruh .
saub . t Zim . -Wobu « ..
auch Borort . Preis -
au geb . unter Nr . SöSS
ins Tagblattbüro erb .

Emaie
in der Äiähe des Alb -
talbahnhvses gesucht .
Angeb . m . Prei -s unt
Nr . 3591 i . Tugblattb .

Zu verhauten

2 Pianos
wie neu . ». spottpr - is
von nur 250 Ml und
35(1 Xn perkaust

(5br . StShr . Piauo -
sabrik . Nittcrstr . :!0.

Zu verk . : Piano , gut .
Ton . 140 ,ä , Schlaf¬
zimmer 140 M . schöne
Küche 65 Jt . ölt . Ti -
wan 15 je . Büfett ,
Tchräuke . Matraheu ,
Nähmaschine , Bücher -
schrank bill . Fröhlich ,
llhlandstratze 12.

Seutfdie Eier
vrllfrisch . St . 8 JAL
Haus . Wiederve rka°
irr billiger .
unt . Nr . 2587 i .
blattbüro erbeten ^ ^

Piano
S (h e 11 e f.
^ jetzt!

ÄDitctilc. 16, 111
fftfc .V7rnnicnf» .iti^

Gut erb ., mod . Kind "

Kllltenlvngen
zu verkaufen.

Körn--rst.rane

Gebr .. gut erhalt .

Sjarmoniunt
ira « n(l„ Fabrrkin ^
it . Ncgitterzahl «"S
Nr . •-'5Wi i . Tagb ttM ^

D -̂ u . Herrenrad
iteit und gebr . fDif.-

Nähmaichine .
wie neu , billig ab »»?
Soincaa . .̂ örnerlt ^ .

Email -

Kohlenherde
oon Kt . 58 .- JJ
keine PuvoenkŜ '
herbe . Bitte bestaW
sie mein Lager,
ali« r Herd wtri< >
Zahlung (WiromWffS«
W. Dürr . WilbelwHV

B
iK

Ä
«

grp
*

Svezialgeschafi
Neubeck.

Rüraerstrahe
S Deikbetten.
kifleo . 1 Dampf » «-!?
fnften sofort billig 11

Emailherd
ltc « in gcbraucdl .
sländeh . günstig
Soi neaa. Körnens
'̂ ur ' 6öjöfßtöun;
b Wochen alt, . »Ä
stammh . . zu tiorW^

Bikloriastrahe 3 -^

Tafel kl a » ier „
zu kaufen ffcinau . J ~.it
gcbotc unter Nr . '/V
ns ? aablattbüro e>

Gebr . Dawetttu »

„ii kaufen gesucht -

R
' 5 '

,! Ä

Beftempfohl . cvan «^

fTlädchen
welches kochen n -r% -
Hausarbeiten
kann , in best.
per sof. gcs . « '^ .5
^ iUgu . u .

6 « ik & : 5S
gesucht . ® cfW
Waldstrafte 6o .

Zattnendelkeil
fertigt billig au .

Colar St««» ''
Aalasterha «^ !^

fifj

Das Dl nge . apar «

Schmuck
Keramik, 0 ^

Bast, Holz

Spielzeug

ngEBßß
^
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